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= A— Bangen! 
Wie Die 


Dentichen die Friedeusbotſchaft 
Amerikas auſehen. 


Kriegsgeheul in London! 

(Son Carl W. Ackceme 
Berlin, 23. Dez. 
Dentihland als eine willfuommene Weilmahtsgabe aufgenommen. 
folgte der Veröffentlichung im ganzen Reiche, 
Ihne Beimiſchnug von ein wenig Schwaärzſeherei bezüglich 
niſſes. 


Preßz“Korreſponden.) 


Note, welche um Frieden erſucht, wird von 
Jubel 


Amerikas 


- aber diefer Jubel war nicht 
es Rein— Ergeb⸗ 
Die Note erreichte das allgemeine dentſche Publikum Freitag Mittag. 
Die „Münchner Neueſten 
Nachrichten“ ſchlugen in der ganzen Stadt, in Läden und an öffentlichen Ge⸗ 
bäuden, Plakate mit der kuürzen Verkündigung an: „Wilſon hat alle Mächte 
rſucht, ihre Friedeüsbedingungen anzugeben.“ | 


In Münden war ic Zeune ihrer Aninahme. 


Roltsmennen iammelten jid) allenthalben anf den Strafen Münchens 
au Der erſte Eindruck, welchen ſie gewannen, war, daß die Nachricht „zu | 
amt sei, mm wahr zur fein.” Rublifum war durch die Antiwort des bri- | 
tiihen Premiers Ylond-Georne anf die Ariedensnote | 
rüdfgeftoien, und die amerifaniicdhe Note fam wie 
Himmel. 


Tas 
Dentichlands jehr zu- | 
ein Plis ans blauen 


Am Freitag Vadımittan war ich anf einem langen, dichtbejesten Zune, 
der mit Soldaten, TCifizieren ynd Zivilisten nefüllt war, die für einen Weih- 
wachtsfeiertan heimmwärts eilten, auf der Fahrt nah Frankfurt. Sie laien 
die Aumde benierin, mit reiner Freude im Derzen; aber jie waren — nad | 
anhen hin weninitens nicht übermarin hofinunasielin, da ein Teil) 
Dentichlands weit davon entiernt it. mit Amerifa zu ſympathiſiren. Yeb- 
haste Beiriedinnnng annerte ji indeh darüber, dak Denticland den eriten 
"chreitt in Fricdensbemühnnnen nctan hatte. 

Berliner und andere Zeitungen forechen in Yeitartifeln ihre Zweifel | 
Yaran aus, ob Präſident Wilſon den Alltirtennationen eine Erklärung über | 
hre Ariedensbedinnungen entloden werde. Sie ivenden aber einhellin der 
Tilfon’fhen Bewegung ihren Beifall. | 

„Präfident Wilfons Note iit eine Hilfe für den Frieden,“ erklärte die 
Frankfurter Zeitung“, „vorausgeſetzt, daß die Alliirtenmächte bereit ſind, 
die Dinge zu erörtern. Hr. Wilſon hält es für nüßlich, zu ſehen, ob beide 
Seiten genau genug in ihren Erklärungen ſind, um ſchließlich Frieden ma⸗ 
hen zu können. Wenn auch nur ein Meinungsaustauſch beginnt, mag Frie-⸗ 
den möglich ſein, weil beide Seiten in vielen Beziehungen dasſelbe anſtreben. 

Der Schritt des Präſidenten iſt ſo gewählt. daß er keiner von beiden 
Reiten unangenehm ſein ſoll. Auf jeden Fall muß auerkannt werden, da) 
“in Schritt mit auter Abiicht unternommen wurde, im einem Verind), be⸗ 

mmte Vorſchläge herbeizuführen. | 

Amerifas Autorität wird wahriceinlic von beiden Seiten abnelehnt | 

rden, — aber die Anregung, da fie ihre Meinungen verfiinden, fann für | 
trfliche Iinterhandlungen nur fürderlid) fein.“ 

London, 23. Dez. Hente Abend iit hier fein Ariede und Mohlwollen, 

für Deutichland. Die Keindicaft diefer Nation für Alles, als deiien | 
"auptverförperung jie Denticdland aniicht, wird im Senenteil mehr uran- | 
sifirt, vereinheitlicht umd nelenft für Großbritanniens arößte Anitrem- 
zugindieſem Kriege! Wie es ſchon oft geheißen hatte. A. d. Red.) 

Weihnacht 1916 findet ein „neues England“ vor, welches in demſelben 
Angenblick kommt, in welchem der „neue Mann der Stunde“ ſein Reformi— 
rungswerk beginnt. Lloyd-George hat Faum angefangen, ſeine Räder in 
Bewegung zu ſetzen, — aber der Anſtoß ijt geneben worden, nnd man erivar- 
tet, daßß Englands Kriegsmaſchine von jett an jeden Tag an Wucht gewinnen 
werde! 


| 


Antliche Auskunst heute Abend beiagt, da die Antwort, weiche die Nl- 
lüirten auf Deutſchlinds Friedensvorſchläge (ſoll heißen, Friedenskonferenz— 
vorſchlag erteilen wollen, binnen zehn Tagen abgeſandt werde. Sie ſoll 
„ein Neujahrsgruß ſein, welcher den unbeugſamen Entſchluß der Alliirten— 
mächte dartut, den Krieg unnachſichtig und unabläſſig weiterzuführen, bis 
Vergütung, Wiederherſtellung und Garantie ſichergeſtellt ſind.“ 

Dieſen Entſchluß, den Krieg fortzuſetzen und nach Lloyd-Georges Plä— 
nen „jede Unze nationaler Kraft“ für denſelben in Dienſt zu ſpannen, wird 
iormell die diplomatiihe Note verkünden, und die Ver. Staaten werden zu 
lebermittelern dieier Note nemadıt werden, „ebenio wie jie als Laufburſche 
Dentihlands verwendet wurden.“ 

Die britiiche Note wird in Kor nnd Ausdrudsiweiie weientlid aleich- 
fantend mit der Weinerungsnote acnen einen „Deutichland-nemadıten“ Krie- 
den fein, welche jede der Alliirtennationen nad Berlin befördern Iaiien wird. 
Die Rotwendigfeit für Beratung über die Ansdrudsiweiie dieier Noten iit 
Alles, was eine jofortige Antivort verhindert. 
was fie zu fanen haben, fie 
gusdrücken ſagen. 


Die Alliirten wiſſen wohl, 


— aber wollen es in genan in denſe!ben Kraäft— 


Loudon, M. Dez. Lord Northeliffes Sonntagsblatt „Weekly Dispatch“, 
welches der nenen Adminiſtrtation in England am nächſten ſteht, greift Präſ. 
Wilſon für die Eutſendung der Friedensnote bitter an und neunt ſie ſogar 
eine Beſchimpfung! 

Dasſelbe Blatt bringt in dider Titclichrift eine New Yorker 
welche Wilſens Note großenteils 
ſchen Boiſchafters v. Bernſtoeff“ 
3. (Meber 
ſident Wilſons 


Deveſche, 
aut „ſchlane Proſaganda-Arbeit des deut— 
v. zurückführt. 


Amſterdam, 23. 
Sache wird durch Präſ 
tiger Meldung aus Berlin der ſo— 


örterung der Friedensbetſchaft. 
Eine weitere Meldung aus Berlin beſagt, daß hohe Wetten an der Ef— 
jektenbörſe darauf eiugegaugen würden, daß der Frieden vor dem nächſten 
Anguſt zuſtande kommen werde 
Waſhington, C. 23. Dez. 
Zeitungen uſw., ergäuzt dur 


a 
vn 
—ıi 


Yondon.) „Der Arieden fontint, feiner 
Note gedient,“ — jo erflärt fant hen- 


zialdemofraiiihe „Borwärts” in einer Gr: 


D. Iros der Trompetenitöhe auswärtiger | 
Ansdriufe des Belaitigtheitsgefühles in Afli- | 
irtenfreijen dafıier, nimmt in Botiihartsämtern und amerifaniichen Regie— 
rungskreiſen der Glanbe zu, daß Präſ. Wilſons Auerbietungen an die krieg— 
führenden Mächte beſtimmt ſind, Erfolg zu haben. | 
Dan glaubt, dai; jedenfalls nis weniger in Erwiderung der Note des | 
Präfidenten erwartet werden Faun, als ein jreimitinee Meinuugsanstanid, 
— wenn diejer Fomımt, jv wird, wie man weiter inat, der Wen für fernere 


⸗ 


er 


ur ae E20, — — 


Beſorgniß. 


Uhr bis Mitternacht. 





Sonntagpoſt, — Sonntag den 24. Dez 


Sröbliche Weihnacht. 


Wieder tönt ein feitlich Klinaen 
Keis und traulich durch die Lande, 
Und von allen Herzen jprinaen 
Schloss und Bande; 
Anımer wieder, immer wieder 
Steiajt In tesjtend zu uns nieder, 
 $röhliche Weihnacht. 


Menn die Sonne jtill verfuinfen, 
Uabt die alte Sauberitunde, 
Und es glühen tauſend Funken 
In der Runde, 
Und es glühen tauſend Herzen 
Heller als am Baum die Kerzen, 
Frehliche Weihnacht. 


Deutſcher Sang und deutſche Träume, 
Heil'ge VNacht am deutſchen Herde! 
Ja — kein Fremder ſpürt dein Wehen, 
Und kein ander Volk der Erde 
Kann's verſtehen; 
Deutſche Herzen, dentiſche Bäume, 
Deutſcher Sang und deutſche Träume, 
Froöhliche Weihnacht. 


De nn — — — 


— eo | 
Verhandlungen geöffnet werden. cher die editorielle Haltung der engliſchen 


Preſſe machen ſich amerikaniſche Adminiſtrationsführer keine 


Man fühlt aber hier, daß 


gend Zeit gehabt hat, ſie zu verdauen. Mit lerweile muß 
ten abgewartet werden. 

Paris, 23. Dez. „Frankreich kann keinen Frieden mit ſeinen Feinden 
machen, welche ſein Gebiet beſetzt halten,“ — dies iſt die Antwort des fran— 
zöſiſchen Senuats auf Deutſchlands 
ſons Anregungen. 

Dieſe Erklärung wurde nach einer Geheimſitzung des Senats bekannt 
gegeben. 

Mit 144 gegen 60 Stimmen beſchloß der Senat, ſein Vertrauen zu der 
Briand'ſchen Regierung auszuſprechen. Das Votum über die Kriegsreſoln— 
tion ſelbſt ſoll * einſtimmig durch Miflamation erfolgt fein. 

24. T \ über Zaynilie, 
Lerkündung von Friedensvorſchlag hew 
börſe Steigen de ins 1» 2 Prozent, 
winue r, einer Deutſchen Bank 
das Wolff'ſche Pref 


Berlin, (Funkenmel dun 


eutſchlands 
Preiſe um 


N 
u 


Long Isſand. Die 
rLartte an 


derEffekten 
zn 
J 


F 
J 
2 


em teilte Arthur v. Ge 
ren 


mit. 


* 
der Dıireite r 


ßbüro 


ö— — — —— —— — 


Weihnachts- 
Deutſche laſſen 
denskerzen“ 
für Pferde. 


Erte, Ba., 24. Dez. Deutliche Bic- 
ger dahter nehmen einen regen Anteil 
an einer „Friedenslerzen Bewegung“. 
In Tauſenden von Heimen brennen 
ſolche Kerzen vom Sonntagabend 8 


Streiflichter. 
Sonntagabend 
brennen. 


eingeſtiegen 
Feuer und wurde 
braͤnnt, daß er waährſche 
mit dem Lebeñ davonkon 
New York, 24. Dez. 
doner Finaı nzwelt ſandte fol— 
genden Weihnachts sgruß an Nem Mor- 
fer Börfenmatier: „Fröhliche Weih— 
nacht. Sagt Wilſon, daß er 
Hände aus dem Spiel laſſen ſoll, 
das iſt unſer Kampf.“ 
Boſton, 24. Die Pferde Hat: 
ten bier ihr eigene Weihnachten. Gin 
‚wirklicher Weihnachtsbaum, 
mit Hutzuder, Wepfeln und Hafer, 
und bedient bon einem wirklichen 
funden werden. Santaklaus, welcher die Gaben ver— 
Philadelphia, 24. Dez. Der Ajäh- teilte, ſtand auf dem Poſtamtsplatze. 
rige Albert DiPhilippi froch in einen |undb viele Pferbe hatten einen mill- 
Karin. um au fehben, ob Santatlaus | fommenen Schmaus 
. 


lei, 
„Frie 
Beſcheernng 


imm 
ein! ich 
imt! 


ne x 
in a 
44 
nich 


> 


8 


Johnstown, Pa., 24. Mar 
Shwark gibt Seit Jahren regelmäßia 
ein Weihnabtsmahl für alle arnun 
Kinder der Nehbarfchaft, und ge: 
möhnlich bewirtete er etwa 1% * dies⸗ 
mal jedoch konnte nur etwa 200 ge— 


an ’ 
Dez. 


Dez. 


allzu große 


ein genaner Ausblick hinſichtlich der Auf— 
nahme der Präſidentennote unmöglich iſt, bis das Publikum allgemein genü— 


amtlicher Mei- | 
nungsaustauſch zwiſchen den Alliirtenmächten und den deutichen Verbiünde- 


Friedensanerbieten ſowie auf Präſ. Wil-— 


Ih eier Erklärung für! 


Die Yon:! 


Ei | 


beladen | 


aber 1916. 





Adıtundzwanzigiter Jahrgang. 








_ Tateine Zi Kr 


— | 


| Bon Deutichen freigegeben. 
| Berlin, 23. Dez. (Funtenmeldung 
| über Saypille, 8. 3.) Der hollän: | 
| difche Dampfer Dtis „Ietrar“, welcher 
von deutfchen Seeftreitfräften in der 
| Nacht des 19. Dezember gefapert iwor- | 
den mar, ift von ben zuftändiaen 
ıbeutfchen Behörden wieder freigegeben 
|worden. Er war von Rotterdam nad 
England beitimmt, führte aber zur| 
! Zeit feine Kontrebande. 
Dampfrof gegen Auto- 

Everett, JI., 24. Dez. Drei Per: 
'fonen. wurden getötet, als ein Perfo-' 
nenzug der’ Ehicago-, Milwaufee- & 
St. Paul Bahn geitern Abend hier mitt 
einem Automobil zufammenitiep. 

Alle Umaelommenen find von Deer 
‚field, II, und ihre Namen Sind: 
Clay Jarvis (40 Jahre), Tennes Jar 
vis (14 Jahr) und Warren Riechel 
3 Sabre). 


a3 Jahre, 


' 
I 
\ 


Ihr Schalt ausbezahtt. 


| Mandammsbefent gegen Stadtfämmerer 

und Stadtichagmeiiter erlaiieıt. 
' Muf Grund eine® von 631 ftädt: 
ichen Angejitellten eingereichten Ge- 
ſuchs hat Superiorridhter Cullivan | 
geitern dem Stabtlämmerer Pie und 
dem ftellvertretenden Stadtfchaßmeiiter | 
1° uab ven Befehl erteilt, jenen ihr rüd- 
 ftändiges halbmonatliches Gehalt aus: 
zuzahlen. Er erklärte die in der Be 
willigungsvorlage enthaltene Klauſel, 
| welche deit Departementsporitehern 
das Recht gibt, einen Teil der ausge: 
\ worfenen Gelder aus Sparfamteits- 
| aründen zurüczubehalten, für unge- 
 jeglich und führte aus, dab die 
ſtellten, nachdem ſie ihre Arbeit gelei— 
ſtet haben, auch zu ihrem Lohn berech 
Hat ſind. 

Es wurde darauf im Büro des 
Stadtſchatzmeiſters ſofort mit der Ge— 
haltszahlung begonnen, und 
Stunde darauf eilten Hunderte 
Angeſtellten der State Str. zu, 
Weihnachtseinkäufe zu machen. 

— — — 





Die öſterreichiſch-ungariſche Feldpoſt 
Welche eng Arbeit auch die 
| Jeldpoft der K. 


| 


| der 


(ungen zu erfehen: 


Feldpoft eingezahtten Beträge 


Ange-⸗ NER 
g | der rumantichen 


eine! 
diefer 
um, 


daß die Teutidjien und | 


"wobei die deniichen Verbündeten Gefangene 


| 


| 
| 


u. 8. Armeen zu lei: | 
Ijten hat, ift aus * folgenden Mitteiz | 
Die Höhe der bei! 


| über fteigt bereit3 die Summe von 15) 


! Millionen Kronen im Monat. 
erſten zwei Kriegsjahren 
Soldatenerſparniſſe 


von 400 Millionen Kronen 


In den 
haben die 
bereits die Höhe! 

. It I 5 * 2 e 
‚und die in die Heimat En anderen Iverden zu weiterer Unterfudhung feitgebalten. 
‚und Die in Die Heime miel 


| Beträge halten fi” auf der Durch-! 


95 


| | Tepnitistiöhe bon : 
j im Monat. In einem einzigen Kriegs- 


Millionen Kronen‘ 


|jahre erreichten die beförberten yeld- 


poſtſendungen 


die gewaltige Zahl von! 


einer Milliarde. Dies ift wahrlich feine 


| leichte Arbeit, wenn man bedentt, 


Inet und zenjuriert werden muß. — 
| Diefe enorme Mrdeitsleiftung mird 
durch 2000Feldpoſtbeamten bewältigt, 
welche die genaue Zenſur eines jeden 
Briefes, einer jeden Karte vornehmen, 


geſchrieben. 


de ee 
- Br Gericht. — Richter: 
behaupten, der Mann Habe Jhnen ein 
Taſchentuch geſtohlen?“ Kläger: 
„Ja, ſolches, wie ich eins 
Ihnen hingelegt habe.“ Richter: 
„Uber Herr, folche aibt es doc viel, 
ich habe felbjt ein ſolches.“ Kläger: 
„Das wundert mich nicht, mir 
nämlich zwei Stück!“ 
da 
Ytutinaplıseo Wetter. 
Flocken ſchmircken Santaklans' ar en 
Wajhinaton, G&., 23. Des. Da3 
| Bundesmwetteramt t fie It folgendes Wet— 
er für den Staat Sllinois i 2 
taa und Montag in Ausfröt: 
Schnee im nördlichen, 
| Schnee im füpdlichen 
ind Montag; Würmer in 
Zeil am Sonntag, 
Zebhafte Winde 
Indiana foll 
Iren Sonntag 
Schnee oder Regen I 


23 
„>W 


da 


N 


im Sonn— 


— 


füdlichen 


———— 
ill „tutti. 
wärme 


gefolat von 
ftchen Zeil, 


Fi son en 
gen und 


% :b en, 


im fild 


0 Di 


daß! 


| | jede einzeine Sendung gejichtet, geord- | 


| 


Bunte riegsbilder ans Dentichland. | 





Ueber 1700 u 


Und Ruſſenſtellungen in der Dobrudſcha 


erſtürmt. 


Donauſtädtchen genommen. 


* 


den 
22 


we), 


elers von 


Berlin, 


„Umted Trek Allociationd.) 


De;. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long 3 7 
Dobrudſcha vordringen, ha 

So berichtet heute Abend 
das Grohe Hauptquartier, mit dem Hinzufügen, daß mehrere ruſſiſche Nach⸗ 
hutſtellungen im Sturm genommen wurden — unter Handgemenge — und 
Oeſterreicher Tulcea, au der unteren Donau, be⸗ 


land.) Die dentſchen Streitkräfte, welche in der 


ben wieder mehr als 1700 Gefangene gemadit. 


jeßteit. 


(Tulcen liegt bereits an einem der drei Donau-Mündungsarme.) 
In den Narpathen fand eine Anzahl Patronille-Iinternehmungen jtatt, ® 
einbrachten nnd Majchinenge- 


ſchütze erbeuteten. 


* 
* 


Züdlich von Meſtecameci haben öſterreich- ungariſche Abteilungen vor— 


geſchobene Stellungen, welche ſie kürzlich aufgegeben hatten, den Ruſſen wie— 
der entriſſen. 


9* 
25. 


NRumärken, 
bat jih an 
E3 hat einen eindringlichen Appell 
Land um Lieferung von Mumitionen gerichtet, und zwei Offiziere 
DOberit Petiesco, find 


Tokyo, Dez. (Auf dem Poſtweg übermittelt.) 


Japan, 


ganz überzogen von Streitkräften der deutſchen Verbündeten, 


Japan um Hilfe in ſeiner Not gewendet. 


an dieſes 
Felix und 


Armee, Oberſtleutnant E. 


hier eingetroffen, um dieſen Appell mündlich zu übermitteln. 


Es iſt jedoch zweifelhaft, ob Japan imſtande iſt, ſolche Hilfe direkt zu 


leiſten, da alle ſeine entbehrliche Munition von Rußßland gekauft wird. 


Die mazedoniſche Front. 
Berlin, 24. Dez. 


Deutſche Hanptquartier berichtete 


(Funfenmeldung über Sayville, Long Island.) Das 
Samſtagnacht: 

in Mazedonien fait“ 
desnleichen anf den Eyenen au der Struma entlang Nämpfe zwijchen Bor- 
poiten. 


Artilleriefämpfe fanden am Doiranjee entlang 


Derhaftete Denizeliiten. — 
Dez. Heutige Depeſchen aus Athen melden: Die griechiſche 


Regierung ſtellt in Abrede, daß Venizoliſten im Gefängniß erſchoſſen worden 


23. 


London, 


ſeien. Zwiſchen dem 1. ımd dem 20. Dezember wurden 2685 Anhänger des 


Venizelos verbaftet, aber IL biervon wurden bereit3 wieder freigelajlen. Die 


Don weitlichen Arie ssichauplägen. 


Berlin, 23. Dez. (Direfte er über Zayville, Lona J 
land.) Yon der weitlidien Aront meldet am Abend das Große Hanptanartier: 
NMpern- Wutichnete-Anie erreichte aeiterun das Artillerie 


direll beträchtliche Seitigfeit. Sidöftlih von Ypern ariffen britiide Abtei- 


„Im und im 


lungen aun und wurden durch unſer Feuer, und an einer Stelle durch Zand— 


gemenge 


in vierzehn Sprachen der Monarchie 


vor 


Be 
ſehlen 


RE ter 


zurückgeſchlagen. 

in feindliche 
Schütengräben und brachten Gefaugene und Maſchinengeſchütze nebſt ande 
zurück. 

„An der 


wenig Tätigkeit. 


„Südlich von Boeſinghal drangen mehrere Patrouillen 
rer Beute 
Maasfront (Verdun) und in der Champagne herrſchte nur 
Vogeſen, nordweſtlich von Münſter, nahmen deutſche Streifab— 
iſiſche Nahe Frapelle, öſtlich von St 
Die und füdlich vom Rhein- und Rhonekanal, wurden franzöſiſche Abteilun— 


„In den 


teilungen franz Sappenre gefangen. 


gen, welche nach ſtarker Artillerievorbereitung angriffen, zurückgeſchlagen.“ 


Wieder Frauen zum Tode verurteilt. 


Berlin, 23. Dez. (Annfenmeldung uber Sayville, 2. Die Meber- 


ieciche Menigfeitsanentur meldet halbamtlidh: 


J.) 


zum Tode verur- 
Die eine heiit Dariays nnd wurde zu Balais von einer dentihen Mut- 
mburgiſchen Vater geboren: die andere iit eine Witttwe 
iind angeklagt, den Deutichen 


Wieder haben franzöſiſche Kriegsgerichte zwei Frauen 
seilt 
nad eimem Imre 

Hm uu 


A— eizer Rationalität. Sie 


ı Mitteilungen über Cperationeen der franzöfiidien Arınce nemadjt zu haben, 


und Montag wahricheinlih Ihn und! 


kälter; Niedermichigan 
Bewölktheit am Sonntag, gefolgt von 
Schnee und nerem Welter im ſüd 
öſtlichen Tel und Sonntagnacht auch 
in nördlichen und weſtlichen Teilen, 
und Moniag ſtrichweiſe Schneeſtürme 
und etwas kälter; Obermichigan 
Schnee Sonnkagnacht oder Montag; 
Wisconſin Schnee an beiden Tagen, 
keine große Temperaturveränderung. 
| (Der Chicagoer Wetteroniel prophe- 
ı zeit:) 
Schnee an 
große 
wärme: 
Winde. 


zunehmende 
g, 


wirt I 


EUTEr 
‚tr 


beiden Tagen; 
Deränderung in der 


mäßige bis lebhafte 


keine 
Luft— 
s öſtliche 
Ternperuftriintd 
Rachſtehend der 
ber ttitadfider 
| amte?:- 
3 Nbr Nadını......20 
4.Nhr Nadınt... 
| Nadınt. 
f 6 
7 


Semperatmmiand und 
Aufzeichnung des Werter« 


S ler Abeirbe.....2 

4 Uhr SH end: * 

12 ler Mitten ne — 
2 Ude Morgens....2 


5 Nır 
ihr Mbends 
Inr 9 


nach Buffalo, 


| 
4 


3 


Nehriceinlich werden die Franzoſen die beiden Kranen eridhieken, wie 
te ichen inzahlreihdennuderen allen mit frauen getan! 
® 


EEE TEE TE — — — — — 


Das Schneetreiben im Often. 


ſe 


Streikunruhen. 


Alle Vabnzüge haben große Verſpätungen Haben ſich in Buenos Aires bösartig ge 

New York, 24. Dez. Der ſchwere ſtaltet! 
blizzardartige Sturm, welcher vorge-⸗ Buenos 
ſtern die Küſte heraufgezogen war, hat Dezember. Ernſte Unruhen bezeichne 
Somstog und Sonntag große Zug- ten geſtern die Ausſtände der Bäder— 
ag auf allen Eifendahnen | gefellen und der Dodarbeiter dahien = 
des Ditens hervorgerufen. Die Züge; Die ftreifenten Väder griffen bie = 
verloren bie 10 Stunden. Sehr. „Scab3* mit Bomben an, bie mik, 
viele Vaſſogiere tamen daher nicht Säure gefül lt waren, und mehrere Br. 
mehr rechtzeitig zum Weihnachtsmahle | wurden verwundet. Ein Streitbredier 7 
heim: auch wurden Voſtſachen wurde niedergefchoffen. Die Polizei 7 
Fracht ſehr verſpätet. ſchriut ein und nahm eine Anzahl Ver 7 
Das Schlimmite von diefem Sturm | haftungen vor. 4 


it t vorüber; aber man befürd tet! a x J 
—2* — Fan Polizeiberichte befagen ferner, bap = 
* — ſtreikende Dockarbeiter 


Züge, die weiter weſtlich liefen, als) 
hatten 12 3 Stun- Feet m entführten 


iind zu Allem Hin wurden der Poli, Samstag Nadhmitiag hielten Sir? 
und Frachtdienit au Durch Mangel | ter eine Verſammlung im Freien 
an Waggons beeinträchtigt und verlangten eine „Revolution 


Aires, Argentinien, — 


7. 
m. 


> 


[3 


und einterlers 


bis 4 
den Nerfpätuna! 





Streilbredher ° 


meister jteigert Reinein- 
amd rednzirt Ausgaben. 


Eounty er 


Bart Führt $110,000 mehr an Gonnty- 

ab als fein Borgänger in feinem 

desten Amtsjahr. — Reineinnahmen 
zjteigen auf $1,200,223. 


—— 


hätt mehr Zinſen. 


Eine beträchtliche Vermehrung der 
eneinnabmen und der Zinfen, bie 


t Eountylajje abgeführt worden | 


und eine Verminderung ber Ber- 


aete in dem Jahresbericht County: 
yabmeiiters Henry Studart über die 
emaltung des 


— E————— 


Br 


uführen, hat dieier für das ab- 


E 


3207,828,69 an Zinſen überwie— 
m, d. 5. nahezu $110,000 mehr, als 
Vorgänger in jeinem legten 
biahr an die Countytaffe abge» 


BR 


imsjumme, die Stuuart 
ountglaffe abliejerte,  $271,355 
D Eent3, jo da das County von ihm 

Binfen in den erften beiden Jahren 
kiner Amtsführung zufammen $569,: 
84,48 erhalten hat, d. bh. ebenfo viel, 
e fein Vorgänger der Counthtaffe 

ben vier ahren feiner Amt3- 
ihzung übermwiefen hat. 


Reineinnahmen find geitienen. 


Ft 


atamts einjcliehlich der Zinjen be: 
4 gen im abgelaufenen Gejchäftsjahr 
2 81,200,223 14 gegenüber $1,091,480 
2 Cents im Vorjahr und $969,286 
238 Cents im lebten Amisjahr ſeines 
Drgangers W. L. D’Eonnell. Die 
eineinnahmen feben fich aus Zinsen, 
Bebübren und Strafen für faumige 
Bteuerzahler zujammen. 
2 An Steuern hat der Countyfchah- 
Befterr im abgelaufenen Nabhre 
0,232,406,10 vereinnahmt, gegen 


2 über $61,109,432,49 im Vorjahr und 


w6,402,840 im legten Amtsjahr jei- 
MB Vorgängers. Die Zahl deröteuer- 
nungen, die das Countyihatamt 
Sgejandt und erlediat hat, betrug 


09,614 im abaelaufenen Sabre, ae=| 


enüber 588,283 im Rorjabt. 


Stndart ermäßigt Berwaltungsfoiten. 
Die Bewilligung für das County: 
Habamt belief jich im abgelaufenen 


Re 


 Bahre auf $396,900 gegenüber $375,- 


= Retten 


50 im Borjahre und $357,120 im 
Amtsjahr des Vorgängers 
bahmeifters Studart. Sie ift mit 


Ber Zunahme der Gefhäfte gewachſen, 


ch hat Countyſchatzmeiſter Stuckart 
verſtanden, die Verwaltungskoſten 
ihm anvertrauten Abteilung be— 


3 rüchtlich zu vermindern. Während ſich 


die 


Verwaltungskoſten im letzten 


Amtsjahr feines Vorgängers auf 0,63 


er 


R 


je 
> 


Prozent der eingegangenen Steuergel: 
der jtellten, beliefen fie jich im ablau- 
fenden Geihäftsjahr unter Studarts 
Zeitung auf nur 0,56 Prozent. m 
Merbältnif zu den Reineinnahmen des 
Sountyihatamts betrugen fie im lep- 
ten Amtsjahr O' Connells 36 Prozent 


20 


= der Reineinnahmen, im ablaufenden 


— 


* 


= Amtsführung eingeführt hatte, 


= 


Gefhäftsjahr unter Studart3 Leitung 
“aber nur 33 Prozent. 


Neuerungen zum Beiten der Stenerzahler. 


= wei Neuerungen, die Gountyfchaß- 
meifter Studart im erjten $ahre feiner 
und 
bie fich bewährt hatten, wurden aud 
im Kblaufenden Xahre beibehalten. 


2 Die eine diefer Neuerungen find die 


Smeigkajjenitellen in den Vorjtädten, 
bie e3 der Bürgerfhaft ermöglichen, 
ihre Steuern Abends in der Nähe 
äbrer Wohnungen zu bezahlen. Die 
Zahl dieſer Zweigkaſſenſtellen wurde 


gegenüber dem Vorjahr ſtark vermehrt. 


ie andere Neuerung iſt die Benach— 
chtigung eines jeden Steuerzahlers, 


* 


ber jeine Steuern nicht bezahlt hat, | 
er Gefahr laufe, dat fein Grund: | 


ba 
Be beriteigert werde. Die lektere 


F Memerung hat den Steuerivucherern | 
einen diden Strich durch die Nechnung | 


gemacht, die früher Gelegenheit hatten, 
Derartige Grundjtüde gegen Erlegung 


Der rüdftändigen Steuern an fi zu| 


bringen und jie dann mit einem be- 
trächtlichen Gewinn an die Eigentümer 


2 zurüdzuberfaufen. 


a geftern Abend 


Das Liebeswerf 


Feder Deutliche hat die heilige 
Bidht, fid daraı zu beteiligen, 


ür den Fonde der deutichen und 


Ölterreichiich-ungartichen Silf2gefell- | 


Ahbaft find der „Abendpoft” außer den 
bereits veräffentlichten Meitränen bis 
die nachſtehenden 


* Summen zugeaanaen: 


ES M. €. Bloc) 


a 


3.00 
2.00 
1.00 
2.00 


%. 9., der alie 
ent 
Bei der 5Ojädrigen Geb 
Etondfeier von Auguit Stein: 
Barl Froichl, Henry ran: 
Bau, Gus. A. Miller, Senth 
Brandau, A. Müller, &. M. 


118 
uls> 


5 &beedid, A. Xofetti U. Ernit, 


ER. Did, Wug. 
> Raubo, A. Siearling....... 


Dtto 


Stein, 


25.00 


—. 


36 09 


— Srüber quiitirt......... $47,811 
Ri $47.847.14 
— — — — — —⸗ 


er Antnüpfung.. — Cr: „Schau, 


alt, bie Berge haben Heute Schon wie! — Die Vizinalbahn. — „Sagen | 619 in 


— 
— — 


Ener einen Schleier!" -— S 
mb ich muß fo lange auf meinen ber= 


ipchenen warten)” 


ngstojten find die fpringenden 


Countyſchatzamts. 
Dunipichagmeifter Studart, der im 
feiner Sampagne verfprocden 
te, Die Zinjen auf alle ihm anver: 
auten Gelder an die Countptafie 


aufene Geichäftsjaht die Summe 


Emibet Hatte. m Vorjahr betrug die 
an bie 


Die Reineinnahmen des County: ! 


ie: „Xamohl, | 


Dantſagang. 


Das herrliche, gemütliche, urdeut · 
‚ Ihe Seit ıjt vorüber. E8 war einer 
der ſchönſten Erfolge. Der Ertrag in 
Geld überſtieg alle Erwartungen. 
Die durch den Weihnachtsmarkt er— 
zielten Gelder werden 
drahtloſe Ueberweiſung ihrer Be— 
ſtimmung zugeführt werden, ſodaß ſie 
—* Weihnachtsgabe den Verwunde— 
ten, Wittwen, Waiſen und anderen 
Kriegsnotleidenden zugute kommen 
können. 
| Diefer "Erfolg des ſchönen Feſtes 
mar nur möglid durd die große umd 


opferfreudige Unterjtügung, melde | 
unfer Unternehmen von allen Seiten 


‚erhielt. Die Großmut der vielen 
Geſchãftsleute und Fabrikanten, die 
uns durch Gaben aller Art, durch 
Lieferung von Eßwaaren und ande— 
rem nötigen Material für die vielen 


Reitaurationen amd Buden halfen: ten Schanticheine dazu bejtimmt find, ı 


die freudige Energie der Frauen und 
Vereine, weldye monatelang an Ver- 
‚taufsjachen acarbeitet hatten: da3 
'unermüdlihe Wirken der zahllofen 
Frauen, Mädchen und Männer, die 
ſich mit dem Verkauf beſchäftigten 
oder ſonſt als Vorſitzende oder Mit— 
glieder der 
Wirtſchaften, Buden uſw. mit raſtlo— 
ſem Eifer tätig waren; das Intereſſe, 
welches das großee, nach vielen Tau— 
ſenden zählende Publikum der guten 
Sache entgegenbrachte, das alles war 
es, was dieſen Erfolg möglich 
machte. 
Unternehmen durch 
fördert hat, iſt Teilhaber an dem Ge— 
lingen dieſes Feſtes der Liebe und 
| VBarmberzigteit. 

| Gerne wollten wir die Namen AI: 
|Ter nennen, die ji) fo hochherzig an 
unferer Veranitaltung beteiligt ha- 
ben, allein dies tit nicht möglich. So 
fprehen wir denn hiermit öffentlich 
allen, die ums fo treu und tatkräftig 
bei dem Weihnachtsmarkt mitgeholfen 
haben, unferen tiefgefühlten Danf 
für ihre Unterftüßung aus. Bon 
größerem Wert aber, al3 unjiere 
Worte, muß den Beteiltaten das Ge- 
fühl fern, dab 08 ihnen veraönnt mar, 
an eimer auten, edlen Tat mitzuhel- 
fen, und das PBemustiein, dab ihre 
Gaben denen zuante Fonmen, die 
drüben im alten Vaterlande Leib und 
Leben, Gut und Glüd zum Opfer 
bringen fir die Sache der fommen: 
den Gefchledter. 

Wir mwünichen allen Selferit und 
Mitarbeitern ein frohes Weihnadts- 
| feft amd viel Glüf ımd Segen im 
ITommenden neuen Yahre. 

| Für den Frauenausihuß der Deut- 
hen ıumd SDefterreich-Unaarischen 
Silfsgeiellinaft: Frau Buehl, Prä- 
ſidentin; Frau Agna Felice, Frau A. 
Meixner, Frau Clara Rehtmeyer, 
Vizepröſidentinnen: Frau F. Eber— 
lein, Frau Emil Eitel, Frau Adolvh— 
Schmidt, Frau Wm. Sieck, Sekretä— 
rinnen. 

— —e — 

| Unterzeihnet Petition! 


Formuſare zu tiefem wel find in ber 
Grpeditinn der „Sonntagpoit” zu haben. 
Bekanntlich hat der biefiae „Framt- 
ner“ den Vorſchlag gemacht, Präſident 
Wilſon in einer Maſſenpetition der 
Bürger der Ver. Staaten zu erſuchen, 
fein Moalichites zur Vermittelung des 
Friedensſchluſſes zwiſchen den käm— 
pfenden Völkern Europas zu tun. Es 
iſt höchſt wünſchenswert, daß dieſes 
Geſuch Hunderttauſende von 
ſchriften aufweiſt, damit das Ober— 
haupt der Nation auch wirklich die 
Ueberzeugung gewinnt, daß ſich darin 
der Wunſch und Wille eines großen 
Teiles des Volkes kundgibt, und des— 
halb ſollten auch die Leſer der „Sonn— 
tagpoſt“ ſie unterzeichnen. 
zu dieſem Zweck, die ausgefüllt und 
dem „Examiner“ zugeſchickt werden 
müſſen, ſind für Jedermann in der 
Expedition der „Sonntagpoſt“ erhält— 
lich. 


N 


Feiertags : Wojtdienit. 


| Am MWeihnadie- und am Neu: 
jahrstage oelten für den Poftvienit 
‚folgende Bejtimmungen: 
ı GEildienft bis elf Uhr Abends, 
Martenverfauf im Hauptpoftamt Tag 
‚und Nadıt. i 
| Eine Austragung am Morgen. 
Eine Einfammlung am Abend. 
|  Briefabholung von 7 bi3 10 Uhr 
Morgens im Hauptpoftamt, aewöhn- 
licher Dienft in allen Boftämtern biz 
110 Uhr Morgen?, mit Ausnchme der 
| Poftanmveifungs- und Einjchreibeab- 
|teilungen des Hauptpoftamts, 
—.9- — 
| Qus Bereinstretien. 


| 
' 


| Am Neujahrstage findet in Lafcho: 
| ber3 Halle, 5153 ©. Afhland Avenue, 
; die Fahnenmeihe von Ziveig Nr. 1 des 


‚Erjten Eifenburger Deut; 


AUngariſchen Kranken-⸗-Unterſtützungs— 


Vereins ſtatt. Ohne Zweifel wird das 


Feſt dieſer jungen Vereinigung ſehr 
gut beſucht werden. Folgende Vereine 
werden bei dem Feſte mitwirken: 
Eiſenburger Liedertafel, Eiſenburger 
Männerchor, Vorwäris Camp W. O. 
W. 284, Wentworth Camp W. .O. W. 
298 Hunyadi Klaſſe, St. Auguſtiner 
Zweig Nr. 14, Deuticher Kranten- 
Unterſt.-Verein der Südſeite. Als 
Redner ſind angekündigt: Feſtrede, 
Joſef Laſchober; Ungariſche Rede, Jo— 


14 fſeph Tomaſchek; Herr Hugo Silveftri, ı 


—— 


öſterreich-ungariſcher Konſul; Herr 
Leopold Neumann, Präſ. der Oeſter.⸗ 
Per Hilfsgeſellſchaft. 


Sie, Förſter, was wird denn hier ge— 
baut?“ — „Wiſſen S', das wird ſo 
eine Sahn für die Wigblätter!‘ 


Seder Einzelne, der unfer, 
Schenfungen, : 
durd) feine Arbeit und Teilnahme ge- | 


Unter⸗ 


Formulare 


—L Borwand. 


Stadteinnehmer unterſucht Geſnuche 
um Ausſtellung von Schankſcheinen. 


ſofort durch 


UAftpatel lehnt Wiederwahl ab. 


—— — 


Will aus dem Stadtrat ausſcheiden, da 

Ernennung zum Gerichtsreferenten ihm 

| nicht genügend Zeit läht. — Mayor 
fonferirt mit Aldermen. 


j 


Stadteinnehmer Charles Forsberg 
iſt mit der Unterſuchung von vier 
Geſuchen um Ausſtellung vonSchank⸗ 
ſcheinen für die Sylveſternacht be— 
ſchäftigt, die ihm verdächtig erſchei— 


nen. Er vermutet, daß die gewünſch— 


vier Reſtaurants, bezw. Hotels eine 
Gelegenheit zu geben, an ihre Gäſte 
in der Sylvbeſternacht nach Eintritt 
der Polizeiſtunde geiſtige Getränke 
abzugeben. Die vier Geſuche rühren 
von der Stratford Hotel Co., E. F. 


Meyer, Sekretär; S. C. H. Club, 


zahlreichen Komites, Kaiſerhof Hotel, Roeßler und Teich; 


Berlin Dancing Club, VBismard Ho- 
‚tel, und Bal Tabarin, Hotel Sher- 
ıman, Alice ing, Selretärin, ber. 
| Stadteinnehmer Forsberg jucht feit- 
'äuitellen, ob die Gejudhiteller wirf- 
Ihe Klubs oder andere anerkannte 
Vereinigungen vertreten, die gemäR 
den Beltimmungen der 
ordinanz Anfprud auf Schanficheine 
‚haben, oder ob e8 fi) nur um zeit: 
wetlige Gründungen handelt, die vor- 
Igefchoben werden, um den betr. Zo- 
‚talen mittel3 eines Scankicheins 
‚das Scharfredt in der Sylveiternadjt 
nach Eintritt der Polizeiſtunde zu ge— 
währen. Was das Geſuch der 
Stratford Hotel Co. anlangt, ſo hat 
der Stadteinnehmer ſo ziemlich ent— 
ſchieden, daß er es ablehnen wird, da 
es nicht im Namen einer Vereini— 
gung, wie die Schankſcheinordinanz 
ſie kennzeichnet, verlangt wird, ſon— 
dern im Namen einer Hotelgeſell— 
ſchaft. Bezüglich der anderen Verei— 
nigungen hegt der Stadteinnehmer 
Zweifel. 
Die Schankſcheinordinanz ſchreibt 
vor, daß anerkannte Vereinigungen, 
Vergnügungs-, Wohltätigkeitsverei— 
nigungen oder Vereinigungen, die 
erzieheriſche Zwecke verfolgen, An— 
ſpruch auf die Ausſtellung von 
Schankſcheinen für etwanige Feſtlich— 
keiten haben, die ihnen geſtatten, an 
die Teilnehmer geiſtige Getränke bis 
drei Mer Morgens abzugeben. Die 
Sylvejterfeier fällt auf den Sonntag, 
lan dem der Nusichant geijtiger Ge- 
'tränfe verboten ift. Yon Mitternacht 
bis ein Uhr Morgens am Nejahre: 
tag können Lokale geiſtige Getränke 
verkaufen. Ein Schankſchein für eine 
Feſtlichkeit würde ihnen ermöglichen, 
| bis drei Uhr auszushänfen. 
Mayor Konferirt mit Aldermen. 


Mayor Thompion und die Mit- 
| glieder des ftadträtlichen Jinanzaus- 
'fchuffes hatten geftern eine Konferenz, 
in der das Pudaet für näcjtes Jahr 
beiprochen wurde. Die Finanzlage 
der Stadt ift jehr ernit, da die Ein- 
nahmen für nädjites Nahr vier Mil- 
lionen geringer jein werden, als die 
diesjährigen. Nicht alle Abteilung» 
borjtände haben fi der Wetjung, 
ihre Voranichläge zufammenzuitrei- 
chen, gefüigt, und die Aldermen er- 
suchten das Stadtoberhcupt, fte dazu 
zu beranlafien. Der Mavor erklärte 
sich damit einveritanden und wird 
den betr. Nöteilungsvoritänden die 
zötigen Weifungen zugeben laflen. 
8 wurde beichlofien, eine weitere 
Konferenz am Dienſtag Nadmittag 
abzuhalten, zu der die Abteilungs— 
vorſtände geladen werden ſollen. Der 
Mayor wies im Laufe der Konferenz 
darauf hin, daß die Geſetze dahin ge— 


ändert werden ſollten, daß die Koſten 


für dauernde Verbeſſerungen wie 
Neubauten nicht den Fonds für lau— 
fende Ausaaben enimommen werden, 
!iondern durch Verausgabung bon 
Pfandbriefen aufgebradt werden 
follten. Die Aldermen ſtimmten ihm 
zu und erklärten, ſie ſeien bereit, 


J 


in 


gen geſetzlichen Aenderungen 
Springfield hinzuarbeiten. 

Utpatel lehnt Wiederwahl ab. 
Ald. Henry Utpatel von der 15. 
Ward, der dem Stadtrat ſeit acht 


Jahren angehört, wird ſich voraus- * 


ſichtlich nicht um eine Wiederwahl im 
kommenden Frühjahr bewerben. Der 
Stadtkvater iſt von Kreisrichter Ro— 
bert E. Crowe zum Gerichtsreferen— 
‚ten (Maiter in Chancery) ernannt 
worden. Obwohl viele feiner Wähler 
ihn aufgefordert haben, jih um eine 
Piederwahl zu bewerben, mird er 
dem Ruf jedenfalls kaum Folge Tei- 
sten, da die Pflichten jeiner neuen 
Stelftuna ihm fanm Reit Iaffen. fei- 
nen Pflichten als Mitglied des Stadt: 
rats nachzukommen. Ald. Uktpatel 
hat ſich im Stadtrat als ein ſtrammer 
Vertreter liberaler Grundſätze be— 
währt. Er iſt kerndeutſch und Mit— 
alied vieler deutſcher Vereinigungen, 
wie des Zentral Turnvereins,. der 
Harnagari Liedertafel, der 
Liedertafel. des Teutoniag Männer— 
chors und der Konkardig Liga, deren 
Anwalt er aleichzeitia iſt. 


Bisher hat ſich auf vevublikaniſcher 


Soite nur ein Beworhor um don Sitz 
rn Nivateſs im Stadtrat gefunden, 
Emil Naeniich. 

Bericht dei Beiundheitiamta 

| Nadı dem oeitern veröffentlichten 
| Bericht des Geſundheitsamtes iſt die 
|3ahl der aemeldeten Todesfälle von 
ber VBormode auf 706 in der 
abarlaufenen Moche, die ber 
Gefrn*heitsamt gemeldeten 
von übertragbaren Krank— 


| geitern 
vom 
Fälle 


Vei,nachlsgewege. 
Der geſtrige letzte Geſchäftstag ſah 
großes Leben und Treiben. 


1405 geſtiegen. An Schwindſuchts⸗ 
fällen wurden 168, an Lungenent⸗ 
zündungsfällen 124 gemeldet. Eine 
Ueberſicht über die Todesfälle der 
Woche liefert die folgende vergleichende 
Tabelle: 


tes von 1641 in der Vorwedhe auf 


23. 
Dei. 
1916 1916 
Gefammtzabl ber Tobesfälle..706 619 
Jährliche Sterblichkeitsrate auf 
je 1000 der Bevölkerung. . . . 4.8 13.0 
Todesurſachen: 
Typhus 
— 
— 


16, 
Der. 


25. 
Des. 


1915 Der heilige Abend». 


Er wird heute im Grant Bark mit einer 
Beier eingeleitet. — Andere difentli- 
chen Feiern. — Der Armen ijt aller: 


.n.............. 


1 
1 
7 


871 | 


Schanfichein: | 


Dipbtheritis 
Tetanus — 
Gebirnficher .... 


serenenennee SD 


66 
„ 87 


Zuberfulofe 
| Lungenentzündung 
Diarrhoe u, Eingemwetdeliden 
;i „(Rinder unter 2 Nabren).. 30 
. Geburtsfehler und Unfälle. .... 61 
Influenza See : 
Binberlähnung uns nesn ass 
ssveeeenesscn 
5 Sabre 
5 518 10 SIabEe. .o0u000n.c« 
‚10 bi 20 Sabre 
20 Jabre. 
90 Sabre 
40 Nakre 
60 2 Fe 
60 WU Eee 
70 BO SRBNE.ssensansueann 7 
i Meber 80 SODEBs no onannesuesenn 21 
I — ——— — — 


Totenhahr Hat Tannenbaum. 


l 
I — 
I 


9 
2 


to106028 


OD 
7. 6 


iS 50 
is 40 
is 50 

> 60 


—— 
33353— 


Kraftwagenfahrt nahm für Vater, 
Sohn n. Nachbarskind böſes Ende. 


Alle drei ums Leben gekommen. 


— — 


I _ 


Fran Nellie Dunkin auf dem Polk Str. 
Bahnhof zu Tode gequetſcht. — Sie— 
jähriges Mädchen von Kraftwagen 
überfahren und getötet. 


—— 


Der 38jährige Clayton Jarvis, ſein 
löjahriger Sogn stennet), und ber 
lzjugtige Ward Yieyeit, Ser Sohn ei- 
nes „archparn, alle in Veerfield, Ill., 
wohnhayt, befanden ſich genern Abend 
in einem Kraſtwagen auf dem Wege 
nach, dem nächnen Städtchen, um 
Weihnachtseintäufe zu machen. Jar— 
vis der Aeltere lenkte das Geſährt. Als 
man in Everett, Ill., im Begriff war, 
über die Eiſenbahngeleiſe zu fahren, 
hatte er ofſenbar das Herannahen eines 
Zuges der St. Bawıbahn nicht be— 
merkt, denn in demfelben Augenblid 
wurde das Gefährt bon der Lofomo- 
tive erfaßt, und mit furdhtbarer Ge- 
malt zur Seite gefchleudert. Der Zug 
hielt jofort, und das Perfonal hob die 
snfaffen des Seraftwagens, die alle 
bemußtlos im Schnee lagen, in ein 
Wagenabteil, um fie in Chicago in ein 
Hofpital einzuliefern. Zufällig befand 
Jich ein Arzt im Zuge, der fich der 
Derlegten annahm, doch ftarb Kenneth 
Ihon während der Fahrt. Sein Vater 

‚und Ward Niechelt murben bier fo- 
'gleih nach dem Wafhington Bonle- 
‚bard Hofpital gefchafft, doch gaben 
‚au Tie bald nad) ihrer Einlieferung 
unter den Händen der Nerzte ihren 
Seift auf, ohne das Bewußtſen ivie- 
; bererlangt zu haben. 

Zu Tode geanetidht. 

sm Bahnhof an der Polt Straße 

wurde geftern Nachmittag die 26jährige 
‚Nellie Duntin, Nr.1834 Warren Ube., 
'zu Tode gequetfcht. Frl. Dunkin ftand 
im Begriff, in einen Zug einzufteigen, 
als auf dem Nebengeleije eine Lofo- 
motive der Erie Bahn einfuhr. Diefe 
faßte einen über den Bahnfteig tveg- 
ftehenben großenHandmwagen der Ame: 
ricon Erpreß Co. und fchleuderte ihn 
gegen das jungeMädchen. Diefe wurde 
nun zoifchen dem Handirusin und 
dem Berfonenwagen te..ırt einge 
queticht, dak fie zu Tode gebrüdt 
wurde. 

WWuon Kraftwagen überfahren. 
Vor dem Hauſe Nr. 3159 Mil— 
waukee Ave. lief geſtern Nachmittag 
die ſiebenjährige 
Nr. 3137 Davlin Court, in den Pfad 
eines von ſeinem Eigentümer C. W. 
MeDonnley, Wheaton, Ill. ſelbſt be— 
dienten Kraftwagens und wurde über— 
fahren. Die Polizei ſchaffte ſie nach 
der elterlichen Wohnung, wo die Ver— 
unglückte ſtarb, ehe noch ein Arzt ge— 
holt werden konnte. MeDonnley iſt 
Selretär der Railman Terminal & 
| Trandfer Company, Nr. 444 Weſt 
‚Grand Ave. Bon feiner Verhaftuna 
wurde Ubftand genommen. 


| 
I 


— — — 
— Sein Vergnügen. — „Warum 


Sand in Sand mit ihm auf die nöti- igehen Sie denn ins Stonzert, Herr) 


Huber, wenn Ihren die Mufit fein 
| Vergnügen maht?" — „U, Sie mif- 
ſen gar nicht, was das für 'n Genuß 
für mich iſt, wenn ich dann wieder 
rausgehen kann.“ 


Eine Muffe non 


! 


 Jenpigem Han 


| 


! 
! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
! 


Schiller | 


Infolge von. Jiflege 
md Eulicura 


ı , ‚Ehanpoos mit Euticura Soap nad 
leichtem Anbringen von Luticura Oint: 
ment thun viel zur Reinigung 
haut von Haarfchuppen, vertreiben Auden, 
bewahren Haare vom Ausfallen und fürs 
dern einen Zuſtand von Haarwuchs 


Vrobe frei durch Volt 


Euticura Seife und Salbe überall verkauft. 
—— —— von jedem fret mit, 32:» 
endt. Man Tende vftlacie 
ı Dept. 10 G.Boston.” en ** 


Irene Kondziorski, 


der Kopf⸗ 


orts gedacht worden. 


Weihnachtsgewoge durchflutete ge— 
ſtern von früh bis ſpät die Geſchäfts— 
ſtraßen Chicagos. Der letzte Ge— 


ſchäftstag vor dem Feſte war es und 


Samstag dazu, die letzte Gelegenheit 
für gar Manchen, mit Hilfe des em— 
pfangenen Wochenlohnes noch in 
zwölfter Stunde ſeine Einkäufe zu 
machen, und für die ſtets große Zahl 
der Saumſeligen. 

Schönes Winterwetter, 
freundlich, nicht zu falt und nicht zu 
‚lau, war dem Getriebe günftig, fo baß 
‚der Gang zum Weihnachtsmann, ber 
'ja feine ungemijchte Freude ijt, wenig- 
ftens nach diefer Seite hin durchaus 
angenehm war. In den yauptitraßen 
‚und in den großen Waurenhäufern 
| freilich herrfchte arges Gebränge, na- 
mentlih an Knotenpunften wie State 
und Mabijon und State und Adams 
'Str., aber man ift’3 ja aewöhnt und 
| findet fi) gemütlihd und in Weih- 
nadtsftimmung damit ab. 
borfreude ftand auf den Gefichtern AI- 
fer gefchrieben, bie 


durch die Straßen eilten, um fich an 


—* Einläufe zu machen oder ſich am Kranke werden aber durch den Geſang 
Anſturm auf die heimfahrenden Stras | 


Benbahnmwagen und Hochbahnzüge zu! 


beteiligen, jofern fie nicht zu den qlüd- 
lichen Befigern der Kraftwagen gehör- 
ten, welche in langen Reihen bie Bür- 
gerfteige einfäumten. 

E3 ijt vollbracht. Heute fünnen die 
vielgeplagten Verkäufer und Verkäufe: 
rinnen der feit Wochen wohlverdienten 
Ruhe pjlegen, um ich heute Abend und 
morgen der eitfreude hinzugeben, 
besgleichen die hicht minder geplagten 
Hausfrauen, die durch beichmwerliches 
Einkaufen, großes Reinmachen, Ku: 
chenbaden u. f. tv. dem ;seft einen toür- 
digen Empfang vorbereitet haben. 

In der Riefenitadt gibt e3 Unzäh- 
lige, denen e3 veriagt ijt, Weihnaihten 
in trauter Häuslichkeit zu feiern, und 
für dieje hauptfächlich ift eine Keibe 
bon öffentlichen Feiern beſtimmt. 
Hatte Schon unter den Taufenden bon 
Befuchern des Rathaufes und Eaunty: 


Deborne Rowe vom Mohlfahrtsamt 


und Gertrude Howe Britton dom fo= | 
erſt, 


zialen Dienſt im Kreuzgang der Ge— 
bäude aufgeſtellte Baum Weihnachts— 


ſtimmung verbreitet, ſo wird die heu⸗ 
tige Feier im Grant Park noch mehr 
dazu beitragen. Dort ſteht bekanntlich 
ein Rieſenbaum, deſſen Lichter um 


fünf Uhr aufflammen werden. Ein, 


"Chor von taufend Sängern wird 
Weihnachtslieder anftimmen; eder, | 
;der fommen till, fann mitfingen und | 5 a 
| Robert Gricdfon verfuchte fich zum Yeniter | 


|fih an dem Baum freuen. 

| eier anf der Sübdfeite, 
| Die Sübdfeite bat 
Feier an der Kreuzung der South Mi: 
Ichigan Avenue mit dem Garfield Bou- 
levard. 
baum errichtet, und ſein mildes Licht 
wird von morgen an bis Neujahr all— 
abendlich erſtrahlen. Jeden Abend 
werden muſikaliſche Aufführungen und 


die alten Weihnachtsbräuche der ver-— J 
verſal Battery Co. Nr. 3410 S. Ya 


ſchiedenen Völtker dort geboten werden. 
Weihnachtslieder werden geſungen, die 
Pfadfinderjungen veranſtalten ein 
„Yule log rolling“, Muſik, Tanz, öf— 
fentliche Aufzüge und ein Karneval 
;‚Tollen zufammen wirken, um eine hüb- | 
'fhe Summe für die Waifen des Be: | 
zirkes aufzubringen. | 
| Eine ähnliche "eier ijt in Yombard, | 
einem wmeftligden Vorort der Gtadt, 
| geplant. | 
ı Ein Reihnahtsbaum wird auch für! 
die Bewohner von Roger3 Part vor! 
der dortigen presbpterionifchen Kirche; 


Die Felt- 


ihre öffentliche | | 
Milwaukee, Wis., verſuchte gejtern 
Abend aus einem Fenſter des neunten 


Dort wird ein hoher Chriſt- Stockwerkes des Chicago Title und 


uſw., werden die Inſaſſen am Feſt 
nicht leer ausgehen. — 
Natürlich werben auch alle Kirchen 
ber Stabt heute unb morgen der Ge- 
burt des Erlöfer3 in feierlichiterWeife 
gebenten. 
Gerichtsdienerverband gedenkt der Armen, 
Die Bailiffs VBenenolent Xifocia- 
tion hat geftern twie jedes Nahr ben 
verſchiedenen 
und Hilfsvereinigungen größereſSum— 
men überwieſen. Unter den Gaben be— 


finden fi $100 für die „BigBrothers 


Affociation“, je $50 für die böhmi- 
ſcheWohltätigkeitsgeſellſchaft und das 
Familiengericht, und je 825 für bie 


Deutſche Geſellſchaſt, die deutſche und 


öſterreichiſch- ungariſche Hilfsgeſell— 
ſchaft, die polniſche Hilfsgeſellſchaft, 
für die Opfer des Kriegs und die iri— 
ſche Hilfsgeſellſchaft für die Hinter— 
bliebenen der Märtyrer der iriſchen 
Revolution. 

Die Vereinigung, deren Haupt 
Stadigerichtsdiener A. J. Cermak iſt, 
und der außerdem als Ehrenmitglie— 


der eine ganze Anzahl Richter angehö— 
trocken, 


ren, iſt gegründet worden, um bedür— 
tige Familien zu unterſtützen, welche 
die Stadtgericht2dienerei wegen Nicht- 
bezahlung der Miete auf die Straße 
zu feten hat. Sie nimmt fich disjer 
Familien Tofort an und Tudt außer- 


‚dem MWohltätieteitägefellfehaften für 
‚fie zu intereffiren. 
'benußt die &bühr von $6 oder $9, 


Die Bereintqung 


die der Haustirt für die Ermiffion 
zu bezahlen hat, um der beoürftigen 
Familie ein neues Unterfommen zu 
finden und ihren Hausrat dahin zu 
pringen. 


_,— 10.2 — 


Feuer im Gountyhofpital. 


bon Ghorfnaben beruhigt. 
Im zweiten Gtodiwert Des zum 
Countyhofpital gehörigen Majchinen: 


haufes brach geftern Abend Teuer aus, | 
‚dag zwar bald gelöjcht werden konnte, | 
"aber unter den etwa 2000 Patienten 


nicht aeringe Aufregung hervorrief. 
Der Maſchinenraum befindet ſich im 
erſten Stock, während im zweiten und 
dritten die Räumlichkeiten für die Auf— 
wärterinnen und andere weibliche An— 
geſtellte liegen. In einem dieſer Zim— 
mer entſtand das Feuer, das anſchei— 
nend durch Kurzſchluß verurſacht 
wurde. Trotzdem die Löſchmannſchaf— 
ten ſo geräuſchlos wie möglich zu 
Werke gingen, wurde ihr Eintreffen 
von den Patienten doch wahrgenom— 
men, zumal die Krankenſäle ſich in— 
zwiſchen mit dichtemRauch gefüllt hat— 
len, der durch die halboffenen Fenſter 
eindrang. Die Krankenwärter hatten 


5 Y= alle Hände voll zu tun, um die Kranz | 
aebäudes der von den Damen Lonife 


ten zu beruhigen, doc) twaren viele fo 
erreat, daß fie ihre Betten verlaffen 
wollten. Die Aufregung legte Tich 
al& 75 Chorfnaben der Et. 
PBatrid Kirche eintrafen, von Saal: zu 
Saal zogen, und, wie fie e3 alljähr: 
lich) tun, ihre Weihnachtslieder fangen. 
Der Brand wurde inzwiichen von der 
euerwehr gelöfcht, ehe er mennens- 
werten Schaden anrichten fonnte. 
—- ——— 


Redhtzettigt Daran gchindert, 


hinauszuftürzen. 


Der 20jährige Robert Eridjen, aus 


— 


Irujt Gebäudes zu [pringen, murde 


‚aber von eintretenden Geheimpolizi- 


iten, melche ihm noch beim Fuß padten, 
daran berhinvert,. Er war bi8 zum 
Ditober der Gefchäftsleiter der Unt- 


Solle Straße. Um diefe Zett mertte 
man, daß Materialien im Werte bon 
ungefähr $600 verfchmunden waren, 
und Gridfon, der angeblich für den 
Diebftahl verantwortlich gemacht tout- 
de, verfehivand dann. Geitern hatte 
er eine Vereinbarung mit dem neuen 
Gefchäftzleiter der Firma, Robert X. 
Murray. getroffen, um die Anaelegen: 
heit in Orbnung zu bringen, und war 
zu einer Beſprechung nach deſſen 
Büro im 9. Stockwerk des vorerwähn— 
ten Gebäudes gekommen. Wie es heißt, 


jr Sreenleaf und Greenvierv Ave. je- |ivar bereits ein beib? Parteien aufrie= 


den Abend der Weihnachtswoche ange- 
J 
zündet. | 

Huf der Nordweitjeiie. | 
Für eine feier im Humboldt Part | 
ihat die North Welt Side Commercial 
| Affociation geforgt. Am Dienötag | 


I 
' 


I 
| 
! 


Male die Lichter des dort aufgeftellten: 
Baumes leuchten und Bürgermetiter | 
Ihompfon und Beamte der Affociation | 
werden Anfprachen halten, Remy Mar: | 
Ifano, der Chor der Schulfinder und! 
idas Bublitum werden fingen. Am! 
' Donnerstag Abend wird ber Teutonia 
| Männerchor unter Leitung von Herrn 
H. . A. Rehberg mitwirken. 
Die Nächſtenliebe. | 

Dem Geijte des Tseites entiprechend, | 
ift der Urmen in mweitgchendem Maße | 
gedacht worden. Xn einem der Vor- 
zimmer bes Yyamiliengerichts hat Rich: | 
ter Stelf einen mit Gejchenten für die 
1000 Kinder, bie der Obhut des Ges, 
richts unterjftellt jind, behängten Baum | 
aufitellen lafjen, und Richter Dolans | 
Knaben vom Knabengericht wird heute! 
Nachmittag in dem Speifehaufe 219) 
IM. Wafhington Str. ein Feltmahl ge= | 
Igeben, welchem eine Interhaltung im 


| 
| 
| 
| 


| Gebäude 215 W. Walhington Straße g 


Ifolgen wird. Kunfifchülerinnen bes) 
Kunftinftitut3 bereiteten Jchon geftern | 
100 armen Kindern ein Felt. | 

Die Schüler der Sennhochſchule 
haben $2000 aufgebracht und 104 Fa- | 
Imilien und 580 Einzelperfonen mit: 
|Ehmaaren, Kleidungsftiiten und@elb- ı 
gefchenten erfreut, und im ähnlicher | 
ſchöner Weife haben fi) auch die! 
Schüler der Marjchallfchule betätigt. | 

Die Heildarmee feiert Weignachten! 
für 1000 arme finder au3 den buntel- | 


Danzig, Königsberg 


— 
Au 
M 


Wird beſetzt und 


Im P 


Wenn in 


denſtellendes Uebereinkommen getrof— 
fen worden, als auf Veranlaſſung 
eines voreiligen Büroangeſtellten De— 
tektives erſchienen und ihn feſtnehmen 
wollten. Er riß ſich von den Beam— 
ten los und ſtand im Begriff, ſich aus 


Abend um 7:30 Uhr werden zum erſten dem Fenſter zu ſtürzen, als die Poli— 


ziſten ihn beim Fuße packten und nach 
der Wache brachten. 


ſ 


Gnalands Friedensbedingungen. 


Frei nad der „National Rebieto” bearbeitet, 


Menn das Nheinlanh der Franzofen und den 


Ruſſen Dreslau, Pofen, 
-ebrt, und Das VBetterden 
aus Tover 
Durit MWeitfalen und Sannober feinen TCandbefik 
bermehr* — 
enn nehft anderen Lappallen and) ganz Babherrn 
don Stallen , 
anneltirt, ud 
lönig Peter 
Erft in Ungern md dann fvüter nob in Stei 
rrarf regiert — 


Zaehan 
Soerden 


der 
er⸗ 


* 
W 


Deutſchlands ein 


Villenſtadt in Frohnau 
z'ge Kolonie. und das „König— 
reich von Preußen“ 
Land wird künftig dei 
Webding und dem Knie — 
Wenn ſie uns ſo ruiniren, daß der Reichsbaänk 
zum Frankiren 
Selbſt die Portokaſſe fehlt, und, wer hundert 
Mark Vermögen, 
anoplilun deswegen, zu den Schauobjekten 
zühlt 
en Welt zum Svotte, 
ſammte deutſche Flottée 
lat hat auf dem Neuen See, und Herr Greb 
erit ganz befriedigt, 
auf taufend Mann erniedrigt 
itebende Armee 
Wenn die Häüufer Untern Yindei, brennend 
Bergel.ung lünden, 
Die der Feinde Hat uns fhwor, und ihr Jubel 
wird erf&allen; 
grauet Schutt zerfallen 
Brandenburger Tor 
enn die Neger und Kabylen mordend 
Rache Tiiblen, 
Treu der „Aulturelien” Bfliht; wenn Berlin in 
Brand fie fehiehen 
Dann ill anädigft Frieden ihlichen England 
— aber cber nit! 


das 


N 
Nur 


Nenn, der ganz die 4% 


Wenn unf’re 


Din 
vice 


wird das 


Gr rc 
W ıyre 


— Sonderbar. — „MW propo3, mein 


Menn nötig, greift Tie dazu, 
!ihre eigene Kajje an. 
da padetbeladen 


enn ganz rufffih wird die Donau und die 


Ken awifcher | 


Als Veihnactogeſhenn. 
Zahlreichen Ehemüden geſtern die er— 


ſehnte Scheidung bewilligt. 


Bier Richter emſig tätig. 


Wohltätigkeitsanſtalten 


Frau Nannie Metzger und Frau Marie 
Teſſer ſtellten ihre Gatten als Trun— 
kenbolde hin. — Die von Frau Helen 
Jeroszewicz erhobenen Beſchuldigungen 


| = 


» Dier Richter, die Herzen Thomfen, 
Gridley, Foell und Suliban, widme— 
ten genern ihre ganze Zeit den Schei— 
dungstlagen und ließen faſt einem 
huswen Yundert von whemü.en, die 
um Werrerung aus dem fie jo jchwer 
drüdenden \ohe namgeyucht Hatım, 
ein Werynaqısgejchent- ın. Bejtalt der 
‚erfehnten lrfunse zu Zeil werden. 
| Frau Pinne Mebger murve von 
ihrem Gatten William W., einem 
Fuhrmann, aejchieden, den fie auf 
dem Zeugenjtanve als einen unverbej- 
ferliben Trunkenbold bezeichnete. 
Zrogdem er ihr, iwie fie fagt, das Le: 
ben zur Lajt machte, hat jie eg 21 
Nahre lang bei ihm ausgedalten. Hat 
er zu tief m Glas oejwyaut, fo lt er 
meilt ftreitjüchtig und haut atıf jie ein, 
zumeilen ift er aber auch völlig apa= 
thijch und finkt hilflos zu Boden. Der 
Klägerin wurde auch der der Ehe ent- 
Iprofjene 17jährige Sohn zugefpro= 
Gen. 
Iruntjucht führte au Frau Marie 
| Tehner al? Grund für die verlangte 
| Scheidung an. Sie hat ihrem Gatten, 
Guſtab, vier Kinder geſchenkt, von de 
nen das älteſte 18 Jahre, das jüngſte 
‘aber nur 13 Monate zählt... Auch ihr 
; Gefuch wurde bemilligt. 


Fand Befallen an anderen Frauen. 

Frau Mary Dlargaret Hebert er- 
zählte dem Richter riell, daß ihr 
Batte, Charles, nicht nur an der 
Schnapsplajche, jond:ın auf) an ande: 
ren rauen allzu großen Gefallen 
finie, und daß er ihr mıt Mary Bhil- 
lip8 und Underen die Ireue brad. 
Nah zmwölfjahriger Ehe ift fie jet 
iwiever ledig. 

Leui Hidethier trat ala Kläger ge- 
aen feine Frau, Frances, auf, die ihm 
angeblich) nach zweijahriger Ehe mit 
U. Dagnies die Ireue brach. Beide 
imurden, wie er anaqab, in einem Hotel 
berbartet und dem Sittenrichter bor- 
geführt, der fie um je $200 beitrafte. 
Zoui3 Darf ich jebt nach einer ande- 
ten „Frau umfehen. 

Nur menige Augenblide dauerten 
die Verhandlungen in den Falle 
Small gegen Small. Die Klägerin, 
rau Emilie, erbrachte nämlich den 
Bemweiz, dab ihr Mann, den jie im 
November vorigen Yahres geheirate: 
Batte, am 2. Mai wegen eines GSitt- 
lichkeitsverbrechen® auf ein bis 14 
Sabre ins Zuchthaus gefchidt wurde. 
| _ ‚Frau Helene Loewenftein mies durch) 
Zeugen nad, daß ihr Gatte, Nathan, 
‚ein Schneider, fie wiederholt mißhan: 
ıbelte und außerdem auch nicht in aus- 
ıreichender Weile für ihren Lebensun- 
terhalt forgte. Einmal foll er fie ver- 
‚artig gejchlagen haben, daß jie etwa 
eine Stunde lang bemußtlos war, Das 
Eheband wurde zerfähnitten. 


Mit dem Tode bedruht? 


Schwere Belhuldiaungen erhebt 
Frau Helen SJaroszemwicz ın ihrer ge- 
ftern eingereichien Klage gegen ihren 
Gatten, Konitanty HR. Yaroszeiwicz, 
den Gigentüimer des Alpin Theaters, 
Nr. 1812 ®. Chicago Ave. Sie hat 
ihn - im Jahre 1914 in Broofiyn, 
N. 9., ivo er ein Poftverfandtgefchäft 
betrieb, geheiratet und fich am 14. De: 
zember von ihm getrennt, weil er fi 
angeblich derartig betrank, daß jie 
einen Arzt rufen mußte, und fie über: 
dies miederholt jchwer mißhankelte, 
Auch fol er gedroht haben, jie ums 
Leben zu bringen. WUls fie ihn wenige 
Icge vor der Geburt ihres Kindes 
bat, für ärztliche Hilfe zu forgen, hat 
er ihr diejes, den in der Klagefchrift 
gemachten Angaben nad, abgerchlagen 
und gedroht, rie zum Fenſter hinaus— 
aumerfen. Klägerin behauptet 
auch, dag er Jich des Ehebruchs fchul- 
Dig machte und zu der Zeit, als jie in 
einem SHofpital in Milmwautee trant 
darnteder lag, mit anieren Frauen in 
Chicago $1000 verjubelte. Um ihm 
zu verbieten, fich Teines Vermögens 
bon etma $20,000 zu entäußern, 
fuchte fie um einen Einhaltspefehl 
nad. 

Um bedingte Scheidung juchte Frau 
Margaret Meyers nach, die ihren Gat: 
‚ten, Morton %., am 15. Auaqujt nad) 
| bierjähriger Ehe verlieh, weil fie fich 
‚nicht länger von ihm mißhandeln laf- 
fen mwolite. Sie verlangt aud), daß 
ihr ein dreijähriger Knabe, den fie an 
Kindesftatt annahmen, zugeiprochen 
werde. Wie fie behauptet, hat ihre 
Mann ihr ihn entführt und bei Frau 
Bertha Weibel, Nr. 1226 W. Jackſon 
Boulevard, untergebradt. 

— | 
| Binte Kriegsbilder aus Dentichland. 


Die 


Der Wiederaufbau ver Goldap. 
| Die geoaraphile Lage der Stabt 
: Goldap war in gewiflen Sinne biäher 
der Wiederaufbautätigteit noch etwas 
hinderlich, doch Zonnte in den legten 
Jagen bereit3 das erfte wiederaufge- 
baute Wohnhaus fertiggeitellt werben. 
Die Gemeinde plant ein neues Gemein- 
dehaus. Es befteht jett, mie die „Bau- 
welt“ berichtet, Nusfiht, daß unter 
Beihilfe der Stiftung der Deutſch— 
ı Umerifaner diefer Wunfch in Erfül- 
Tung gehen wird. Die Deutfch-Ames 
titaner haben fehon mehr als den Be- 
‚trag von 350,000 Mark für den Kreis 
1Goldap aeftiftet. E& ijt begründete 
Ausſicht vorhanden, daf im fommen- 
‚ben Frühjahr die Bautätigkeit in Gol- 
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ften Teilen der Großitadt Dienstag! Lieber, was ift eigentlih aus dem; dap eine ftarte Belebung erfahren 


von 21, Uhr an bis 44%, Uhr im! 


Dummkopf geworden?“ — 


Bir 


Fu Strand Theater. Auch in den verfchie- | „Wie fonderbar, vor Kurzem fragte 
UE8 denen Countyanitalten, der Bridewell|er mich genau fo nad Ihnen.“ 


| wird. Geplant ift der Wiederaufbau 
einer ganzen Anzahl von neuen Ge 
| ieäfts- und Wohngebäuden, 
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Burdesgeſeh 


zur Beltihnng von Fatm.n 


arbeiten Ink. 


\- 


Ay 


Von 


gig €iy- 
’ 


Waſhington ars 


Di naen, das 


arm Brarde in d 
hauptliedt zuninebr Gejuke 
mulare zur Errichtung der 
des Geſehes vorgeſehenen 
Fariudeseigungsvereine eınaereicht wer 
den fönnen, D’e Bekanntauce der Orte, 
m denen die coraeichenen 11 Diftciits: 
Furmbeleiyungsbunten erdifiset werden 
ſollen, wied ebenſells binnen ztur 
wartet. Der Weg für die 
nwendung des neuen Geſehes 
uns den geregelten ländlichen Hypoth 
tarkredit bringen tt damit: 
nei, Eine furze und iipersiähiliche 
wellung deyfin, was das Belek 
und wie es arbeitet, wird Daher zu 
ſem Zeitpuntt Vielen nur willtommer 
ſein. 

Was will 
ungsgeſetz? 

Der Vorſitzende des 
Loan Board“ beantwor 
turz und bündig: „Es 
inen Kanal —— Durd 
efigende atman Kapit 
ur das eine Bnlane jucht, Dem ka 
italbedürftigen Karmer zu einer \ 
zinſungsrate zuführen kann, e den 
erſteren (Kapitaliſten) befriedigt und 
oom letzteren (Farmer als eine nicht 
zu ſchwere Bürde 
ann.“ Kein 
in Abrede ſtellen, 
öblich iſt und im 
iegt. 

Wie ſoll 
verben? 

Jeder Farmer, der nicht ı 
100 Dollars und nicht ınehr al 10, 
0 Dollars borgen will, foll vered 
gt jein, aus der ‚uftänbigenDiftritts 
armbeleihungsbant Diele Summe zu 
beziehen, vorausgelebt, das betreffende 
Darlehen macht nicht mebr als 50 Bro 
zent des Wertes feines Landes und 20 
Prozent des Wertes der feinen 
Lande vorgenommenen dauernden Ver 
befferungen aus, und vorausgefekt fer- 
ner, er hat fich mit neun oder mehr 
ınberen gelbbebürftigen Farmern, de 
ren ee mindeitens 
20,000 Dollar ausmacht, zu einem 
ofalen Farmbeleihungsverein im Rah— 

‚nen bes neuen Geſetzes zuſammenge 
chloſſen. Das Darlehen wird für nicht 
veniger als Fünf und für nicht mehr 
ls vierzig Jahre gewährt. Bedingung 
it ferner, Daß jedes gewährte Darlehen 
sur eine erititelli® Hnpothet (FFirit 
Nortgage) gefichert wird. Auh kann 
das Geld nur für einen oder inehrere 
er nachbenannten vier Siwede aelieben 
erden: 

L, Um Land zum Zivede 
irtſchaftlichen Benutzung zu kaufen. 

Um das zur landwirtſchaftlichen 
enutzung des Landes notwendige In 
ntar, Kunſtdünger oder Nugtiere zu 
‚fen, 

Um Gebäude 
hien oder jonitige dauernde 
zungen auf demielben 
nen, 

Um Schulden, die jept au 
um baften, oder um Schul —— 
Rterhin für einen oder mehrere der 
eher aufgezählten Zwecke eir ngega ın 
an werden mußten, ab zulöſen. 

Wer für die genannten | wecke Geld 
ihen will, muß auf der u belei tbenden 
arm entweder Ichon landwirtichaftlich 
itig fein oder im Beariffe fteben, es 
u werden. Er ımuf Fich zu Tolchen Ra 
nzahlungen verpflichten, als für die 
Dauer des aewährten Darlehens not 
sendig find, um jowohl die Zinien wie 
uch bie Amortifa tionsrate. zu decken. 
Wie wird der lokale rmbetei 
ungsverein gebildet? 

Zehn mehr Farmer 
ehende darmer kommen 
ind bilden, alle darlehensbedürftig, 
otale „Farm Aſſociation“ 
Sejepen und Nebengeleben, wofür 
„Federal Farm Loan Board“ ich 

sorgejchrienenen yormulare ver! ; 
Diejer lokale nissen 
muß ein beitiimmtes- Kapital zeichnen. 
Für diefen Betrag muh er mit dop 
pelter Sicherheit, gerade wie bie Wa 
tonalbanıen fitr ihr Stapital, 
Diefer Lofale Farmbeleibungswe 
mborlirt oder car — nachdem er 
ie zugrundeliegenden Sicherheiten ge 
prüft und für gut befunden hat, die 
auszuſtellende Hypothete (Mortgage) 
und erhält daraufhin den Geldbetrag 
der betreffenden Hypothetle von der 
Federal Land van⸗ ihres Diſtriktes; 
ſie gibt den Geldbetrag dann weiter an 
den individuellen Darlehensnehme 
der ja ihr Mitglied iſt; gie ich eitta be 
nußt fie die fünf Prozent, Die e der T Dar 
lehensnehmer tm voraus non der Höbe 
des gewünicht en Darlehens —— 
nußte, und womit er fich in dem 
feih 
nlaufte, ıım der einen 
\ Anteil an dem Kapital 
zuftändioen „Federal Land Bant“ 
‚u erwerben. Ein prattifches Beiſpiel 
möge dieſen Vorgang genauer illuſtri 
zen und verſtä Falls 
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hat alſo 
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Sollars 
Land Bank“ ſeines Bezirkes zu er 
ben. Die „Aſſociation“ betomm d'e 
dieſe Attien fälligen Dividenden 
der „Federal Land Bant aur zbezah! 
womit fie in ber Loge fein folite, 
ibre eigenen Miliz ber Dividenden 
auszubezahlen. Die von der „Wiiz= 
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daß für jedes Darlehen dieſelben 


Matengers 


tion‘ Aktien halt Die 
ederal Land Bant' aber nach wie 
vor in Verwäͤhrung und benuht ſie als 
Vfand und Sicherheit für die Garan— 
tien, die zeie „Aſſociation“ fur die ih— 
ven Meitgliedern zugetoömmenen Dar— 
ieben übernommen Hut. 
Aie wird das Beid 
chen aufgebracdt? 
wird 
die „Federal 
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nun fragei, w 
2oan Bank“ das zur Be 
währunga der Darleben —— 
Geld nimmt. Für den erſten Anfang 
hat ſie bekanntliich die Sunn 
750,000 Dollars zur 
dem Gelek 
jede Dilirittsp 
bat, trafls Ddieler gti 
Tagen nicht vonbriizel 
Firmen, Norporationen oL 
tlichen Regierungen 
eingezahlt iſt. Weiteres 
fließt iht ſodann durch die — 
nen lotalen „Farn nLoan Aſſociations 
Bezirtes der befchriebener 
dburhgeichnungen auf die Aktien 
Drittens erwirbt fie Geld Durd) 
den Vertauf von „Farm Yoan Bonds“ 
.b. Bondz, die duch beitiinmte Hnpe 
beten, auf die Ste lauten, den Ehirut 
tet von Pfan * erhalten. Jede 
Federal Land Bant“ iſt im Rahmen 
Des Belege: ermähtigt ſolche Bonds 
üben Betrages 


‚sur Sobe des 3 
Meter ber apil ıls 


vanziafı 
thres Grund und 
auszugeben. Durs das Berleihen ihre 
L — witals ve die Yanı { 
im mer we itere Altien, ſodaß dieſerVor 
immer und immer wieder erneut 
ollziehen kann. 
Ne groß nun aber and) 
der berausaabten Pfand dbrie 
ausgeltehenen Kapitals' ſein 
Sicherheit des geliehenen 
seltehenen Geldes bleibt 
e beruht immerſort: 
J. Auf der ſehr konſervativenGrund 


lage des ursprünglichen Dorlebens. 
Verbeſſe 


2 Auf der fortſchreitenden 
rung der gegebenen Sicherheit, die in— 
folse der noraefehenen Amortifations 
quote um fo wertonller ipird, je länger 
Das Darteben fchon läuft. 

Mur Der Garantie Dei Iotalen 
eleihungshereins (Aſſociation), 
Aktienanteil Gr — 
der „Federol Land Bant“ ja von dieſer 
ſelbſt tie feſtgehal —* wird. 

4. Nuf Grund der doppelten hypo— 
thetariſchen Haftung der Mitglieder der 

Loan Aſſociation“ als Dar 
lehensnehmer. 

Auf Grund der von 
Farmheleihungsvereinen 
Beiträge zur Höhe von! 
gewährten Darleben, 
ver Banf 
Auf 
SHaftbarkeit aller eff 
Bants” als Sarantoren, im Fulle eine 
von ihnen falltren foilte. 

1. Huf Grund der leberwagyung 
und KRontrole Dura die Bundeshehhr 
den bei allen geichäftlichen Mahnah: 
men. 

Die To geficherten „Bonds“ 
Land Banfs“ 
renswerte 
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6. 


der „eye: 
ſollten eine begeh 
Kapitalsanlage um ſo mehr 
als ſie alle vom „Farm 
iſſioner“ beglaubigt wer 
n, als ſie abſolut und in 
icht ſteuerfrei ſind und ge 
mündelſicher gelten, alſo 
auch Anlage von öffentlichen Gel 
dern ulm, dienen fünnen. 

Wie fanır auch der einzelne 

zarmlandbant beugen? 

&s tönnen, und werden nicht 
beſondere lokale Verhältniſſe 
die Bildung ein 
oan Aſſociation 


n —— 


deral 


f 1 
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sur 


un 
ſelten, 
vorliegen, 
er lotalen „Farm 
unmöglich machen. 
wäre der einzelne 
ehensbedürftige Farmer von der 
8* des Geſetzes ausgeſchloſſen, 
in für dieſen Fall nicht beſondere 
immur ngen borgelehen wären. n 
le tann nämlip der „arm 
Board“ Darlehen bewilligen, 
ſie durch einen vertrauenswür— 
digen befonderen Beamten nach Prü 
ru na einſchl ä igen 
gutgeheißen werden: der betreffende 
Be amte it zur Erjtattung feiner baa-= 
ten Yusgaben und außerdem zu einer 
Konmiliion berechtigt 
Mas find „Joint 
Bante”? 
Das neue Geiet ſieht ferner die Ver— 
ausgabung non FFreibriefen an private 
zarınbeleihungsbanten, die mitlftien 
fonds begründet werden, 
vielen Seiten tft diefe Beitimmung als 
ein fohiwerer es Geletzes, dei 
ien Zuftandefommen fonit vielleicht aut 
er Macht der tapitaltitiichen Anier 
len aber aeicheitert wäre, aetabelt 
worden. Cs magWahres in vielen Iu- 
del lieuen, was ja Die Zukunft aus 
weiſen wird. Es mag ſein, daß durch 
— — ſich das Großtapital 

Pförtchen offen hielt, um, wenn 

Vver hältniſſe es Johnend — 

k; — aber als pri tes In 
! Belei hun g 
u * 
irgend einem Betr 

u an 


> 
1e 


“ 
Falle 
J 


ri 
Yo 


ve 
Bert 
ſolchem Fal 
* 
Loan 


wenn 


Loan 


Stock 


any 
DOT. 


Bon 


‘ een * 
angel d 


ur 


1 
—— — 
tlicher Haftung und gemeir 
A er Hilfe unter Umſ ſtänden ge 
und inFrage geſtell + werden kein. Tat 
per > gr ‚Bejtim nna & uch 
das nicht in den 
hineinpaßt. In— 
daß auch für 


344 
— ten, 
Aklienban 


as neue Geſetz rorſchreibt, 


wie 
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cherheiten gegeben 
für die Federal 


werden müſſen, 


Land Banks“. 


dieſe Pridatbanlen dürfen alſo nur 
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Hälfte ſeines Wertes und bis 
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jeder Atl. 


ar Züttgleit entfalten. \zie 
ı Doriehensnehimer teine beien 
wre Kommifſſion oder dergleichen neh 
Eure Verſichernug iſt wertlos bis Ihr 
von Feuer heimgeſucht ſeid, dann iſt ſie 
aber 100 Cents am Vollar wert, vorgus 


men, ſen nicht im neuen Bundes 

geſeyg vorgeſehen iſt. Sie dürſen nicht 
nefert, ſie iſt körrekt geſchrieben uund von 
einer erſtklaſſigen Geſellſchaft ausgeſtellt 


tar u u — 
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mehr als u prozent Zinſen 
mehr als ein Prozent üb 

rate für die verkauften Bon —X 
dem Darlehensnehmer als j -itche 
Zinsquote berechnen. Die von den pei— 
vaten Farmbeleihungsbanken ausgege— 
benen Bonds tragen nicht die Beglau 
bigung des „Farm Loan Commiſſio 
nec“ und ſie dürfen auch nur zur funf 
zehnfachen Höhe des Grund- und Re— 
ſervelapitals der Attendant veraus 
gabt werden (während die Bundesban— 
ren bis zu— ae Do be 
tanntlich eben Eı Kan Dur 
deshalb mogi dat di 
Yandbriere von dieſn — = — 
Privatb verden, in dem Direttorium und dem ärztlichen 
Geldmartte ſein wer-Stabe des Deutſchen Hoſpitals“ an 
den, als die Yand Die $ und ermöglicht, 
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b für unſere Min geleiſtet w 
i, alle Piittel, die dem Heilzweck 
en, mühfen dem „Deut 
5 ug itehen. 
‚Veitourger, or ‘ 
Sedanten, das „Deuiſche Hoſpital“ 
Euren beſten — in Keankheit, 
ent und Leid anzuieden. Schar. Euch 
um Das „Deutiche Hol Nacht 
es zum VBkeittelpuntt eines gemeinſamen 
Intereſſes u bien zu einer 
Wtuftere dlich wirken 
abzuſtelrlen ſoll in dieſem Land. 
em Zwecke Ibhr ſchickt viel alte Heimat, 
rrfahcun- die Eure g bitternötig 
maten braucht, aber, vergeßt dabei nicht 
Geſeh die Not in unſerer Mitte, die oft nicht 
weniger dringlich Eurer Hilfe harrt. 
„Ihr braucht das „Deutſche Hoſpi— 
die tal“ ſo nötig wie eine Spareinlage. 
Wollt Ihr nicht einen kleinen Teil 
Eurer Erſparniſſe für den Schutz Eu— 
rer Erwerbsfähigkeit anlegen? Und 
den Gütern Geſegneten unſerer 
deren es ja dank des 


Landsleute, 
Fleißes und der Intelligenz unſerer 
eine 


Volksgenoſſen 
gibt, ſei es an's Herz gelegt, daß die 


Fortſchritte in der Heillunde an reich 


len 
die 
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en Dolpıtul 
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Li, 

pitai 
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und Ku 
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stieiceh Kreiſen 
bekannt 
Die genaueren Vinzeibeit für 
prattifine Musrüigrung Des neuen 
‚sarınbelethunasgeleßes find vorstehend 
— Kreditbedürſtige Farmer 

ind ſolche, die Farmer werden wollen, 
foltien unverzüglich die notivendigen 
Schritte tun, fich die Seanungen des 
neuen Gejetes zugute zu machen. Eie 
jollten wemaitens feititellen, wie Das 
Sefeß ihnen helfen kann, und Fich zu 
dem Zmwede mit dem „Federal Loan lich mit Geld verjehene Krantenhäuter 
Board“ in Wafhinaion, D. E., in Vers |; gebunden find, und daß die Stiftung 
bindung Tegen. . von hundert taufend oder vielfachen 
taufend Dollor nicht allein Euch Feloit, 
jondern mehr noch Kuren Kindern und 
Enteln zu Gute fommen wird. 
was der Menſch mit Geld ſchaffen 
tann, hat Wert, es ſelbſt hat keinen. 
Die Geſundheit iſt das höchſte Gut. 
Die Mittel aber zu ihrer Erhaltung 
oder Wiedergewinnung ſind nur durch | 
Geld zu beichaffen; und die Verpoll 
fommnmuna Diefer Mittel it an —* 
mehr Geld gebunden, ebenſo wie in de 
Welt der Technik. Die zivectmäf safte 
Anmenduna bon Geld tit die Erhal 
terreich: Ungarn mit ua und Hecht | tung ımd Fördern ng der Volksgeſund— 
in Aunſpruch ehe | heit. Und dieſem hehrem Zwecke dient 

hervorragendem in ſelbſtloſer Arbeit daz „German! 
ieg ihrer ' Hofpital of Chicago“, deſſen wunder 
bare Gebäulichkeiten an Orchard Str. 
und Grant Place gelegen ſind.“ 

ieden aufgewandte Kapital. Denn, — 

obgleich der Deutſche nicht gerne Geld Notleidende Veteranen. 
ausgibt, verwendet das deutſche Reich — 
enorme Summen für die Erhaltung Erinnerungsfeier an 
der Geſundheit ſeiner Bevölkerung. deutſchen Reichs. — 
Was kann man Beſſeres tun, als die Der 
ſem Beiſpiel folgen? Sparſ mteit am ſtüßungsfonds 
unrechten Ort ift noch immer die Mitkämpfer aus 
ihlimmfte Verſchw — geweſen. gungstriegen wird, wie ſchon berichtet, 
Man ſpart viel an le Seit, id foınmenden 18. yanuar ‚ur Grin 
dantit an Geld, viel Leid und Schmmer- ‚nerung an bie = t 46 Jahren erfolgte 
ven, wenn man nit Opferiwilfigteit Gründung des utſchen Reiches ei ine 
würdige Feſtl er in der Nordſeit 
Turnhalle veranſtalten. Der finanzielle 
Ertrag wird, wie feit. 6 Jahren ae 
brauchlich, zur Unteritübßung hier wol 
ne nder gebrechlicher und leider ſehr be— 
dürftiger Veteranen aus jener großen 
Zeit verwendet werden. Auf der Liſte 
dieſer Hilfsbedürftigen ſtehen gegen— 
wärtig die Namen von 37 Kriegern, 
von denen faſt alle das ſiebzigſte 
Lebensjahr ineit überfüritien haben 
‚und die Meilten unter den bedauern®: 
iwerielten Werhälintifen ihren Lebens- 
abend beichliepfen mülien. 

Der Verwaltungsrat hofft, dat; die 
Nordfeite Turnhalle auch diesinal wie 
‚der bis auf den lebten Plaß aefüli: 
fein wird, gilt es Doch, in unferer Wtitte 
lebende alte verdiente Deutfche, die der 
Hilfe dringend bedürfen, zu unter: 
ſtützen. 


Yu 


en 


met 


Lokalbericht. 
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ODeutſches Hoſpitart. 


Mahnruf ſan bie Yitbürger su feiner 


Unterſtützung. 


Ein 
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Die Leiter des Deutſchen Hoſpitals 

haben an die Deutſchen Chicagos den 

folgenden Aufruf erlaſſen: 

„„Die moderne mediziniiche Wiſſen 
‚ die das Deutliche Metch und De 


er 


darf, bat m 

‚u dem endgiltigen © 

Heimat beigetragen. 
„Das Find die Yinfen 


men 
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die Gründung des 
Für alte Krieger. 
Verwaltungsrat des Unier— 
notleidende alte 
deutſchen Eini 


ur 
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am 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte“ 


Alter Seekapitün kurirte ſeinen 
Bruch, nachdem die AMerzte 
hatten: „Operatien oder 


sein Heilmliief und Bun 
it Collinas fubhr viele 


det 


eigenen 
seingt 
Tod“ 


rei verſandt. 


Jahre auf 


Das Feſtprogramm wird in der 
Hauptſache folgende Nummern enthal— 
ten: 
großem Orcheſter unter ſeiner perſön 
lichen Leitung; Gefangsporträge ber 
Vereinigten Männerchöre von Chicago. 
Erjte Abteilung unter der Leitung des 
Dirigenten Karl Reckzeh, zweite Ab— 
teilung unter Leitung ihres zweiten 
Dirigenten H. v. Sppen. Die Geſang— 
vereine Harmonie, Schweizer Männer— 
chot, Harugari Sängerbund, Mozart 
Männerchor und Fidelia werden das 
prächtige Werk „Friedrich Barbaroſſa“ 
mit Orcheſterbegleitung u. blea 
zu Gehör bringen. Ferner Frau 
Minna Brentano, Gattin des Richters 
Theodor Brentano zugeſagt, das „Ave 
Maria“ zu ſingen, mit Sonderbegie 
tung von Violine und Harfe und gro— 
Orcheſter. Dieſe Nummer wird 
dem Andenken des verſtorbenen H 
Franz Joſeph gewidmei werden, dem 
jüngeren Freund des alten Kaiſers 
Wilhelm, und dem älteren Freund und 
Ratgeber des jehi deutſchen Kai 
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Weihnacht 1916. 
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| aber vermutlich den Beweis dafiir bringen, 
| nicht verstanden haben, dmernde We 
Völfern herzustellen. Solange der Krieg währt, 
fen dieje ihre Nobftoffe norgedrungen an die 
ner berfaufen und fich von diefen folche Mrtifel befor- 
gen, die jie unbedingt haben müjjen. Nit der Sirieg vor- 
| iiber, werden fie zu ihren alten Geichäftsfreunden zu- 
riichfehren und die Amerifaner werden das Nadieben 
baben, 
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| Vor einigen Wocen bradbten amerifaniiche Zei- 
‚tungen eine lurze Notiz, wonad) der „Minijter für aus 
wärtige Angelegenheiten” des Königreich Arabien 
Präſid ent Wilſon erſucht habe, in diplomatiſche Be— 
ziehungen mit dieſem zu treten, und dadurch deſſen Un 
abhängigkeit und ſeine Befreiung von türkiſcher Suze— 
ränität anzuerkennen. Natürlich war dieſes Erſuchen 
nicht in ſo klarer verſtändlicher Sprache abgefaßt wie 
dieſe Erwähnung vermuten läßt, denn der Orientale 
liebt eine blumenreiche, verſchnörkelte Aus ——— 
der Araber ganz beſonders, und im diplomatiſchen Ve 
tehr mit Vorliebe. 
Der Welttrieg, der ſo manches 
Strudel hinabgezogen hat, hat auch 
Staatsweſen geſchaffen. Während bei allen übrigen 
298 ztrennungen von Landesteilen und ihrer Selbſt 
ſtändigkeitserklärung jedoch nationale oder politiſche 
Gründe als entſcheidend bezeichnet wurden, iſt die 
Gründung des Königreichs Arabien, den biherigen 
Aeußerungen ſeiner Vertreter zuſolge, faſt ganz auf 
religiöſe Meinungsverſchiedenheiten zurückzuführen. 
Dieſe Spaltung in der mohammedaäniſchen Welt ſoll an 
geblich durch das Bündnis der Türkei mit den Zentral— 
I üchten herbeigeführt worden ieh. er GroßScherif 
von M der heiligen Stadt der Moslems, ſagte ſich 
* i von der osmaniſchen Herrſchaft los, wiegelte 

e Be eduinenſtämme auf und griff mit Erfolg die in 
rabien nicht ſehr ſtarken Truppenteile der türkiſche. en 
Regierung an. Er eroberte Meeca und mehrere ander 
Städte, und verkündete hierauf, daß die Trennung der 
ortbodoren Mobanımmedaner und jener, die durch das m 
‚der Tiirfer am Nuder befindliche Komite inigkeit 
und Fortſchritt vertreten würden, endaäiltig voll 
zogen ſei. 

Der GroßScherif von Meeca 
der heiligen Orte des Islams anvertrout iſt, iſt in man 
nigfacher Beziehung der geiſtliche Oberhirte der Gläu 
bigen Mobar nmeds. Belonders von dent bisberiaan Ni 
baber diejes Amtes, El Huſein Ibn Ali, war bekannr, 
den in der Türkei ſich geltend machenden moder 
nen Beſtrebungen feindlich gegenüberſtand. In ſeiner 
Proklamation, durch welche er ſeinen Abfall von der 
türkiſchen Oberherrſchaft zu begründen ſucht, betont er 
daher auch vornehmlich, daß er das Beſtreben des ge— 
nannten Komites bekämpfe, „das Hauptband, das Das 
ottomaniſche Sultanat mit der glaubenstreuen moham 
m edaniſchen Welt verbindet, Koran und Sunna, zu ver 
nichten Und als beſonders erſchwerend in dieſer Hin 
ſicht be * et er, „daß eine der Zeitungen Komtantino 
pels, „Al-Jitihad“ genannt, taſächlich einen Artikel ver 
öffentlicht habe, in dem — Alloh, vergebe uns — das 
Leben des Propheten — den die Gebete der Gläubigen 
und der Frieden Gottes ſegnen möge — verleumderiſch 
beſprochen wurde.“ 
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·Deutſchland befindet ſich, wie ſelbſt 
der Reichskanzler in ſeiner letzten 
Rede zugegeben hat, mit der Muni— 
tionsfabrikation ſeinen Feinden ge— 
genüber im Rückftand. Die Erklä— 
rung Dieter Tatſache müſſen wir nicht 
etwa im Mangel an Material ſu— 
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Die altmodiſche Erfindung des 
Mönches Berthold Schwarz, die Mir- 
tur aus Kohle, Schwefel und Sale 
peter, genannt Schiekpulver, hat zus 
erit einen gefihrlinden Kontucrenten 
die Erfindung Des 
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Während ein Kilogramm 
Bulver zu feiner Verbrennung eine 
Sunbdertitelsfetunde braucht, beburf 
da3 gleiheQuantum Schießbaummolle 
nur einer Füntzigtaufendjteljefunde. 
serner Iteferte die Frplofton nur uns 
ſichtbare Gaſe, ſodaß die Schießbaum— 
wolle rauchlos verbrennt. Die Her— 
ſtellung iſt ſehr einfach, aber lebens— 
gefährlich, weshalb man lieber die 
Finger davon läßt. Baumwolle wird 
in ein Gemiſch von Salpeter- und 
Schwefelſäure getaucht. 

Ungefähr zur gleichen Zeit wie die 
Schießbaumwolle wurde in Paris das 
Nitroglyzerin erfunden, eine gelbe, 
giftige, ſchwere Flüſſigkeit, die qus 
Glyzerin, Salpeter⸗ und vefel⸗ 
ſäure beſteht. Der Schwede Nobel, 
bekannt als dreißigfacher Millivnär 
und Gründer der nach ihm benannten 
Stiftung hat dieſen Sprengſtoff in 
größeren Mengen hergeſtellt und nach— 
dem ſeine Fabrik in die Luft geflogen 
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fährlihe Del durch Miſchung mit 
Kieſelſäuregur in feſte Form zu brin— 
gen. Die neue Mifchune, das Donos 
mit, hat ja auch unzählige Friedens— 
werke ermöglicht. 

Die ſtärſten Sprengſtoffe im Welt— 
krieg werden durch Auflöſung von 
Schiehbaummolld in 9 Nitroglyzerin er⸗ 
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von Salpeterſäure, Schwefelſäure, 
Glyzerin und Baumwolle, und zur 
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Schwefeleiſen aus Sizilien, endlich 
zur Glyzerinbereitung Fette aller 
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Krieg. Aber Not lehrt nicht nur be— 
ten, ſondern auch erfinden: die deut— 
ſchen Fabrikanten ſtellen ihre Schwe— 
felſäure aus dem weitverbreiteten 
Eips dar, die Saſpeterſäure aus der 
glücklicherweiſe noch mehr verbreiteten 
Luft. 

„Das „Wie“ iſt ja eigentlich mehr 
Sache des Chemikers bietet aber auch 
für den Laien genug Intereſſc. Der 
Gips oder das Calciumſulfat wird 
mit Kohle geglüht in Verbindung mit 
Waſſer und verwandelt ſich der Reihe 
nach in Calciumſulfid, dann in den 
ſtinkenden Schwefelwaſſerſtoff, endli ch 
in das ſtechende Schwefeldioxyd, von 
dem nur noch ein Heiner Schritt zur 
fertigen Schwefelſäure iſt. 

Der wichtigſte Beſtandteil der Sal— 
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A2wahlen at das Recht 
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Dr 
Abend Heilig bleibt 
Theater geſaloſſen. 
Nachmietag und 
Dienstag Abend 
Gaitipiel von Yndivig Enbiid: 
An, > 4 
„Die St Säge ulieſel!“ 
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Für Familiengebrauch 


während der Fetertage empfiehlen wir 

Juwort. Moſel- und Ryheinwein, dentichen Rot- 
wein, 31.25—$3.00 Flaſche, 512 Dutzend 

b. Dutzd. Flaſche 
s>3.00 so >30 
4.25 uw 
3.00 oo 
) v. 


alifernia Riesling 
Eal. Johannisberger 
Cal, Ainiandet 
Gal, Burqundh 
Gaf, Mimannshanier 0,50 
Kal. Sirhweine n i o.40 
Wat, (Srapı Brandt . . 2 
Nahre atter Ainisten m tem 
I ‘ahre alter Bhisten 30 u 
Rum 399 0.35 
rei ins Daus aelieiert 


Weissenmayer’s Weinstube 


zel.: 5080 
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Prncoin 
Desi6- 


631 North Avpe. 





Für Muftireunde. 


Berowäti. — Das nädite Kinfey-tonzert, — | 

Gelber „Ancr“, eine Lachneranefdote. 

Die mufitalifhen Samftagd-Unter= 
Haltungen des Chicago Mufical Col:| 
lege, bie während ber Weihnachtägeit 
£uben, werben am 6. Januar fortge- 
feht. Der Varitonift R. M. Peafe wird, 
a Solift auftreten. 


* 


Felix Borowski, Prãſiven des Chi- | 
cago Muſical College, wird am 6. Xa= 
ruar, 9:15 Vormittags, im Ziegfeld: ı 
Scheater einen Vortrag über bas Leben 
und bie Kunft von Xofeoh Haydn hal: | 
ten. 


ei 


* * 

Rudolph Reuter, Mitglied der Fa— 
kultät des Chicago Mufical College, 
wird am 23. Februar in New Mort| 
ein Konzert geben. 


* 


Das nächſte der von Carl Kin— 
ſeh im Ziegf. IANheater veranſtalteten 
Künſtlerkonzerte findet am Mittwoch 
Vormittag, dem 3. are ftatt. 
Sängerin GI! Hazzarb Peacod 
und bie Biantitin Frau Beach 
werden auftreten. 

* 

Jüngere Künitlec 
dur ein geivifje: 
daß fie fich in ihren Ankundigu ngen 
old Schüler aller mönlichen Meifter | 
außgeben. Diefer Ilnfug datirt von ben, 
Seiten ber, ala Kranz Liäzt in Mei- 
mar hunderte von Ranftiüngern ber 
fammelte, von denen fich nur ein aanz 
geringer Bruchteil toirflih rühmen 
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„Ar aeben, | 


fonnte, Unterweifung von ihm aenof m 


DB. 8. 
rzigens 
Gelegenheit 
ein junger 


fomt 
‚vhh 


Ichreibt 
behe 


jen zu haben. 
Stridland aus Bolton 
werte Worte darüber bei 
eines Stonzertes, toelchei 
Pianift gab. Stric land 
dasſelbe folgendermaßen: 
angezeigt worden, daß Mr. 
Sgambati, Humper dind, 
brilomitich und 
Nachdem ich ihn nun fpielen 
habe, möchte ic ihn raten, feine 
bien mit Gotomwsty, Hofmann, Pabe 
rewaft und Anderen fortzufeben. Wiel 
leicht kann er einem von diefen da3 
Geheimniß ablaufen, wie man Kla 
‚bierfpielen erlernen fann. Bis jebt 
fehlt ihm noch alles dazu.” Dabei fei 
an eine Anekdote von dem verit torbenen 
tanz La rinnert, feiner 
Zeit — uſikdirekttor in Mün 
chen war, als der Wagner-Kultus dort 
in höchſter Blüte ſtand. Man fragte 
Yen allten Meiſter: „Nun Sie ſind doch 
ſicher auch „We agnertaner” ?"— „Was,“ 
ermwiberte er in feinem bayrifchen Dia- 
left, „i Wagnerianer? Gehn’s, bin 
ſelber „Aner“!“ Sprachs gte 
dem blöden Frageſteller 
ſeite. 
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Berr ind Frau Bernard Freud. 
1682 Champlain Aven kündigen die 
lobung ihrer Tod ter Hermine mit © 
Charles T. Tauſfſig. 
und Frau Anton TIauiiig, 
Straße, an. 

— Am Part Ave 
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B. Coffin, de 
#, Coffin, dem Präftidenten d 
Zivildienſtlommiſſion, am Magenkrebs 
ſtorben. zählte 70 Jal 
buryport, Maſĩſ., gebün 
nach Chicago, grün 
jamen Coffin, Devoe 
geſchäft und war ſeit 
CMulligan Manuf 
— Frau Jane Baden 
Schweſter dei früh 
Badenoch und der 
Xohn J. 
nn, 
u3 dem Yebeı 
aus Banfffhire 
1865 in Gl 
dr. David 3 
überleben sie. 
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Zahlreiche Raubüberfälle. 
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Demwalb Faloid, Nr. 4 lert 
pe, ber und rahımın ihm 515 in bar 
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2615 N. ‚Halfted Str. fah Ti 
Mufltaline Samstage. — Vortrag von gel | Xrnatoalb, Nr. 752 Wrightwood Ave., | Anterfuchungen 
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er. o er bald darauf jtarb. 
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aufe Nr.!. 


In der Gaffe hinter dem 


Am. 


plöglich einem Räuber gegenüber, - der 


ihn um $15 erleichtert. 


Als Robert Lambert, Nr. 338 z2 
Seminary Avbe. geſtern Abend den hei⸗ 
miſchen Penaten zuſchritt, wurde ihm 
an der Belmont Ave. von einem Bur⸗ 
ſchen, der einen Revolver in der Hand 
Ehe er recht 


wer er um, 


‘ 


‚mußte, was ibm aeichab, ! 
$12 ärmer. | 

An Chriftian Henges Bäderlaben, | 
Nr. 330 Diverfey Parkway, wurde 
geſtern Abend von drei jungen Bur⸗ 
ſchen ein frecher Raubüberfall verübt. 
Die Strolche zwangen den Bäcker, 
mit gegen die Dede aeltredten 
Armen gegen die Wand zu ftellen und, 
leerten donn ben Kaflenapparat aus 
in dem ſich $42 befanden. 

Louis Stenzie, Nr. 200 N. Roben 
tmurbe an ber 27. und La Sallei 
da® Opfer Megelagerer. | 
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Bor feiner Mohn: ng, Nr. 6757 
22. Str. nahm ein Räuber aeflern 
Abend Theodor Sandholz den Betrag 
50 ch. Nachdem er das Geld 
dankte er fich Tchön 
Sanbholz fröh: 


bon 


twünfchte 

Weihnachten. 
— — — — 

Hm Tybhusfieber geitorben. 


Herrn 


Dr D. Hellmers, eine 
Aerzte des Counth Hoſpitals, i 
ſtern Typhus pn ber aeitorben, 
ein anderer Ylrzt, Conrad Appell, 
liegt an derſelben at darnie⸗ 
der. ſie ſich dieſe zugezogen, iſt 
richt feſtgeſtellt, da ſie beide ber 
ztlichen Abteilung zugewieſen 
feine Inphusfranten auf 

genommen tverben. Hellmers war 
mit der Krantentwärierin Frl. Anna 
Boland verlobt, die er in Iveniaen 
Monaten zu heiraten gedachte. 
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nicht feſtge 
im Waaren— 
Illinois Str. 

vom vierten Stockwerke aus den Fahr— 
yacht hinab und blieb tot Liegen. 
Im Ravenswood Hoſpital ringt die 
dreijährige Bertha Murphy mit dem 
Tode. fiel geſiern in der elter 
lichen Wohnung, Kr. 2458 AlberiStr.,, 
in eine Wanne mit heißem Mafler, 
das ihre Mut ter zum Scheuern des 
gebrauchen wollie, und 

—— Weiſe verbrüht. 


Der 30 Jahre alte 
Grany, deſſen Wohnung 
t werden konnte, fiel 
kr. 
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Erſtochen. 


iſt Albert Toris der 
sum Opfer gefallen. 
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wurde 
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Bürgerſteige 
3218 Federal 
end ein Mann aufgefunden, 

aus zahlreichen Wunden blutete 

ohne Bewußtſein war. Man 
er ihn nach dem Bridewell Hoſpi 
Die Un 


vier DI: 


ber 
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terin En g ergab, daß ſich 
vunden im Rücken und zwei im 
Nacken befinden. Wer dem Unalücli- 
chen, welcher nach in ſeinem Beſitz ge 
fundenen Pabieren Albert Toris hieß, 
dieſe beibr fonnte noch nicht er 
mittelt werden, verfchtedene limftände 
laffen aber darauf Schließen, daß man 
hier wieder mit eimem bon der 


D: Hand“ verübten Mord zu 
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Frau in Mannerkleidern. 
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der Stamm des Stodes erreicht 
Schenkeldickhe, und daran hängen, ohne 
jeden Sch ratürlich. eine Menge 
ſüßeſter die ſich Menſchen. 
Füchſe un ach Belieben holen. 
In jener Gegend wird der Wein auch 
tünſtlich gegdgen, ein tiefroter Weir, 
fo Hark, dak er ohre Beimiichuna bon 
Walter nicht —* werden kann. 
Nanche Em} liche haben Anſtoß 
1. da 88 die 

Weinſiöcke mit ungereiniglem Pe— 
troleum ſchmieren, um das Auf 
wartskriechen ſchädlicher Jaſelten zu 
vermeiden, aber das ſoll dem Saft 


Zehnttt 
„till 


Seeren. 
d Vögehen 
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ran genommer Libaneſen 


vöglichſt auszuſchließen 


und 
"| ein Wachter mit, 


Geſellſchaften 


ner 


Vrieſter 
ſtube, ſucht um eine vertrauliche Un- 
t eine Geldes |: 


1 tungs 


— Shieae, Sonntag, den 24. — 1916. 
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ug "Ende gegen Ber 
trug und Fahrläfiigkeit. 


Huf Leinen Gebiete tt 
Wachſamkeit wichtiger, 
enigen der Feuer— 
auch auf keinem anderen Gebiete iſt 
ſie eine vielſeitigere. 

Zunächſt 


liche, betrügeriſche 
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| 


ervige 
al$ auf demi« | 
Verſicherung; und 


gilt es natürlich, vorfäte | 
VBramditiitungen , 
oder ſolche 


zu entdeden und zur Rechenſchaft zu 


bringen. 
ehr ausgedehnte 
! Arbeit, und mande Fälle entziehen 
ı ih felbit dem größten 
und der unermüdlichſten Forſchung 
der Inſpektoren und Spitzel. Hin 
wieder hilft unerwarteterweiſe 
deſſen Bedeutung 

nicht unterſchätzt werden darf: näm⸗ 
lich das menſchliche Gewiſſen! Man 
lann von einem „GewiſſensFonds“ 
amerikaniſcher Feuerverſicherungs⸗ 
ebenſowohl prechen, 
wie von demjenigen Onkel Sam's, 
gleichviel, ob er unter dieſem Namen 
in den Büchern eingetragen iſt, oder 
nicht. 
So macht der Geſchäftsführer ei— 
großen öſtlichen Verſicherungs— 
Geſellſchaft jedes Jahr ein halbdut— 
zendmal folgende Erfahrung: Ein 
kommt in ſeine Geſchäfts— 
terredung nach und leg 
ſumme auf das Vult, vielleicht 8100, 
vielleicht 5500, vielleicht ſogar 
SI0V0, Er ⸗erklärt, natürlich ohne 
alle näheren Angaben, daß ein 
pPfarrtind bei einer Beichte ihm die— 


abe an die Ver— 


zur Zurückg 
anderti 


Seſellſchaſt 
ſein Gewiſſen 


ſes Geld 
ſicherung 
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ſfinden 
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mit 
tube fiir zu 
Feuerverſiche⸗ 
ſich mitunter 
Natürlich ſind 
Sünder, 
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wiede 


jeden: großen 
Geſch art 
ähnliche Epiſoden 


es nicht 


pielen 
ab. 
ahgebrühteſten 
welche es verlangt, 
erleichtern und Schädigungen 
— 13 Hd esfalls Formen 
ſich die Verſicherungs Geſellſchaften 
auf Foldhe Anwaändlkungen verlaſſen. 
Vielmehr müſſen ſie ihr äußerſtes 
aufbieten gegen Betrug und Fahr— 
läſſigkeit, ſowie gegen mangelbaften 
baulichen Zelbitichut 
erbalten X mit all em 
zau-Eigen tum auf dem Laufenden; 
dieſe Kenntnis iiſt in den letzten paar 
Jahren beinahe zu einer eraften 
Wiſſenſchaft geworden; und weun 
dieſelbe noch nicht ſo vollkommen iſt, 
wie Sic ſein könnte, ſo liegted 
größtenteils daran, der klein 
örtliche Agent um jeden Preis mehr 
Lerſicherungs- geoımnen fl 
und der nicht unbegründeten Mei— 
nung iſt, daß Brände ihm mehr 
Geſchäft bringen. 
Eine beſondere 
den Feuerverſicherungs 
dient, Landtarten heraus, welche 
den Diſtrikt jeder Stadt und 
wichtigen „Town“ in den 
Ver. Staaten Jede Fabrik, 
jedes Wohn-Gebäude iſt dieſen 
Karten verzeichnet, und noch keine 
Scheune und kein Sch— iſt 
gelaſſen; natürlich werden dieſe 
ten periodiſch geändert 
gegeben. Auch wenn 
ſolcher Baulichkeiten 
mals verſichert ha 
nicht verſichern 
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Eige miniee 
dieſelben nie— 
t und vielleicht gar 
laſſen will, auf 
die Ka— kommen ſie ebenſo genau; 
und sobald iiber Die Bewerbung mm 
eine Feuerverſicherungs-Polize in der 
betreffenden —— chaft zu ent—⸗ 
ſcheiden iſt, wird die Karte der Loka— 
lität herrorgeholt und bietet ohne 
weiteres — Ueberblick über die 
einſchlägigen Verhältniſſe. 
Ingenieur, w 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
lichkeiten unterſucht, prüft 
nau die age der Wände und alles 
bei Bau benutzte Material. 
Sandeit es Ti um ein Fabrikgebäu— 
de, ſo intereſſiert er ſich für noch 
mehr Dinge; mißt er die 
wiſchempände wiſcher u dem Fenue— 
rungsraum und tlichen Fa— 
if wobei er ſich 
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rung: stinktur Reklame 


Scharfſinn 


Schon das allein iſt eine 
und tiefgründige 


Tröſtende Klänge. 


Sylvia Sinding erzählt ihre Ein— 
drücke aus Deutſchland im Kriege. 


Zuvet ſicht und Frie densſehnen. 


* 

Unbegrenzte patriotiſche Hingabe der 
Deutſchen. — Verbiſſene Entſchloſſen— 
heit in England. — Die blinden Krie— 
ger. 


| 
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| 
| 
| 
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„Viellefht den tiefſten Seelenein- 


brud, den ich während meines großen: 
teils in die Kriegszeit fallenden zwei: ' 
jährigen Aufenthalts in Deutichland 
empfangen habe“, faat die anmutige 
junge fkalifornifhe Sänaerin Spipia 
Sindina zu dem Vertreter der Abend- 
poft, der fie befucht, „haben mir die 
traftdollen jungen Leute gemacht, bie 
blind aus dem Kriege heitehren. In 
allen Theatern und Konzekten erhalten 
diefe ärmiten der Opfer des Krieges 
jeden verfügbaren Stk. Sie werben 
von ihren Wärterinnen bingebract 
und e3 tft ein tieferareifender Unblic, 
der einem fait dag Singen unmöalid) 
macht, fie zu fehen, ivte fie an diejer 
ihnen verbliebenen Schönheit 
Lebens fih aufrichten.“ 
Sylvia Sinding iſt eine 
erin, die nach Vollendung 
prach- und philoſophiſchen Studien 
nder Berkley 
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Am Dienflag veranftalten wir unſeren rieſigen 
Jahres⸗Ende 
Vor-Inventur-Verkauf; 


Doppelte „S. & H.“ Stamps 
mit allen Dienſtag-Einkäufen 


Eine der größten Bargain-Gelegenheiten 
des ganzen Jahres. 


Univerſiät in Kalifor— 
nach Deutſchland ging, um ſich in 


ſeiner ſanglichen Sprache auszubilden. 


Sie ſpricht 
nes Deutſch und ihre Liebe 
ihr urſprünglich ftemden Sprache hat 
ſich im Deutſchland der Kriegszeit mit 
einer unbegrenzten Hochachtung für 
den fittlichen Ernit und Die; 
Größe deutſchen Volkes im Er 
tra Kriegsleiden gepaart. | 
Wenn Tte in Kürze auch bier ivie 
rwärts deutſche Lieder fingen 
werden dieſe Empfindungen, die 
ſie in einer großen Zeit drüben in ſich 
aufgenommen, durch den Wohllaut 
ihrer Stimme zittern. „Nichts“ 
ſie, „gleicht der tiefen, patriotiſchen 
Begeiſterung der Deutſchen. Ihnen iſt 
der Arieq von der eriten Stunde an! 
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Entrances State Van Buren! & Jackson BI 


lerne, dieſe 
gediegen, weitaus 
während die 
Engländer in den Tag hinein leben, 
durchdrungen von der Ueberzeugung, 
daß niemand ihnen nehmen kann, was 
einmal oben. Sie tärnpfen au, 
deutj* Offiziere mir erzählt ba 
ben, mit einer rüicjichtslofen Zähigkeit, 
mit der jte ficb in die Schlacht verbei: 
hen. Das macht fie zu den wnange 
nehmften Gegnern, wenn e3 zu. bemt 
Nahkampf iommt.Vlber gegen den deut 


Mittelklaf kennen und 


immer ernſt, 


ſchen Geiſt kann das nichts ausrichten. 
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Gründe, 
rikaniſchen Geſa * 
gen, von Pais nach Berlin 
ſiedeln, 


theater neu 
ſchnell gutes 


welches ich nach 
men bin, 
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Märchenſpiels, Hänſel und Greoetel, 
wurden von den Damen Marg. Mah 
Schoenfeld gegeben, und 
Phantaſie ſeitens 
in ihnen wirklich die 
ſehen, die ſie darſtellen 
Abgeſehen von dieſer Un 
entledigten ſich heide 
ihrer Aufgaben mit 
aniſch als le 
ſensluſtiger, trunkliebender Beſen 
füllte ſeinen Platz mit gutem 
I indersira 
t und an 
mitwir 
Sache 


Yor 


SS 
R 


als dal 
Stelle 


B ec l 


Ir? 


Mir 


Buſh 


Sei Q 


ler und tl. 
es bedurfie 
der Zuſchauer, 
Kinder 
wollten, 
zulänglichkeit 
Künſtlerinnen 


77 rin 
autem Erfolg. 


ein ger 


zu 


BHerr X 


Beſe mi 


N stit ebhoe 
Ztatijten 
ü ihre 
Sch ußl zene 
‚nen Weih macht: 
ce erichei it 
t. Sn Lebrigeit 
r und da 
nie ni tbrig. 
rel ı Dar 
Bühn⸗ — ſchwer, 
Or che ter über das 


Net 


ver 


—“ (cl 


br 
das Zuſammenſpiel hie 
r 


nanderiei zu 


Ztoilen Dei l 


ver 

iederholungen 

I ILUCTLL ungen 
SE u 
werden t Diele W 


angel 
verſchwinden und 


mp⸗ 
tal indigen — 
des M Närdı 
vermutlich 


fileur 


) 


na 
ILS 


ou nd weniger 


ach: 


* 


> 


Heute Nachmittag wird im 

ſchen Theater das Märchenſpiel „H— 
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iſt große Sorgfalt verwandt worden, 
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wird, daß ein Be 
„Hänſel und Gretel“ ſich für 
—— gleich lohnend erweiſen 
Nicht zu vergeſſen: Jede er— 
madhfene. Derjon. hat i 


ty 


ſuch von 
At ı 


nd 


nik, 


oft ern 
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der für ben Inrannen, den er fchaufpiele- 
rich qut ausaearbeitet hat. Herr Bed 
vird für fo Mancen, der ihn nur in 
 Wognerrolien gehört hat, eine ange- 
nehme lleberraichung geweien jein. 
Herr Errolle, der zwar Mitglied 
:; ber Ehicagver Oper ift, hatte vorge— 
ı Abend noch fein Auftreten in Die- 
r Saiſon. Er hat hier in Chicago 
h | tube iert und gehörte ſchon vor drei 
‚'njabren unferer Bühne an; er ivar ba- 
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Ilienifche Sangesart angeeignet. Er 
vird ein brauchbarer Tenor werben, 
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Zum Thronwechſel in Oeſterreich. 
em Reich der Mode. Fr" Fpromvente 


a ‚Dom verjtorbenen Kaijer, feinem Sobne und von 


5% . r 4% eo 2 v ds 
(Gigendbent der „EauntagpoP.“) jenem - MTachfolger. , Ay iede ur ⸗ Aftien 
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Non Dr. Walter %. Brigns. 4 
— ir jind bei der Anufitellung einer Liite von Af- 
0 916 N ı Day B tan Ir “hr mn Inn iry \ am . m .r 
Saft — U UDVED RE VERS WBRE In.S —— ſputer in Rei tien, von denen wir glauben, daß ſie nach dem 
Oeſterreich-Ungarns einen der Yort trieb ſichſdor einigen Jahren eine — — a 
Markfieine bilden. Des Abenteuerin herum, Die beharıpteis,l fommenden esriedensichluß bedentend jteigen werden. 
in „ Kantor 8 5 > \'ra ayırY 316niſfſſes ty ; i 
"bes Zeitalters Franz yotenhs, Die Frucht des Liebesverhä iltniſſes zwi Frei verſandt auf Wunſch mit Even'g Financial Letter 
| Regierungsper! ode von 68:jährt=. Ichen Rudolf und ber Baronin Vecers de 
Iger { Dauer, die blutigen Kämpfe in! zu fein. Hübſch genug dazu war fie. E. W. WAGNER & CO. 
Galizien, in der Bulowin® und im; Aber iver, toie ich, in dem verhängnip 
| Siehe bürgen, die Vernichtur Rpollen in — de ix — New Nort Stockt Exchange 
Sieden urgen, te Vernichtung Rumä vollen Winter. der dem Tode des a ; New York Gotion Exchange 
Iniens und die MWiederaufrichtung Po= | Krenprinzen poranaina, die Baroneife Mitalieder Gulcage Ztod ⸗ 
sa Y \ DR: le 2 - Shiraen Board or Frade 
uns — was au immer das Ender- Becera fat täalih gelegen bat und 
aebnif des Strieges fein mag, diefe Er=! dann Rudolf auf dem Paradebette und 205 Zid Ya Salle Straße, 
eiantife werden ni jemals wieder vergel- dns Grabmal der Maria in Heiligen 


a : * — 
ſen werden. Sie werden tief in der ftabt, der fonıte die Sinnloſigteit die Sontinentei aud C vmmercial Bank Bldg., 

| Erinnerung des jungen Katlers und: Behr plung | (Sicht Telbit der Haupt Chicago. 

feiner Gattin ich eingraben, Die mm beteiljaieg na F cifen, Aser Felnie Die. | 

den alten Habsburger Thron beitiegen Gerüchte, daß Studolf noch Tebt, woll 

haben. Viele Jahre lang erſchien das ten ja lange nicht een Heue — —— — — — 
Ableben des alten Herrn als ein Er— gil noch Menſchen, die feit daran —— 

eigniß, das jede Minute gewärtigt oder, zumindeit um ihre romanüfchend nit dem De 

‚werden ınußte. Da es fan, wur es ntafie zu befriedigen, daran alau- Haar, als w Iche fie die iltere 
mit jener blitzartigen Plötzlichkeit da, ben, daß wenigſtens Johann Orth, ion aefannt 6 \ 
ımit der eben die Sekunde kommt, hochbegäbte . Erzherzog *ohanı Salve 
welche das Sein- som Yrchifein trennt. tor, noch iraendivo ie Siidamerifa le 

Diefe ungeheure Setunte, die fo ger Sein Schiff hat mit Mann md N 
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Nordſeite Turnhallekonzert. 


Fasi aelntin H „Fröhlichk Weihnachten“ iſt die 
bacherin deren hohe geiſtige Begabung Grundidee des am heutigen Sonntag 
nur u eine leichte Zwerdeiwand: Hallfındende en Konzertes in 

——— — der Nord lle, veranſtaltet 


— eg * Turngemeinde. 
waltige Aenderungen im Leben der bei Cap Horn vor vielen ı Jahren feine 1 Same leitet 
Menichen beveutet, Arme zu Reichen Untergang gefunden und er it fogar| Mean, prachtliebenden hr nm het er jedesmal zu Meihn achten ein 
macht, Schwuche zu Mächtigen, Unaes amtlich Fi tot klär ! zog N immer mehr bon © nu hnachten ei 
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nannte und Undelannte zu den Gro- aber Kronprinz Rudolf tot it, werk) dent Glanz des Hoſe— N unenri. | uttantimengeftell f vers Mai 
R f \ ı Lie c2 EZ * 


IJ 58 6 54 yY var M 0158 Li or RL —* EIER 
‚Ben der Erde, ich aus eigener Xnfehruung. Mur od der: nad Rud — —— die den ganzen dritten 
a u A — in d 1 JE :n!schen Dinzen nd dem ZSrudrunt Der Te 9 N d ” 
Nun ift in die Hofburg zu Wien Der Katafalt in d irgtat — Fifchen Een fie, Sei (Spieldauer eine 
junge Kuifer eingezogen, von dem man ſeine Leiche nee Je. 2 ne see Pe Weihnachtsphantaſie 
eigentlich ſo wenig weiß, da er höfi- breite weiße Bi ter der zerſchmet * — u * dan, gebört Hut, Jollte nicht verfäumen, zum 
E ihem Brauche folgend als präfumti- Ferien Stirn. iefe von ver Stuge na lee Shen aan sıı Ballmannjihen Konzert zu gehen, um 
Damentleid. - 'chenio wie die Stideret auf der Vor: Der Kragen it aus Samt, ebenjo| ver Ihronf folger nicht einmal fo weit des Selbſtmörd son einer Mörder- als un N üg 0. einer im mufifalifcher Form gegebenen 
iverd 
ter 


30 
\ 


2 * a 2: ⸗ ER 5 . Si. ana vr (ff impagne ad furchen DEE N, me nit Tod { * * 3 
Der Rod ift an die lange Blui derfeite die Vorzüge diefer Bluie. Der en die Knöpfe an den Manfchets | mit der Deffentlichkeit in Verührung ; Hand over don der Champagnerflarche J —* * Weihnachtsfeier beizuwohnen. Das 
.. it is \ “x . no. - . . . 4 5 = * 11 414 et \ Y ) It tl } Ä Le 112 cv ß ... 
geträufelt. Die Mermet Taufen i Kragen wird mit Lie bejet. n überzogen. fam, wie dies ein Kronprinz darf. ‚m der Han —— ım tollen Belsge tel = nn un Mi Eee te Programm enthält ußer dieſem noch 
— Artmnel 10 ne se» 92 4 c b . oa” e . on . — * — S Mor rııh an Urde er Dit SFT er vl il . = — . . 
Manichette aus. Der breite, * ae ‚ur Größe 36 braucht man 21, Für 16jährige nimmt man 258 Man ı mußte in Deiterreich und lingarn ne inne Yeri tut za getroffen urde, Zi leie nur Ho raitioe hren Soli fü oline, von der ju gendlichen 
fhnittene Kragen iit aus fentra ards 36 Zoll breites Material und Yards 44 Zoll breites und 88 Yard viel mehr vom Leben des Kronprinzen bevor die heiligen e fie ber deren Erbe on z körkängen Er Som Müäfn Und fehr tÜich igen Ki in] ſiter n Nellie 
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Yun mühge Hunden. !S 
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Breisanfgadep: 
Bilberrätiel (5508.) 


Abitrichräticl (5509.) 
(Eingefandi pm 9. Langfeldt.) 
Viele Leute nibt's auf engem Raum, 
gu Dir befannten Rätjelmort, 

€ Boben nähri ſie alle kaum, 
Drum giehen viele daraus fort. 
Nimmft Du dem Worte Kopf und Fuß, 
Eo wird ein Teil vom Wagen bleiben, 
Bricht e3, jo macht e3 air verdruß;, 
Zu Fuße muht Du meiter eilen. 


Anaprımm (5510.) 
(Eingefandt von . Ytaber.) 
Einft ftand’s im grünen Walde; 
Doch wie'd den Zub verlor, 
Schidt' man e3 auf das Wafier; 
Dort ragt’2, veritellt empor. 


Scherzrätſel (5511.) 
Ich ſetze acht in eine Laube, 
Da wird aus ihnen eine Taube. 
Worträtfel R 5512.) 
Denlt nach: Bä 


—3 


Wer kann die ime nen 


117 > 


HILL: 
nor 


Ob fie seraubt der arünen 
Und raube Winteritiirme fte ummehn, 
Sie geben doc, mir Stopf und Fuß 
techn, 
ltcben trau 
seit, 
Sterzen jeden 


freut] 


ten Werbnachts= 


Was jebt, zur 


Beim Glanz de hoch 


r 
Ä 


Sitsenrätfel ( (551: 3.) 
Dreifilbia.) 
(Bon 9. U.) 
An der eriten meibt man fin Gott dem | 
Herrn und Heila ind; 
nkel ſcheint uns oft d 
hell wie ſtrablend Limnt; 
Kurz die dritie be iſt, 
Laute ie enthält; 
Und das Ganze "arüben wir 
ommene Feſteszeit“ 


e ameite, oft fo 


Sil 


ill⸗— 


Y2 int 
aid „tot 


E3 werden mic sder minde iten® 
Bücher als Prämien fir d 


ich3 
Die Preisauf: 


yaben — je ein Buch für jede Aufgabe, | 


bobei das Loos entſcheidet zur Vertei 
Anna fommen — medbr, wer befonders 
viele Löjungen einlaufen. Die Yahl der 


ei ı 
Zummerzier | 


bers | 


I 
ers | 


nur zivei I 


—— Meinert (6—8) ; Frau Martha 
Rense (5—2); Kohn a (48); 2. | 
rendt (5—3); Hand (63); 

lic (4—1); BHarry 

Wilhelm Belt (6-3); Chas. Johnfen 
662); Frau Thea Bienert (6—5) ; 

| Gertrude Chmitt (6—3); Andy Sei— 

(6-3); Frau Hedivig Brachetti | 

Ft Reter Schäffer (2—1); 
x Meifelbah (3—0). 

Ds Minnie Baufe (5—3); 

Frey Bau: ann (5—2); N. Maner (d-— 
; Darie Lapmann (I—1); M. Rau: 

enfels (6-3); M. 3. Krug (3—1); 
au 9. Fröhlich (6—3); Carl Meier 
53); EM. Schwarz (6—2); Ri: 
Naufmann (5—2); Hermann 
storntumpf (5—1); Marie Molif (d— 
); Frau M. Walter (ö5—3); Cherlotte 
sels (+ -2); Frau M. Schadt (6 =; 

|Sfrau Käthe ES tmidhofer (5—3); €. N. 

Tebben3 (d—2); 9. Yunmermann (6 

3); Wın. Lahmih (d—2); Frau E. 

|Richler (d—0); Frau 9. N. Stodvis 

1(8—3); Chad. Katfer (d—0); rieda 

| Bimmerntann (6—3); Frau %. Mener 

(3 -0); M. Pr 48); John Daucker 
(30); F. A. (6—-3). 


Amtcus (6—3); 


) 


.. gewannen: 


‚9 Yoi 


" Seinte 1er, 


Nr. 
Nr. 
Übe., 


5502 — 
69, 


* 
„se 


— Gewinnlos 
25 Milton 


„se 
Y 


ei Eitn. ⸗ 
3 — 73 Looſe — Gewi 
} 


H. Nökler; 539 
| Barlvan. 


| Mr. 5504 — 3 
Nr. 10. Friedrich Maus, 
Straße. 

Kr. 
INr. 32. Frau Bertbe 
Ct., Waukegan, So. 

Nr. 5506 — 50 Looſe — Gewinnloe 
Nr. 40. Richard Kaufmann, 409 Lawler 
Avenue. 
| Nr. 5507 
1 12. Frau Thea Bienert, 
Grace Straße. 


— 
IS» 
erſey 


ol 


Im in. 


unlos 
Fullerton 
Looſe — Gewinnlos 
228 Florimond 


5505 Gewinnlos 


821 Bluff 


74 Looſe 


Bork, 


72 Looſe — Gewinnlos 


Rätſel-Briefkaſten. 

JO. A. ür Ihr Weihnachtsrätſel beſten 
Dant; leider kam es zu ſpät; wegen vie 
ler Arbeit am Ende der Woche 

die Rätſel ſchon Montag 
| Seherjaal, 
| Der Rätfel-Onfel winjhi 
Fen mb Nichten groß und klein ein fröhli 
ſches Weihnachtsfeſt! ‚Aufrichtig dankt er 
fir freundliche Grin die ihm zum 
bon berf *iedenen Rätfefföfern geſandt 
wurden, ebenfalls für eingefandte © riai 
nalrätiel. Der R. R. 
| EFF Der Rätielredaftenr wünſcht al 
fen Rätiellölern ein fröhlibes Weil 
| nachtsfeſt. 


sr 
klası 


in 
R. R 


Feſt 


— — — — 


Wöocheutliche Sriefliſte. 


at]. or 


in iger 


ge es a1 Die Site 
a ! } T mu 


J ‚0 
ın ger ne! 


abaebolt. 
der „Deud X f 


r 


eller & 


cano, 


nrich 


KT 


Chi 
1 1804 Ame H 
1811 Brand 
1814 Eaı tet 


Prämien richtet fit nach der Inzabl der |! 


Yöfungen. Die Berloofung findet anı 
Freitag Morgen jtatt und bis da 
snfpäte tens müfjen alle Zuſendun 
zen in Händen der Nedattion fein. Port 


arten genügen, tverden die Löhungen aber 


n Briefen geichidt, dann müflen jolce 
‚ine 2-@eni3:Marte tragen, aud) wenn Sic 
uicht geichloijen find. 

Die Rätfelfreunde find Dringend 
exſucht. ihre Einfendung an 
„Mütfelede“ oder den „R. R.“ (Mätiel: 
Redakteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Office 
Abendpoit Co.” abzuholen. 


* 


* 


Wer eine 


Prämie durch die Poſt zugeſchickt haben 


will, muß die ihn vom Gewinn benach— 
richtigende Poſtkarte 5 Cents 
Briefmarken einſenden. 


und 


Nebenrätſel; 


1. Rätſel. 
ich als Blume hoch 
im Sonnenlichte, 


Mit Wrxank“' 
Erblüh' 


Nun ratet ſchnell, Ihr Wichte! 


. Rätfel, 
Fünf Zeichen nennen einen Fluß, 
Ten man im Süden fiven mıur, 
Ein Laut verändert in dem Wort, 
So leben jie als Wilde dort. 
Wenn wir den Yaui dauın nochmals ün- 

dern, 

Sierarten find’3 aus allen ändern. 


3. Rätiel. 
Mit c derlauft'5 der Handelemann, 
Mit g aibt's das Gewicht uns an, 
Ein jeder hat’3 mit d am Bein, 
Mit b der Bien’itod groß und 


Het. 


Auflöfungen ; u de den Preisrätjeln 


in voriger Nummer: 
Bilderrätiei (5502). 
Goldgabich für Eiſen. 
Richtig gelöſt von v0 Einfender: 


Buchitabenrätiel (5503). 
MNebe; Eber; Bein; Erna. 
Richtig gelöit von 73 Einjendern, 

Silbenrütiel 
Ob—dach — lhos. 
Richtig gelöſt von 33 Einſendern. 

Zahlenrätſel (5505). 
Lotter ie u. ſ. w. 

Richtig gelöſt von 74 Einſendern. 
Zweiſilbige Scharade (5506). 

Maäulwurf. 

Richtig gelöſt von 50 Einſendern. 


(5504). 


die, 


Ver, 


| 
un, 


Yet R find’it mid am Baumjtanın nodh, |: 


Allrich Haupt bereitet etüie 


rich 


ſame 
zen 5 

Hall zur Aufführung bringen. 
ihm ſelbſt 


J ex 


49 Wlarfei Theo 


zı 


| 1551 Diekger Friedrich 
Oſtpreußenhilfe. 
Alte deutſche 
Heidelberg“ auf. 


Studenten führen „Alt 
Ertrag für Neidenburg. 
| Nachdem in der abgelaufenen Woche 
die Hilfsgelellihaft durch die Wib- 
'mung von zwei Häufern für Neiden 
burg der Ditpreußenbilfe von Sllinots 
einen weiteren SFortfchritt ermöglicht 
hat, 
‚richt, dab auch die Vereiniguna Wlter 
Deutiher Studenten mit der Stiftung 
eines Haufes fich Dem Hilfzwerf ange 
ſchloſſen hat. 
IIm den erforderlichen Betrag aufau 
dringen, peranitaltet Die Vereinigung 
am 20, Februar 1917 im Bush Temple 
eine Hufführung des Studentenſtücks 
„Alt-Heidelberg“ unter künſtleriſcher 
Leitung von Angele Crone, die die 
„Käthe“ zu ihren beſten Rollen zählt. 
Außer ihr wirken ausſchließlich Dilet 
tanten mit, aber da es meiſt ſolche ſind, 
die Erlebted fpielen, wird die Wirkung 
nicht hinter der des „Gaudenmus” beim 
MWeihnabtsmarkt zurüd bleiben. Die 
Belehung der Rollen ilt im Zuge und 
die Proben werben gleich nach Neujahr 
beginnen. 


— —— — — 


„Einſame Menſchen““. 


zum 14. Januar vor. 
Wie Schon erwähnt, wird Herr Uli 
Haupt in feinen Bemühungen, 


'dem deutichen Bublitum Büyn.niverte 
von literariihem Wert 
führungen 
‚und am — 


in guten Auf— 
borzuführen, fortfahren 
dem 14. Januar, 
ptmannd Drama „Ein 
Menichen“ in der Central Mufic 
Außer 
werden feine Gaitin, auf 
der Bühne unter dem Namen Annie 


AU 
Hau 


Serbart 5 


'Möhmer befannt, und andere berrährte 


Rätiel (5507). 
Regent Regen. 
Nichtig melöjt von 72 


Einjendern. 


in voriger Nummer: 
1. Rätiel- Mantel, Haniel. 
2. Rätſel — Neugier. 
3. Nätiel-— Hahn. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
G. Michael N, Sihie le | 


(6-— 3 ’ F. 


(6—3); Fran I Elite Ehen Zu 02) 
8); Frau og Zterzer (5 23); P. 
KH. Arndt (40); Franf Oiaz (3—-2; | 
Kohn Slup (0-1); 0 
Frau Ottilie Zode (6 Armand 
Gain (3 ; 9. LZanafeldt (8—8);| 
Frau Si. We inanb (6—3); Frau Airro: | 
Iine Schmidhoter 19- 3); Aumuft Milz 
fer (63); Peter Herres (5 8); 9. 
9. Köhler (6-3): PT ne 
3): M. Bauitian 5 
(6-2): 9. Guempreht (5 
Maria Ehäfer (6—3): Friedrich 
(6); Fräaulein Mathilde 
Frau Bertha Ianz (6—3); 
SGeo Geerdts (6—3): Fred Geeve 
4. 

Frau Agnes Groß 
fer (4-3); Otto Müller 
rm (5-3); Guitav 
8) Frau fi. Gnadte (68); 
S (I): Frau Bertha Vor 
Frau Anna Pinnow (6-3): 


— 


S. de Wries (3 


392* 
J 


* 
(8-3); 3 


er (6- 


\. 


Rn (sr ar 


— 
— * 
',. ATtau 


M 
Maus 
Kichler 


Le ebman nn 


ſtellung 
nächſten Tagen bek 


Auflöſungen zu den Nebenrätſeln 


Allen, 


Marigold 


bis 
lertrupbe beſteht aus 8 Soliſten und 2 


mitwirken. 
Enſe 


Kräfte Die Zuſammen— 
mbles, die in den 
anntgegeben werden 
wird, und vie Sorgfalt, melde Herr 
Haupt auch diesmal Ban aur Die 
Ausſtattung verwendet verheiken 
melde eine gediegene Vorſtel 
lung zu würdigen wiſſen, einen leider 


— 


allzu ſeltenen Genuß. 


— — 


Biemarckgarten. 
Zwei Orcheſter ſpielen jeizt 
goldſaal des Bismarckgartens, 
Follies vocgeführt werd 
Orcheſter, Bieſe wie 
hei dein tanzenden Publikum 
liebt. Aufſehen erregte Frl. 
man mit ihrem Ehlangen- 
Tan. Neu auf dem — nm der, 
Worbe Find Te — Nagy“ md“ 
‚Vn Kor Trot Girl”, geſungen und ge⸗ 
tan»t von den Gebrüßern Loos 
Tatlos Sebaſtian und Dorothy Bentley.“ 
Dieſe wilnitl er wählen fih für den Yebten | 
Teil des Tanzes Rartner aus dem Publi- 
In diefer Woche wird auch eine 
Santa Blaud”-Szene in Da? Wro 
eramm einnefügt werden, welches 35 
Nummern »äblt und von 7 Uhr Abends 
1 Uhr Morgens dauert. Die Stünfts 


Die 
en. 
Beide ſind 
u 
7XXFJore 
vd japanı 
ſchem 


d 


kum 


Damen vom Enſemble. In den 


Paufen 
wird von den Gaſten getanzt. 


ı 


Math, Schröder AD: Joſeph | 


Frau | | 


1844 | 


müſſen 
den 


feinen Merz! 


Auffirprung 


Rleinere .... 


tr’. 


und bon | "Man 


2 ——— 


Sonntagpoft, Chicago, —— 24. Dezember 1916. 


| 
Chicago, den 38. © 23. Dezemb 


a RR“ 
- Börlennotirungen. | 


er 1916. 


Die Betreidebörfe ift von heute bis 


nächſten Dienstag geſchloſſen. 
| 


’ 


| Wochenbericht. 


| Produkten⸗Boͤrſe. 


Frau 


Die „fröhliche Weihnachtszeit“ hatte 


in dieſer —* auch dem Markte ihren 


Stempel aufgedrückt; 


len Weihnadishäume: große, ſtämmige 


Waldrieſen für Hallen 
kleine, liebe Bäum chen, die 


zumal für die Kleinen, in ein Wunder= 


land umändern 


und ben Duft des 


Waldes in die Häufer tragen merden; 
— aber wer dentt in der Gefchäftigteit 
de3 Marktes an folcde Voefie. Auf dem 


Markt gilt das 


lar. Und doch, wer nicht ganz feelen= 
lo3 die Marktitraße entlang fohreitet, ; 
|der dentt im Stillen an die Freude, 
|bie bieje Chriftbäume zu fidauen und 
zu bereiten berufen find und neidet ih- 


nen Ichier ihre Erlebnijfe in den kom | 


menden Tagen. 
Denn die Bäume verichmwi 


und 
girt ivieder allein 
Geld, die Preile 
Heute tit Feiertag; und 
» ſonſt geſchäftige Hände 


DD 


und Gäle; | 
dad Heim, | 


Geichätt, der talte Dol: 


ınden jind, 
und mit ihnen die immergrünenstränze 


häft, 


aller MWeihnachtäzauber, dann re- 
das Gef 


das 


ſtille iſt's, 


ſich regen. 


Ein Bild der Tätigkeit der vergan— 


genen Woche geben die folg 
gleichenden Ziffern über d 
einiger Artikel: 


diee 
Worhe 
* Butter 50,1 

000 1,7 


Tie folgenden 


Srokbandbel. Beim 


| "oılzasiygert und »Berigt von W. 
130 * — Sſtrab 
Pat au . .. 
Starke Nach age 


200 aut * bar, mie « 
zu btiliger nah Du 

Wetrotitete 
Nur Ei rei & z . 

Preife ite Pi I ven? zetinge r 
Kubhvaare und ruchen Di ıter! 


Bo Bretie 


Eier 


c Waare fehr 
aba ichnitten 


wingei 


dor S 


Scelatine (Mlgar ® 
0, 


.... 


„air abrier.. . 


22-2 
Inn: 


837 55 


er (tanadlih).. 
(Die Gr: nte It a 
Nele Expert Orders 
7 — 
Großze Nachfrage. 
Mmilchſttreuvulver ............... 
—— 
„10 0 P fund. 
Sta ıD. 


tu ie 
mh 


‚Sverfa 


us site ereipro odu 


Rn er ter. 
Wahne & 


Wwater Strabe.) 
> Pfund, 

.0 

N. 
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wichtiaſten Aktien ſind um 1 Uhr 20, 
noch Mom Nertor Ort alfe 9 pr N 
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ROHR ;okisenasnr 147%! 
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Un. &t. Steel. 
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Utab Copper ... 
Weitingboufe 


Nah ſtürmiſchen Tagen herrſchte 
heute Feiertagsſtille an der Börſe. Die 
Kursveränderungen waren nur ganz 
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sone. 101 


55 53%, 


| geringfügig, doch faft durchgängig und 


mit ganz geringen Uusnahmen nad 
abmürt2. 


— 


Blehlbnig und fein Nachlaß. 


Tie zwanzig Millisnen eines Schw⸗ 
biih = MAmeritaners, 


Die Erdjeafiäfteuer = Erdeber bei 
Stautes Hinsjösnien zeruzegen |ich 
den Xopf Duruder, wie jie Die Steuer 
auf Ben —XRXV elnea zwanglg⸗ 
fachen Vituibnats eintreiden ſouen, 
der drei Jatre vor ſeinen Tode ſein 
ganzen Mermogen am [eine Lochter 
—— oyus Ziverfer ın Der Ab: 
ſicht, dag jeine Angehorigen der Zah— 
lung dieeſer Steuer enigehen ſouten. 
Es ij Horgen ad Dei einzige ber— 
fitgte au, mit weigyein Diege Yeam- 
ten zu tun baven, 

Des beireſſende Muttimillionür 
war Henriy weine, Weyer am Id, 
Ottoder zu Dariand bas zeitliche ſeg— 
nets, im Aiter von beinahye HL Jau— 
ren. Er gallt derzell aus der großie 
Landoeſthee in ben Ber, Staalten, des, 
ſvie man zu fatzen pfiegle, ſein Horn— 
pieh von per icaitantjjen bis nach 
der lanudiſchen Grenge weiben laſſen 
tonnte, WR Yinbarcı) + Wagnat bes 
herrjuyie gs DIE Wetveidnveresen ud 
den Wurst, Er ur flatariich eine 
allvelunule — Jleit in den Ta— 
gen ſeines geſchafttichen Glanzes; 
nur wenitze in ver Jungen Generation 
wuhlen ader naheres uoder ſein Bor— 
leben, und Dow ift Das fur beutjche 
Leſer ein beſonders miereſſantes Ka— 
pitel. 

Henth Miller erblickte in dem ſchö— 
Weit; 
aves Jo. fin Heroſt 184/ 

Ber, Staaten, und zwar aus 
gang armer Schruder, deſſen einziges 
apısar ſjeine traſtigen Hande waren. 
Wie je viele amvere, olieb er erme 
werte iM ein Port tieven, und zu: 
nat bertigieie er im einem tleinen 
Hure Hausıneyt - Mroelt, Mittiers 
weis juchls er aus Flecſcher Beſchaf⸗ 
igung und ſanbd fie ſießzeich in dem 
berannien „Wwualgington wartet“, So 
lange jeins ztenntnis der Landesſpra— 
de mo jede umsoutommen wat, 
wurde er zus Zieljwmyerde vieier Scherze 
und eryieit ben pignamen „Bots: 
Daum“, Zugleich war er wegen jenes 
froggemuren Weſens recht veliebt, 

Da tam Das „guidene“ Jahre 1848 
und auch er wurde dom Woldfiener 
ergagt, Er ſparte zuſammen, mas er 
tonnee, und ım Vezember 1850 er— 
geichte er glüdlid San Trrancisco, 
Docy das std lag au für hm micht 
der Strafße. Er nahm Wieder 
eine Stelle als zyleiſcher-Gehilfe an, 
verdiente aber eımeis guien Kohn, und 
in zeyn Dienuaten hatte er genug ge= 
fpatt, um biesen Beruf ſelbſtandig au 
treiben. Um dieſe „Seit tamen viele 
erroigieihde Boldjugger nay San 
Francisco zuruck und gaben das Geld 
mi vieren Hanben aus. Miller war 
einer ber Handler, weiche daver wohl— 
habenb wurden. 

1857 wurde mit Charles Lux 
einem Biehzuchter, der eine 
tleine MRanch“ in Nevadg Hatte und 
Kapıtar ſuchie, um die Viehzuchteret 
In großartgem Maße zu beirewen: er 
haite bereits Das Soriaufgreht auf 
sine Anzagi Kanvereien, biiller quad 
ſemen wöherigen Necuf auf und 
wurde Zerigauer ben Kux. 

Die neue jyitina cawaro bald 800,⸗ 
Acres Weiderand in Kalifornien 
und noch Rayezu 500,000 Acres in 
Dregon und Nevada; und zeitwerlig 
beſaß fie uher b0,000 Stuck Hornvieh 
und 100,000 Schaſfe. Dies machte 
es notwendig, tauſende von Leuten 


er fat 
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1887 garo Kur Das Gefhäft 
wurde in eine Ktörpsration beriwune 
Miler debielt aver noch eimen 
ſehr großpen Tei. dadon. Noch mehr 


Lanbearie purden in Ariz zona, Mon— 


tana und Wajhingion, 
genannten 
So groß war die 


ſowie in den 
Staaien erworben. 
Ausdegnung dieſes 
daß die — 
ſchen oft jagıen: —9 tann ſein 
Viey im Gomme—r in Kanada weiden 
lapen und in Wrerito überwintern”, 
Vehrere der beruhmieſien Weriöniich- 
teiten des 
ver Shecman“, der 
Stierreiter”, haben 


L „üleiferhafts- 
ſich auf Willer: 


zen verdient. 

Mler war ein ſo vollkommener 
Ameritaner geworden, wie der Weiten 
nur irgend einen aufzumweiren Hutte, 
obſchon er die alte ſchwäbiſche Heimat 
nicht vergaß, Dowohl er der Erb: 
ſchafts ⸗Steuer zu enißehen ſuchte, 
ſo war er im übrigen, wa man * 
nennt, ein ganzer Manni 


—) +9 —— 
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Dentſchland. 


Unbeleuchtete Fahrräder. 
Der Oberbefehlshaber in den Mar— 
ken erläßt folgende Bekanntmachung: 


„Zur vermehrten —52** von Be— 
* se de 


leuchtungsſt offen will ich den Verſuch 


machen, in demſelben Umfange, in dem 
ich 


æ di. leuchtung an mit Pferden beſpannten 


bisher ſchon den Fortfall der Be 
Fuhrwerken freigegeben hatte, auch für 
die Forilaſſung der Be— 
leuchtung zu geitatten. Auf Grund 
des Varagraphen 4 des Gejehes über 
den Belagerungszuftand beitimme ich 
baher für das Gebiet der Stadt Ber: 
und ber Provinz Bran .envurg: 
in denen ein ausgebaute: 
und mährend per Duntelheit dauernd 
h’nreichend beleuchteteg Straß nneh 
beiteht, ijt bis auf meiteres die Fyort- 
Beleuhtung an mit Pier: , 
den beipanntenfzuhriverfen und Fahr: 
rädern geitattet. Die entgegenftehen= 
den polizeilichen Vrrfchriften treten ins 
foweit außer Kraft.” - 
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Deutſches Bankgeſchäft 
Teferhau Trantiın 5722. 


Stantszeitungd-Bebärde, Ghicaso, 
2N Eid Kifth Wvenne. 


Nepiiientanten der Wiener Bank 
Hofmann & Co. 
en tünfih bis © Uhr Abends. Sountu 
Lormittand vn 9—1. 
Tentihe Kriensgantetibe 
ölieferung durch die Tarmitädter Bant 


Berlin. 
3%—$135 25145 


ige s12. 0 
4%, s19.0) 
ige 195.00 


ver 1000 Mari 


Sie dies Neri at 


wünſchen mir unferen taujenden u. 
abertaujenden Gejchäftsfreunden. 


Revesz « Szoeke 
Lentid- Unger. Banfgeigäft 


* - 1 
EA Fuer o1 Av, 
Bertggtung der durch die ſämmili—⸗ 
Konfulate empfohlenen 


Transatlantie Trust 69. 


Geldfendungen billigjt unterr 
voller Garantie. 


—— 


instteferung dus * u. 8. Poſtſpartana 
Wien. 


iD). 
5120.90 
5150.00 


ser IUUL Nrom. 
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"uslieferung durch mäninf. Unnar. 
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m 


ver nm 
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Dı ahtloſe Geld- 
überweifungen 


werben prom Dt und ficher ausgeführt. 


BEP” « sre ie — it. 


ſchhwankenden Marktpreiſes ſür 

r II. e3 unmöglidb, einen be 
Voraus feitsufegen, 

in Deutfihland und 

alle bierzehn Tage 
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Ferner rtv! wi 
leihen von Hamburg Be 
chen, Frarptfſurt, Wien, X 
hafteſten Tagesvprelſen. 


ſpekte gratis und fran 


863 Geldes 

! ngarn wird 
'elesrarhiii beftütigt. 
Kriegs⸗ Rei 


billigſten 


IN 


19 35 


iglich bi 
ags und = 
15 von 10-12 Ube 


su vorteil 
ofhire und Pro 
zugeſandt. 
Serdiendunnen 


$19. —— 513. 50 


sim mar ilr I Krone 
rei bleibend, rege Tendenz unberänbert 
Alle Beiträne werden von uns in 
Europa funkentelegr caphiſch in einer 


Summe angewiefe nm ohne Preisauf 


ihlag — unter Sarantic. 


Spesieile Weldiendunsen an Kriegsgefansene 
in Franfteich, Rußlaud. Italien, Sibirien 
Kanada und England. 
Erbichaſten. Kollettionen, Konſular— 
mente fabinäuniich loulant beforg at 
Als praltiihes Weiknastitsneitent em 
pichten wir von umierem Voront Teniihe 
Neihsbantnsten «a$21 per 100 Mark 


to 
am 


chsanleihen zw den 
Tagespreifen. 


LOMMEACIAL BANK 


& AUNGS 
milwantee Ave. 
!dend3 6 Ubr. Montags, 


tags bis 9 Uhr. Sonn⸗ 
Mittags. r 


sr 


dDotu 


elegt. 
en 


nad) allen Orten Dent'd- 
lands, Tejterreichs, Ungarns, 
Snremburgs, Polens an. j. w. 
unter voller Garantie 


(rohe und Heine Beträge 


prompt befördert. 

Sciden Sie Jr Geld, ehe es 
zu fpat wird. Der jrrieden it 
vor Tür. Die Breife werden 
ſteigen. 

Orders von außerhalb Chica— 
gos auch erbeten. 

Nähere Anskunft von 8:30 
bis 7:30 bei 


Jos. Aschkar 


m Seichäft jeit 17 Jahren. 
755 W. North Ava 
(Henennber Vondorfs Halle. 
Televhone Yincoln 6161. 


nei AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.LLARRABEE ST. 
CHICAGO 


8% anf Eriparniffe 3% 


Gelder, vor vder am 10, el.ed jeden Me- 
nct® binterlegt, stehen Linfen‘ vom esften 
sedfeiven Monats, 


Sicherheits⸗Gewölbe 


Bearnte: 
Yanbse Gabell Nofe, Präftoent 
Joan %. Gmery, Vigepräft tdent, 
Ghariea E. Echil, Bigeprälivenk 
Etts . Bochiing, Haffırer. 
Slasınce E. Zılmming, —*T 
i 


Butar —8 Zpiele, 
Offen Samstags Abends von 6 bis 9. 


AND TRUST COMPANY 
Fine Staatsbank 


Kapital und Veberschuss $2,000,009 


Sücos -E ke 1a salie un] Madiso ı 


Wireless 


(dDrahtios) 


Geldsendungen 


nadı Deutfajland, Geſterreich— 
Un arn und Polen 


gronpt ausgeführr zu den beiten 
Tageskurſen. 


Wir empfehlen dem deut ſchen Publikum | 
al3 fichere Anıage 


Deutſche, Oeſterreichiſche, 
Nngariiche 


Kriegs: 
ne 


n niedrigſten Tagespreijen. 

Fin Ankauf dieſer Kriegsanleihen auf Grund J 
ergenwürtiger Werbi: siraient iſt auße rord — 
rat nd e8 tann mit einer Zunahme de 


un {018 don SO, und niehr ger MI ' 
rechnet werden 


6% Erfie ‚Supotfeken Gold Mond: M 
gefichert durd; beba: 1te8 Shrcagver Grundeigen WS, 
tum, 38 100 und Zinfem, Terzuniung 6%. 
Bonds von 5100 und aufwörts. 


Wir baben erittlaſſige Vonds dieſer Gattung 
ſtets vorra ug. 


Gut gefiherte ° 7% Berzugsaftien 


erſter Geſellſchaften don 9800 au! aufwärts, 


—“ 


das, ſonot 


Funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


unter voller Garantir 


e — eigenbã Unterſchri ft des Em» 
- ommmt und 19 9x Euch. 


10 Sieonen 813.25 
190 Hark 1330 


J. Herzog & Co. 


1501 Larrrdee Straße. 
1641 Wentworth Avbe. Chicago, Illinois. 


udige 


GHeldfendungen nad deutichland 
und Heñerreich · Angarn 
und Den neutralen Laändern 
werden auf ſicherſtem und ſchneUſtem Wege ohne 5 
ig, unter voller Garantie ausgeführt. 


* 
KURT 


oit und Tuntenteiegruntliiin 


merbei au c nen Bedingungen ernaeaoger Geldſendungen 


Zahlreiche aften ſind mit großem Ertolg J Leisrdern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
don uns erhoden worden. land, DOeſterreich, Ungarn und Rußland umet 
— —— ‚dolliter Garantie, billiger als iraendiwe! 
Anskünfte ım allen Gelofaden foften;rer Rirgends Tünmt Ahr beffer bedient werben. 
gederzert berertimeltigit erterit. Spreden Sie 


Kommt nnd Überseint Fuc! 
vor oder Ichreiden Ste — Bund oder euglifch, 


Schiffe 
WOLLERBERGER & 00, | cu Tornvien 


Erbſchaſt⸗ zſſachen, Vollmachten und 
— Bankgeſchäft 


Doku mente jeder Art 
Chieaao Bor land Gebanuoe werden billig und ſachverſtändig ausgeferttat. 


J. V. ZINNER & CO. 


| Größe te de nei ungariihe Anentur in Chieann, 
1400 Ww. 51 Str ö xroomis. 


Offen 8 Morgens bis 8 Sonntags 9—1. 
16d3fafonmomi* 


- Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum au oc 
sünitielien Yedingungen 


Erdfdaften in Europs 


Abds. 


Banking 60, 


5.W. Eche Laſalle m. Walhinglen Sit. | Borzüglidte erfie Hypotheken 
Ched: Kantos erwänjdt. 


| u Bi an 6% Alafrm fteid au Hand. 


A. Holinger & Co. (ie) 


Hamıber Arhannı Brda. 12 @. Yalalte Br. 
| Lelepdbon Nandolva 1101 kulmilalon* 


| — 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — — —— — — 


| Bringt ven Namen und „mmmer Eure® Ciens 


Wir baben sür jeden Ciem 
Ofen-Teile. 


H. MARGOLIS 


ertes Chieags Grundeigentum 
zu den niedrigſten Naten gelienen. 


Allgemeines Da Banlgeſchäft 697 MilwaukeeAve,. 


Gegenuber Huron Ste. 
eten. sevarirt — Teien nidelpiaitize, 
Wafterfom für alte Defen - Offen Ans, ME Q 


Giablirt teis 1851. 
Aotlondidoo c 


$1, 1,500, 000, 


— ——— 





Der Sagrcs-Ende-Ränmuugsvertanf wird diche® Jayr ein Ereigrif bilden, das feldft bie Tax- 
fende von Käufern überraigen wird, welde an feinen wunyerbollen Erfiparniffen in den vielen vergan— 
genen Nabren teilgenommen baben—größere Vorräte don Wintermaarer jeder Art find eingefchloffen, 

größere Reicbaltiateit als je zubor, und alie jo niedrig marlict, dab Ihr Euren Bedarf für den dteit der 
azallon ein legen 15 nnt—Eriparnifie, die einfach wiiwideriteblig find; Erfparnifie, welde von fparfamen 
ı Tofort als die Midhtigiten feit Nabren erlannt werden. — Die folgenden Aetilel find nur noch 
einige wenige von den bielen, melde Sbr bier am Dienstag Ihr Auswabl findet. 


rn 
(Keine Boit- eder Telephon-Beiteliungen ansgeilihrt.) Geichloffen Montag— 


ee 7 


9 STATE MADISON. au DEARBORN STs.M 


— — ——— — ne en ee — —— — — — 
— A — — ———— — —— As EL TLTEREE . Ba a 
Negligee —* ge⸗ 


* 222 — 
IR % c 
Dalent-Medizinen Tapeten T 
A Tapeten in mittcimä-) Einfache 30551, Lat 
2 Bi n sarben, für 2 x * 

bügelie Non 0 LEN. u€ meal Tapeten, bek 
Norfoll— N. Pinch won neftretite us; ANacbrogene sei 
Pad Mode für, Jigur rto Miufter tien aber eine 2 e1 


e Zimmer, ſo— na 
vb ies 1. Ddimiles Tan, 
Ä 
4 Aus Auswahl rt Gr ö 
bis 7ährige, A Werte Aus 
a I ig * Ben, 14 bie =: 


Für Anaben ; Halsbinden |} 
| 


$6 Gerduroy An; süne Sr avat ten jür Mün- 
für Knaben, mit Ic © pen 
erira sinichers, in out in Hands 


“r 


sur Rnaben 


Winter Rab Kalı Hüte für Anaben und Kin 
de nit Sbrenbände — aus bef Heißwaſſer Fla⸗ 
der, mit Ohren vändern gemacht aus beiter Farben, mit anti: = n A 

lüſch in Schwarz, Braun, Blauf yon Raben ſchen, garantirt f. 

n Rabını * nr 
und Grau, Chbindillad in VWau u, Braun, Toxs, reaulär 306, ein Jahr, ſpesiell 
oben Auswahl von gemiſchten Tienitag Dienitag zu 


— Auswahl “69 


Hemden 


Si Männer-Hentden, 


Schmuckſachen 


Manihhettentnüpfe für 
Männer, 5 
nem Stein befch 
länzende -Solo-Ro 
itur, anderwärts 
50c, Dienitag 


23c 
Die W 


Bilder 


9 bei 12 Kopien der 2 
alten Meifter, 


lleberzicher 


$4.00 Weberzieher f. 
Nnaben, aus blau 
em Gbindilla 
macht, mit 
geitreiftem Futter 
doppelinöpfig, für 
21, bis 8-jübrige, 
Dienitag zu 


2.65 


Q . 14m 3 

Lederwaaren Hüte 
Echte lederne Handta— 

hen ind Börſen 


zummiwaaren, Für Knaben | 


Vlane Serge Knider- ; 
boder Soien für 
Knaben, mit Giür- 
tel-2ooy3 und cin 
gefaßten, Nählen, 
Größen für T7—16 
jährige, Dienſtag 


Zuart nahtloſe Mule Team Borax, 5 Pid. Schachtel 356; 
Lamberts Liſterine, 51 Flaſche zu 
Cal SHevatica, großes Glas, 566; import. 
50° Flafhe 296; Scott3 Emul 


766; Ruifiiches Mineral 


- u. 


mit in End; 


ge 
ſchön 


568; 


Diralität P 
Bay Rum, 
ſion, J Fla * 


O ntila; 


und 
- Grau und Sellgein, 
wert a: ‚Dienftag 

Dienſtag wabl Dienita g BE 

I au 
59 
59e 3.98 15c J c 50 Flaice... 
Jahres. * pe Sahres-Ende- Jahres⸗Ende⸗ Jahres⸗Ende⸗ 


—— ||| 
u De S Seide — Blankets Kleiderftoffe er) Bn Damen⸗ Trachten 


ꝛe 
— — — ⸗ —— — — 
Hauptfloor tate Straße Sechſter Floor Mitte — Hauptfloor Ste raße — T 
und Turie Sännen einfache und fanch Satins, 300 Eaar feine ivollene Plaid ; St Sateen überzoögeneComfor —— 
! ‚nette, Boplins, Be DBlanfets, Sröbe 72x80 u. ters, mit langer flockiger öll. 
66Zoll, großes Sorti— Ratte gefüllt, mit — und ges, ſchwere 
ment Farben und Muſter— dunkle Farbe, volle 69 Qualität, in 
extra ſchweres Winterge— Bettgröße, Dienstag Ze marinchlau. — Dies 
wicht, Ibread Wbivpced Kan— Feine Daunen, Gänfe ı. gen. borziialide $1.00 
ten, vorzüglide $5.50 Werte Federkliſſen, durchweg ſani gerade 50 Bolts 
Dienstag für 3 45 tür, mit Jeittem Yeinen wid für Diensiag - 
. 


=> fench Iieiis % it — Yard zu 
250 Dutend feine Bett Gom- wert «bis 08 
forters, Größe 72x81 Boll, * — c 


iz $2.25, 51.69 
mit feiner tweiher Nyatte ge — Bettkiſſen ‚neriittt mit cloid, $ 
füllt u. mit feiner Qualität emii iwie: ı fanitärensederi, Dad QDual., < ide * 
Siltoline überzogen, mittle fort tirtes t Dienstag it marin blau und gut en S5c bezahlen müßt 
re u. davy, Diensta 


r 
dunkle Farben, 1, 48 | von 8 bis 10 Ude 19 Farben, Tom ſt $1.50 —9— 90 u. N 
2.25 Wvert, c — Dienstag 9 die DM 


Baar zu Vorm., Stück 


c; Drews White 


43cC 


— — — — 
— — — — 


bine Comvoun u 


] 
r 
viiter Floor — Mitte 


aiſts £ 


82. a eidene Greve de Chine Vaiſts 
hübſch geſchneid > elle ihn 


Straoacn, lange Mern leicht 


weis u. fleil far 
1a it ſie reiche 

Bash 

roch 


51.00 und 81. Roi ie oder Dr 
j lei i Ihn —* angebt 


täte, I tepte 
Modell 3,63€ e 

ei i Sheen, für Suits 
Nüntel, $1.50 Qual. 


efit sJard 11 Dien Nard ... 


Schwere Flannelette Damen⸗Kimouos - 
elaſtiſche Waiſt, Kragen u. Manſche 
A wert gewöh 
$1.25; Dienstag nur 

Helle Bercale Gover All Shürzen 
2 nit rociken Binding 

wert 75c, 

Flannelette Nachttleider fur Tamen — 
roſa oder blau gef treifte 
gewöhnlich 7öc, stag 

Belvnr Flanell fange Rimenss m Ta 
men, loſe vaſſende Facons, mit Shirred 
Satin Band vefegt, regulär 
$1.50 zu nur 


Odds 


u > € un» 
Taffe Erc 


Serge, reine 
ſchwere Qual 
Pencilſtrei 
überall 
verfauft, 
Sabres-, 


ı Gream Storm 
Wolle, auie 
mit fihwarzen 
fen, 42 breit, 
fiir S5c im Retail 
Dienstaa, für den 
Ent Räumung 
Verlauf, Yard 


Ser 
Ward 
ihmarz und in 
it eine 
Sualttät; 
‚Tpea ziell 


reiuwoll. Storm 
dovpelte 


(Hı ol 
der, Wailts 3 * für 
36 und 


Vard 


ui tk erzivede. 


Dieng tag die voll er 
„Oil rur 
"ch, 


3630811. marinchlaue Gorauren * 
belegt, 


ai nmete, vopuläre Wide 
°, fhwere Qual., e⸗ 


ſchwarze ——— 
ı de bbi a} 
Kleidericide r 


‚und 
{ zu 


Sicitian — 
Ichivere 


530zöll. Mohair 
reiche, ( nde 
Qualität, für die Ihr 


® 505511. veimmweft. jeine? Broad Dier 
J tag, auie ihwer ville = 


Reiter von Scide und Sammer, tanferde von Längen, einfache 
u. ſancy zwebe, von den Verläufen der verfloſſenen Monate. 
Tienstag allcezu etwadem halben Breife. 


ſchwarz 


—— le 


Be 


— — 


JahresEnde⸗ 


Jahres⸗Ende 
Ränmungs-Verkauf 


Raumungs-Verkauf 


Waſchtoffe © ) 


nennen 
x tra 


— de: 


Mitte — 

Warme woll, — — Man- Män- 
fter, 563Öllia. ae ? — hr RT, KT — an Dos ur Ends, von nicht nerhandſchuhe unr 17e 
Wir ſind über dieſen außergewöhnlichen Ankauf wirklich ſehr erfreut, ee 79e | Gainmıere Mädıen-Handicnhe 
denn wir können dadurch nicht nur die neueſten Frühjahrmoden offe —— J —— 
riren, ſondern zu einer Erſparniß von einem Viertel des regulären 
Preiſes. Die Vaargeld Kaufkraft hat ſich wieder bewährt und Ihr 

aus 


Klicigeftt. Slace 
geſtricktes Clasp Style, zu .. 
„ Damen 
habt ven Vorteil. Jedes Kleid ſorgfältig J fein gemacht, 


Hauptfloor 
Damen-Glace-Handſchuhe 


81x90 ;öll. 
fhwere Leinen 
Finiſh Bottüch 
nahtlos, 33llia. bam, in den a md Gambric, fo 


Caum mr 
„.. DC 85 e 


ſpez. 
Kleider 


ertra Der 


derbandſchuhe, 
290 Kr ur; se Chamstfeite 


Seiner Kleider 
Ginabam, Rober 
bale und Altilitn 
fanch larrirt 
ſtreift u. P 
tegul. 15c 


Denft,, 108€ | 


Yard. 


Warme — 


Zweiter 


94 gebleichte Bett 363011, 


— — 


i J wald v weiß, nat. 
Rinder woil. Sri, 7 farb. Chamois, au 65€ 
Iert 35c- 17e ı 8: urze weiße Ghampiiette Da- 
> x ihwarze Aitradan Bad nenhandſchuhe, leicht be 
fei F Shi Sei Shirt Taff et eriey Männer-Handſchuhe,— mus zt, die Sorte, die ge— 
feiner Crepe de Chine Seide, Chiffen Taffeta Seide, mit fchwerem Blick 36 — en "99e 
* utter, Dienſtag zu 
Crepe Meteors, und aus Kombinationen von Taffeta— futter, Dienfta 
jetde und Georgette Erepe — in Straßen-, Nachmit— 


tag: und Abendutoden. 


FRFTF 
Trrtr 


fpeziell Dienftag . 


ir 


— 
Jahres-⸗Ende⸗ 
Nüunmungs-Verkauf | 
Floor Mitte 
udſon Seal 
Faſſon, ſehr gu 
mit ſatiue Seid 
ze. 00 Werte, am 
stan 


Note Fuchs 
doppelte 
Q ven 

Quali 
Verie, 


* Y 
—— — — 


—— Dritter — — Etate Er.—— 
Wolfe gemiichte Xeibhen für Kinder, 


in Größen von 2 bis zu 6 210 


Jahren — am Dienſtag zu 
Union⸗Suits für Damen, Seide und 


Paumto,, nieder. Hals, kurze 85 
IC 


Aermel u. Knöchel-Länge, 
Wolle gemiſchte naturfarbige 


Mit Soutache, Gold u. Seide — die neueſte Idee für das Früh— 
jahr, viele mit Paisleyſeide beſetzt; elegante, feſche Kleider, die ge 
rade ſo ſchnell zum regulären preife verkauft! werben ı .. jo rei 
zend neu und —— ſind ſie; in ſchwarz, marineblau, Pearl, 
Taupe, grau, Beige, Roſe, Gold, weiß und grün; * vier ni zehn 
Moden ſind 6 he bil y di u alte ihwere Union nite für Män- 
| ibgebildet ; die Damengrößen in allen Dinden, die Grd u — 45 
woll. 


hen für junge Mädchen in etwa der Hälfte der $ a rar N am Dienitan zu.. 
1 i HJ ——— —XRNĩ Gerippte 
E r N Jr 8 * Union Zuits, 
ie ——— J. W 


* 
ir 


Muffe, Vielonen- 
Kel 
zefüttert 


10.90 
Scaris, ein = 


RT: fon D 
Zeidefu 


tter, jebr « 
tät, 


2 15.00 9,95 


Marten Mufis, 
Jon, gute Dı valitüt Velz, 835 


überall, ſpegiell am no5, 00 


Dienstag zu.. 


ie Qua 


PH 


— — —— (rom zur > 
Hr 


+ 


Tier 


— 
— * 


TERSFREREN 


Melonen ni 
Knaben 


89c 


Trace Tr 


den ; Die neueften 920 F Frühjahrkleider, friſch aus der naturfarb. * 
Fabrik, ſpeziell Dienstag zu I, Wert $1.25, Die 


Dienftag zu 


EEE SP" RE Car —— 
Schürzen Screens Hüte Bänder 


Importitte Japan. 592 Näh Screens — Hüte für! 
Pullman Schürzen QUBe Sorie, mi ii u e 
afſhbenüc Taſchen, gem. aus Rnaben u. Kinder 

zarhen 6 Set] Hofe. Gretommes,g IM Schwarz, Bıufı 

Sabnbürjte, etc. 5 und bi auem ‚Ebin : 


S — mit Shelf 
regular 500 chill ur DOC derte, — 


Sweaters 


Sweater Coats für 
Babies, in DOgford 
und rot, Größen 1 
bi3 4 Jahre, sea 
lär 69c, am Di ens⸗ 


Futterſtoffe 


32zölliges importirtes 
»warzes Venetian 
Coat und Jacket 


Futter, mit Satin— 
vılitr), eihte Farben 


Toilets 


— 
üwſe 40; Kiri's 


Kurzwaaren 
100 . 
Bezüge, |: 


Putzwaaren 


Hute 
und 


Die Kurzwaaren 


E BP. Coats' beſter ſechs Cord Maſchinen- 
faden, ſchwarz oder weiß, alle Nummern 
bis 11 Uhr Vorm.) 3 Spulen 5c. Klei⸗ 


ot nert3 Seatberweigbt Shields, Gr. 1 bis 3, 
aa aa. 2 u nerts Featherweight Shields, ara an, 
ee er lic. Kinder Buiter Garters, u a — 


Dienitag, au 
Paar 12c. Eeliuloid Haarnadeln,dic 14e 35€ 45€ 


39€ 25 Gr., Dienstag, ECchadtel zu.. 
— —— — — — 


Zaferfeide Strümpfe 


Yiber-Scide 
Ihwar;, w 


t bob 


Nähſeide, 
Spule, 31 
— 

i 25c Werte zu 

ji. Yisle Cluftic 


ter Langen 


1 
20 


Mercerized 
baumwolle, die 5e 
Sorte, der Ballen 
au 34er; weihes 
baumwoll. Einfaß 
band, 24 Yd. Rolle 
— zu nur 


Stopf— Reſter von ganzſeid. 


Fleid, larrirten u. 


Een into of "Herren u. Damen— 

Nepenfoirme bon 
stietten Waller, ;, beim Süd gefärbt. 
Slafhe zus Tafſeta, Miſſion 
Societe Du :  ı, Ebonoid Griffe; 
gienigue Sefid mit Sterling av 


aunch geſtreifte 11, 
Holt, die puder, gen ach ven, !Vert Dis zu 
Frankreich, $3.50, zu 


} 
! 
r 
t 
3 
y) ö 
oire und Tafie: 
VBrei— 
516 
Nard 
„au _ 
150 Ic. 1.95 


ta Bändern, 
19 7 Sc 1 Le IT 9 19 


ten Dis zu 


vou 
ä * 
Zalt53 % 
fhwarz $ 


'Nch Tamen 


Lyons 
Velvets 
it, Barben, Sai 
rs, Zurbans efc., 


Rah 


Kurzwaaren — Regenſchirme | 
4 
4 


——— für Männer 


Farben dopp Soh ten N, 
* ne Uns. 
25€: 


(3 


16€; 
6 * len für 
Sienſtag am Sienftag bei 


heere u. 
Siebenter lauft zu 


ns Pro 
(Siebenter Er 


Floor) 2 


—— —— 


— —— ——* ü——— — ——— —— —— ———— —* 


Weihnachten 1914 im Felde. 


Weithin dehnte ſich das ruſſiſche 

and, ſchneebedeckt, lautlos, tot. Dun 
4 hina der Himmel darüber, Sctne 
m grauen Mantel, aber heute zu trage, 
In abzufhütteln. Ab und zu lugie 
wämlic) ver Mond bleich und aeipen 
Ki durch eine Lücde herunter und 
warf einen mehr höhnifihen als mit 
leidigen Blick quf die niederen Hügel, 
die in unheimlich archer Zah! über 
das Feld verjtreut waren, Maffengrä— 
der und Einzelgräber, ſtumme Zeugen 
der Schlacht, die hier bis vor drei Ta 
ven eine Woche lang getobt hatte. 

Kurt Borcert ftand auf Borpoften 
abe bei dem einen diejer Gräber, das 
or den anderen durch ein bejonters 
roßes Kreuz ausgezeichnet war, an 
dem überdies ein iranz hing. Eine 
terze brannte darauf, und ein aanz 
Teiner Tannenbaum bildete eine mei 
tere Zier. Tannenbaum und Kerze er- 
‚äblten, dag man in Deutichland heute 
Weihnachten feierte, ein Weihnachten 
3.8 Blutes und der Tränen, aber aud 
8 unverminderten Mutes und Sie 
erwillens. 

Kurt Borchert hatte diefes Grab ge 
ern felbjt graben helfen und feibit ge 
Hmüdt. Denn unter denen, 
arg, lag Fri Möller, fein Jugend 
teumd. . Und als: die Vorpoſten aus 
geſchickt wurd ven, hatte er gebeten, hier 
ſeinen Dienſt tun zu dürfen, obwohl 
alle wußten, wie —— ich es gerade 
an dieſer Stelle w veit ab von je 
der Deckung. GB gemweien, 
al3 müſſe er das —— 9— 
in der letzten Hubeftätte des quten 
wameroden verbringen, dem er einit 
ia der jchlefifchen Heimat Iireue bis 
iber3 Grab hinaus aelobt hatte. 


gl 


nun und Dachte an ber: 
Er jelbit wohlhaben- 

Fritz, der 

Witwe. In 


Da ſtand er 
angene Zeiten. 
er Leute Kind, 
Sohn einer armen 
her Fungenfchlacht waren fie Feinde 
zeweſen. Bis ihn dann einmal ein 
Hinterlijtiger die Böfhung hinunter 
aejtohen Hatte, die die ben dem 
Hefgelegeren Cijenbahngelinde trenn= 
ie. Er Gatte ji) Dabei Fuß ver 
Haudt und fonnte fich nicht bewegen. 
Ein ug fauchie hetan und hätie ihn 
unfehlkar zermaim! 


tr 


ei zige 
man 


Straße 


i 
4 


rorr 
vos 


wenn nicht 
Frih Möller geimefen märc. Der war 
berabgeftürmt mie ber Blig, hatte ihn 
biifeite geciffen und gerettet. Seitdem 
waren fie rreunde geworden, fo eng, 
wie es Jungen nur werden fönnen. 
Arme, alte Frau Möller! Gie 
fonnte no nicht miffen, daß ihr 
Stolz und ihre einzige Stüge jeät den 
ewigen Schlaf fhlief. Wie machte fie 
heute in ihrem Dadhflübgen hoffen 
und harren. Umfonit! Aber ı 
ihm bergönnt fein würbe, als Sieger 
heimzufehren — er würde fie herab 
holen aw3 ihrer Dürftigieit und Ein- 
ſamleit und verfuchen, fie vergejjen zu 


wenn e8 


Kinder 


letch ader batte er lid 


die es 


lajjen, daß fie feinen Fri mehr 
Scen hatte er an feine Eitern ge 
ſchrieben, daß ſie ihr beiſtehen möch— 
ten. Aber wie lange möochte es dauern, 
bis ſie den Brief erhielten. Faſt 
wünſchte er, es möchte recht, recht lange 
dauern! 
würden heute 
Uber 
unter dent Weib: 
ji) drei andere 
Darunter das 


Auch ſeine Eltern 
nicht fröhlich dareinſchauen. 
hatten nicht nur ihn; 
nachtsbaum würden 

verſammeln, 
Neſthäkchen, das ſo lieb war. „Bring' 
mir einen Ruſſen mit“, halte 
gebettelt, er große Bruder da— 
Mit ſeiner Ahnungsloſig 
tei e3 einen Gtruahl „reiner 
Freude in das Net hineinlenden. 

Ein leiſer melodiſcher Ton ſang 
über neefläche. Es war, piel 
leicht eine Ohrentäuſchung; aber viel 
leiyt tam der Ion aus dem fernen 
Schütengraben. Der Xaver Wlaier 
aus Bayern hatte ja verjprohen, Die 
Gefährten heute Abend Durch Harmo: 
nifajptel zu erfreuen. Er hatte am 
Nachmittag, als Kurt auf — zog, 
noch keine Harmonika gehabt; womög— 
ch an Dose eine 
war ja ein ZJaujenp: 
afja! „Stille Nacht, Heilige Nadyt“ — 
oh e8 war eine jtille und Heilige Nacht, 
eine Nacht, die turt Borchert nie ’ver- 
geffen würde! 

Das Licht auf dem Grabe 
en Freundes verlöjchte mit ieijem 
ice en, der Mond verjtette jich, auch 
15 leije Singen wurde bon ver Nacht 
richlungen. Saum, daß noch der 

Helligieit ausbrei 


2 
wis D 


wurde 


die Sc 


Er 


verſchafft. 


ſeines 


* + 
wenig 


war das? Kam nicht 

Dunkel etwas noch Dunkle— 

geradenwegs auf ihn zu? 
ſeine Augen auf, ſo weit er 
konnte, er das Fernglas zu 
Hilfe. Gewißheit konnte er ſich nicht 
verſchaffen. 

Ganz vorſichtig und leiſe ließ ſich 
Kurt Borchert Pr Erde gleiten. Eng 
er fih an den Grabhügel, 
Jereit in Arm, 


Sachte famen Koſaken 
Sie beſprachen ſich mit unterdrückt 
Stimme. Aber Borchert hatte in ſei— 
ner Heimat genug mit polniſchen und 
ruſſiſchen Leuten zu tun gehabt, um 
zu verſtehen was ſie ſagten. 

„Die verfluchten Njemetz feiern 
heute Weihnachten, die Heiden! Heute 
oder nie können wir ſie überraſchen. 


Er riß 
na 


om 


1 miegte 
3Gewehr li chuß Bo 


T mrht+o Die nä ber. 
4 


et 


18:8 hierher können wir unfere Brü- 


der unbeachtet heranführen, drei Regi— 

menter. Und dann los auf die Elen= 
den.“ 

Ste mollten porbe 

n —* Schüfſe 


Aber da 
hinterein⸗ 


ireiten. 
kurz 


= aus bein Sattel ftürz- 
Vferbe naloppierten in mil: |n 
t nach der ruſſiſchen Seite 


| 
hate 


ſie 


ab. 
die entweihre Nacht. 

wurden nun die Ruſſen kommen? 
Drei Regimenter gegen die zwei Ba— 
taillone, uber die die Deutſchen an die— 
ſer Stelle verfügten? 

Kurt Borchert 
ſtolperte, ſtürzte durch tieſen Schnee 
und tiefſes Vunkel zu den deutſchen 
Schühengräben. Man hatte dort pas 
Schießen vernommen und kam ihm 
ſchoͤn entgegen. Er erſtattete Peloung, 
und unverzüglih wurde Gefechtsbe: 
reitſchaft angeordnet, Xabvers Harmo- 
nita verſchwand; in langer Reihe ſtan— 
den die Soldaten, des Angriffs ge: 
wärtig, hinter den Schneewällen, die 
die Schützengräben tronten, 
nanven Die ganze Nacht, aber 
die Ruſſen guy nicht. Sie mud)= 
ten bejsrgen, daß Kurt Borchert nıcyt | 
der elüizige Jei, der Hinter den Gräbern 
idrer iwurtete, 

Als ter Morgen dämmerte, 
eine jtarte Abteilung nach dem Tyeld- 
priedhof. Er war inzwilchen vollitän= 
en veriwüftet worden; von Frig Moöl- 
lers Grad war nichts geblieben. Un 
den Zoten Hatten die Feinde boc) ihre 
Wut ausgelajjen, den Vorjioß auf die 


Sie 


lebenden Njemetz hatten jie auf geles 


genere Seit verichoben. 

Kurt Borchert erhielt das Eiferne 
streuz. Er trug ce mit hohem Stolz. 
Aber wenn er nach dem Grunde ſeiner 
Auszeihnung gefragt wurde, vergak 
er nie, feines Freundes zu gebenten, 
der ihn Treue bewahrt hat te, bis über 
den Tod hinaus, Der ihn noch im 
Grabe beſchützt hatte. Und ſchwärme— 
riſch fügte er hinzu, er, der ſonſt ein 
ſehr nüchterner Menſch war, der Geiſt 
des Freundes werde ihn auch weiter 
beſchirmen, damit er nach der Heim— 
tehr der alten einſamen Frau den 
Sohn erſetze, der für Deutſchlands 
Ehre im Ruſſenlande gefallen ſei. 

—+9-— — — 


Der Erfinder, 


bracht sgeſchichte von 


zuttenberger. 


Weißt Du, Männchen, was ich 
mir dieſes Jahr zu Weil iachten wün— 
ſche?“ fragte Frau Gretel ihren Gat— 
ten mitten im Sommer ſchon; denn 
ſie wußte, daß es ſtets lange Zeit 
währte, bis er eine Erfindung machte h 
und ſie praktiſch erprobte, denn er 
war ſehr gewiſſenhaft bei Allem, was 
er unternahm, und daher auch fehr er= 
folgreich! 

„Na, was für eine Nuß gibſt Du 

mir denn diesmal zu knacken?“ 


„sch möchte zu gern einen Schlitten 
haben, damit wir, wie früher, durch | 
die herrliche Schneelandfchaft 


nit einen Pferbejchlitten. Jch möchte 
immer etwas Neues, damit mich bie 


Ein gemeiner Fluch jchalite men 


Iprang auf und lief, 


ging 


Andern alle um 
an 


ann beneiden!” 

Die Eleine Eluae Frau kannte die 
Ihwacde Seite ihres Mannes und er- 
reichte immer ihren Ywed. 

Wohl brummte das liebe Männchen 
erit etwas; aber 
Do an, darüber nachzudenfen, 
die Aufgabe löfen könnte, 

Er Sprach fein Wort mehr darüber, 
aber er jtudirte unabläffia über dem 
Probl em; denn ſein Ehrgeiz war ge: 
medi und er dachte 
vr ung heutzutage entichieden. 


| Die junge Frau war nicht im Ge- 
ırinajten neugieria; fie wollte jich nicht 
\jefbft die yreude verderben, als aber 
der Weihnachtsabend kam und die 
Stunde immer nähersrücte, zu der 
die Beſcheerung vor fich aehen follte, 
ımurde Sie unrubia, Denn ihr Lieber 
Hans war noch nicht zuhaufe. 
Da hört fie von fernder 


meinen geſchidten 


wie er 


kleinen ſilbernen Schellchen. 


Neugierig geht ſie ans Fenſter, und 
und 
läßt 
er- 


da hält’3 dor ihrem Haus fill, 
ein munderfchönes Glodenfpiel 
die Melodie: „OD Iannebaum!“ 
tönen. 

Subdelnd flürmt fie die Treppe Hin: 
unter, odne fich nur die Yeit zu neb- 
men, einen Müuntel umzutun, und als 
BE die Haustür aufreißt, da jteht vor 
ihr auf der Straße das Knuſpechäus— 
chen der Here, auf Schlittenkufen, und 
aus einem der großen Fent.er audt 
ihr Hans heraus und ruft: „Komm, 
Gretel, fchnell, Ipring berein, wir jind 
jeßt Hänfel und Gretel wird fahren in 
den Wald zum Ebrtiitiny!” 
fprang fie bizein wie fie vor, 
und rief aleih aus: „Dh, wie pract- 
vol warm ifP’3 aber Her; Harfel, Di 


— 2 
So 


7 
J 
er; 


biſt wahrhaftig ein Zexenmeiſier; 


ein wirkliches, kle * Ha 
W er 


ja 
Und während ſie wie 
vonſauſten. beguckie su berügt 
alles mı’t Der o östen Mebercafejung 
'und rer vor ja ein rich⸗ 
tiger kleiner J— ind wie prak— 
alles ——— wei Betten 
Herunterklap Er riſch 
Kochofen, eine llein etamn 
wohlgeſüllt, kurz — "was zum 
Leben notwer idig {, imdb pon an fen 
var es mie ein richtiges Lebkuchen 
yäuächen anzufehen. 


iſt 


tiſch 
zum 


er 


rer 


var 


Gretel war außer fi) vor Vergnüs | — 


gen und umarmte ihren Hans ein 
übers anderemal. 


klären, wie die Maſchine fonftruirt D 
ift, mit deren Hilfe wir fo glatt und | 
Iautlo3 dahinfliegen, Hans!” 


„Nee, 


und 'find meine Gefchäftsgeheimniffe, und! 
Borchert hörte, tie zwei durd) die Wälder faufen künnen. Aber ich wäre ein fchlechter Gefhäftsmann, | 
‚ih meine einen WUutomobilfchlitten, |wenn ich ein Wort darüber verfauten | 


ließe, ehe ich/mein Patent in der Ta— 


{che babe, und das befommft Du dann | 


Ihlieglich fing er 


feines | 
Schellengeläute, wie bon vielen, vielen 
Aus evangeliihen Gemeinden von 
Chicago und Umgegend. le. 
Paſtoren J. A. Joſeph und 
Fleer. 

finden 
folgender 
am 
um balb drei Über Fite 
acht 
Zonntagschufe. 
Hauptkirche 

um 

Sonntagſchule 
in der u 
eufiiheenalider 


| berein 
Waiſenhauſes in unſerer Kirchenballe ab— 
Die Pfarrfrauen von 
Chicago und Umgegend haben dazu gute 
vor bereitungen getroffen. 


„Seht mußt. Du mir aber aud er« | findet in der Pionzfirhe da3 Chriitfeft| 


auch noch zu Weihnachten, hörkt 


Eleine Herenfrau?!“ 


Und das Glodentpiel 
mea3 ein fehones Weihnachtslied nad 
jodaß alle Kinde 
zufammentliefen und er: 
83 nie zubor gefehene Xeb- 


dem ande 


die Großen 


llaunt da 
fuchen® 


63 ma 


qu 


Als 


in 


famen, 


fie 


m, 


ten 


dann 
da war’3 herrlich: I 
zuſammen 


aus 
zwei glückſeligen Geſichter 
und Gretel. 


äuschen vorüberſchweben ſahen. 


| t gerade 

denn hinten an die 
; mit ihrem großem 
vorne 
: ſie hat Recht, das 


de 
A. 


aber 


feierlich; und wie ſie 


dächtig 
Händen 


Salemskirche. 


Unſere 
der Feiert 
ſtatt: In 
den 24. 
die kleiner 
großen Si 
Chriſtfeſt 
Stapelle 
und 
halbacht U 
Am 
Gottesdien 
und am W 
den Kirche 
Fleer iſt w 
rer Fair 


mehr als 


Weihnachts 


M 


RAuUTILGLMI 


Benſenvil 
ſteh 


in 
Gottesdienſte 
der 
Ibend2 
Sylveſterabend 
it um 


Reder 


end aus d 


H. 
Gottes 
age 
der 


Dezember, 


i, um 
nder 
der 


Chriſtfeier 


hr 


en jahr: 


n. Im’ 


tpurde 
81100 
seit 
en 


ilı 


* 8760 1 
orge Albas 


Das { 


ommen 


ſ534 *82 
mteur, vo» 


— 
wird. 


Ziondkirche. 


Me 
tt. 


Cine 
* 


Det Dı 


DER TEE 8 


<inode acgel 


und Frau | 
Mitalieder 
den 19. 
ned 


aehalten 


ſchöne 
in dei 


Se Bi 5 


hen. 
wur 


lante 


werden. 


da 


in 


Kapelle 


der 


1 H er 


Aihland 


—X 
Raſtor E. 


rde 1 
aufeen 
Fanugr, 
Bazar 


dem Glockenſpiel fangen: 

heilige Nacht, 

Tal die Glocken an zr— 

hörten Beide 

zu und dankten Gott, daß 

ſo glücklich zuſammen waren. — 
en 


9. 
dienſte 


halb 


stag um 
er lie 


erzielt. 


ſam meln 
ür 


ur 
unſer 


nſer ‚smanzion 
ven Carl 


Theo 


kn 
som 


Herr 


onmen 
wird d 


er Sonntagſchule ſtatt, 


abend um 8 Uhr Gottesdienſt mit Wend⸗ 
—— Gottes⸗ 


dienſt 


den 3. 


| mabl3feier ınd am 
um halbelf Ihr. 


mein liebes Gretelein, das | gemeinbenerfarımzung ift am Mittinoch, 
Januar. 


Tabeaverein. 


Am Sonntag, den 31. 


det nachmittags 2 Uhr eine wichtige Ve 
| famırlıına der Pfarrfraue 
Vorkehrungen 


legten 


wie 
Tür war 
Stock gemalt, 


m 


fingen 
ı lauten, und ans 


d 
halbacht 
eber 


rn ats 
zuruckgetel 
ein Rein 


Ave 
A. 


in die 


er vom 
zum 


zu 


1, welche für den ——— 19. 
Januar nötig ſein werden. Die Mitglie— 
der verſammeln ſich in ver Zio onskirche 
Ecke Aſhland- und Haſtings Str., 
Frau Paſtor C. A. König. 
Nachbargemeinden 
Illinois. 
Johannistirche, Lincoln, 
Paſtor C. Hoffmann. Die 
im Märchen; ſolgender Beamten findet am 7. 
= t, +. Sta Asyeoır c y 
Die Here — ne und 
und! 9 Lilmer als ru DL ne , 
FIR, Mittenoorf und Geo. Gimbel als 
Fenſter die deget Am 24. Dezember iſt Abend 
bon Hänſel mahlsfeier, am Montag, den 25. 
ber, Chriſtfeſt um halbelf Uhr. 
beſterabend feiern wir Jahresgott 
und am Neujahr um halbelf Uhr 
gens Gottesdienſt. 
Paulskirche, Minonk, 
Theo. Kettelhut. Der 
wählte folgende Beamte: 
ter Dauetas; Vize-Präſidentin 
Schramm; ekretärin Henriette 
Sch atzu ijter in Louiſe Schramm. 
Feftkollekte am Chriſtfeſt iſt für 
Waiſenhaus beſtimmt. 
Paulskirche, Pekin, 
Goebel. Unſer Baſar, 
einen der Gemeinde veranſtaltet, 
ver Reingewinn von 5125. Im 
geſchoß der Kirche wurden 
neue Räumlichkeiten eingerichtet mit 
nem Koſtenaufwand von 8500. 


ſpielte unter 


und Aus im 


Fred 


den Wald 
0 


ſtill und 
mit 
Stille Nacht, 

überall im 


in 
Al. 


Präſident Wal 


mit gefa Iteten 
fie 


Ill., 


von den 
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TR 
W. Ber 


ei 
währe nd 


Ordnung 
Chriſtabende, 


(Wafhington 
Nathmarn. 
er Jugendverein unſerer G 
wird von jetzt an alle zwei 
literariſhen Abend veranſtalten, 
über belehrende Themata Vorträge 
halten werden. Als 
fomite wurden ernannt 
ac. Nitthaler, Ella Etorz 
Ihk. Frau Baitor Lohle, Frau 
Frau F. Kar, die wegen 
Hoſpital waren, ſir 


Zionsgemeinde. 
Paſtor W. 
* 

die 
Am 
der 
Uhr 
um 
Haupikirche. 


Uhr für 
und in 
halbelf 
Mar Sturtt: 
und 
W. R 
Uhr 
halbelf in 
Paſtor H. H. 
rt. Bei unſe 
gewinn von 
Während der 
wir Geld und 
iſenhaus in 


ing und 
ation 
daheim 
Philippusgemeinde. 36. 
Seeley Abe. Paſtor Aug. 
Frauenverein hat ſechs 
Net genommen! Meta 
"atbarine Sagen, lea 
Emilie Zeuſtner, Eliſe 
Paunlina Olinger Frau Anna 
% ertreterin im Damenkomite 
Mai ſenhauſes, war ẽleißig an der Arb 
für die Anſtalt 
das niſſenhaus wird ce 
*14,800 baben Glieder 
bis jetzt für den Neubau 


Hofvit als GEDOTAT. 


Abends 
bei im 
Str. 
Fleer. 
Miiaglie 
Matthiſon, 
Spielmann 
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und Haſtings 
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nerihmäch> fchlafiofe Nächte Porhofisät Melm 
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Rreis 82100 die Echnchtel 
obtarn Artnritter rd mir Art und 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
Süd State Straße. 
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am Silveſter⸗ 
2 für SO AU 


Die Nahres- 


- Berlangt 
Dezember Die 


n jtati, mm die 


beiprechen, Für die Feiertage, 


bei 
nördlichen 
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Al., 
Einführung 
Janu ar, 


Herren Rn 
Vor— 


Dezem— 
Am Syl— 
esdienſt 
mor⸗ 


Paſtor 
Jugendverein 


Lillian werd 
Danekas; 

u 
Die 


das 
Baltor 6 seo. 


er zielte 
Erd—⸗ 
verſchiedene 


Heights.) 


emeinde 
Monate einen 
wobei 

ge⸗ 
Unterhaltungs— 


Mollenhaver, ; 
ſteffte, 
unſeres 
eit, 
einzuſammeln. 


unſerer 
de3 


teilten 
meinen 


don achreimen Kıanf- 
kaiarrb- Auammmtı 


anfriedenftellend = (Fhelehen 
D: 
ar baben 


Chicago, Ill. 
Up jonmi® | 


- Hiedermann’s Motor lub Anfee, 


Münner—Hente 


iit der Tag, in mei» 
ner Office vorzufpres 
den; es it ganz 
gieih, ot hr von 
anderen Merzten bes 
bandelt worden fetd 
und feine Grfolae 
erzielt Habt, Gebt 
die Hoffnung nicht 
auf. Sh base 
! Jabre erjolgreicher 
Vraxis ‚bir iter mir 
| babe änner ge 
| beilt, die vom Aabi 
I reiwen Mersten er⸗ 
ſolgatos behandeu 
worden waren. ch 
berechne nur für Re- 
ſultate Ibhr 
Alles zu gewin ner s 
and nichts aut verlieren, 
Männern eiaentümliche Krautheiten wie Krampi 
ader, Beihwerren, Bıintfrantheiten, Schwache, 
| Ziaie und Nieren, private Leiden, alte aber neue 
uf. wird Euch alio nicht geholfen, fpredht Hei 
| mir vor, oder wenn Ihr es aujgeſchoben habt, 
| wieder 5 e Rem or junden Mann gemacht au 
den, n mir meine Methoden md 
Sb verwende die neheften. ers 
Thhlacsaen, Eerum und. 914 
all derlangt. Es foftet Eu 
Ionıfvltiren, fchiebt e8 alfo nrcht 
auf. Pedenft She bezahlt mır für Nefuls 
tate.* „Pakt Eu don nr einen.” 


ne 


‚505 Süd State Strafe, Ede von Congref 
Chicago, I. 


Gegenüber Ziegel Cooper & Eo. 
S3novdofon® 


Suammikki: upfe, Leibbinden 


In größter Auswabl. Wenn nötig aud 
/>, nay YWlab gemadt. 

(GE Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
IR von $2.09 aufwärts, Bruchbänder in 100 
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u) vryuiidie Haie DIN 


Griola erliare 
probten Arsır teic n 
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! nicht3. mich au 


Kruücken, Geradedalter, künſtliche Weine 
und Arme, etc. Fabrildreiſe. Sabre 
im Geſchaͤft. 


N, Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 Nortn 5ty “Kuenue, Ede Nandoivh St, 
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Ä } eine Diät, ärztlich em» 
den > und abfolut unfhädlic. 
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st 00, direlt von de . 
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(Für die „Sonntagpoit“.) 
Der Weihnachtswunſch des 
Banl. 
Deihnachts geſchichie von Albert Weiße. 


Schon jeit längerer Zeit gehen die 
an Santa Klaus gerichteten Briefe 
nicht mehr ohne Weiteres, wie es Die 
Boftgefege vorjchreiben, als unbeitell 
bar-an die „Dead Letter Dffice*. — 
In liebenswürdiger Rückſichtnahme 
auf die Abſender drückt in den letzten 
Jahren Onkel Sam auf Drängen vie— 
ler Kinderfreunde beim Verfahren mit 

Sc unbejtellbaren Briefen diefer Tpeziellen 

Mrt ein Auge zu. Ein Angeltellter des 
Boftamts öffnet diefe Briefe und i.ber- 
gibt fie einer Gefellihaft von Dameı 
und Herren, die fich zu dem löblichen 
Smede organifirt hat, wenn irgend 

‘ angäangig, die Wünjche der kleinen 
Bittfteller an Stelle des Weihnadhts- 
manned zu erfüllen. — Meiitenteils 
bleibt ed beim auten Willen diejer Kin 
Derfreunde, denn: häufig jind bie Ele 
nen Petenten nicht zu ermitteln, weil 
Kleinen der Name und die Wdrefie 
angegeben oder unerfüllbare Wünfche 
außgeiprochen haben ..... . Bisiweilen 
geht aber doch aus den Schreiben der 
Kleinen der Namen und die Aodreile 
ihrer Eltern hervor. 


1 


fleinen 


wenigen Wörtern beitand. — | 


endlich feine eigene Zenfur unbean⸗ 


ſtandet paſſirte, obwohl es nur aus 


Mit einem Seufzer der Erleichte- 
rung faltete er ſchließlich das ihm ſo 
hochwichtig erſcheinende Dokument zu⸗ 
ſammen, ſchob es in ein Kouvert und 
malte darauf in den ſchönſten Krähe- 
füßen, die er bei ſeiner kaligraphiſchen 
Ungeſchicklichkeit nur fertig bekommen 
fonnte: Me. Santa Klau, 
down tomn! 

n 


“ 


„Ep,“ fagte er, al3 er fünf Minu- 
ten fpäter vor dem Brieftaften an der 
näditen Straßenede ftand und durd 
nochmaliges Durchbuchſtabiren die 
Adreſſe auf ihre Richtigkeit nach— 
prüfte. „So, weiter brauch' ich auf 
den Brief nichts heraufzuſchreiben. 
Jeder „Mehlmann“ weiß, wo Santa 
Klaus „down town“ zu finden iſt!“ 

* * * 


* 


Unſer kleiner Freund hat am Nach— 
mittage vor dem, heiligen Abend eine 
harte Geduldsbrobe zu beſtehen. 
Papa und Tante ſind emſig mit et 
was Geheimnißvollem im Parlor be— 
ſchäftigt; er ahnt, was dort vor ſich 
geht, aber er darf trotz ſeiner bren 
nenden Neugierde vor Einbruch der 
Nacht nicht in die gute Stube; der 
Parlor bleibt für ihn bis dahin ein 


nnia 


1 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 24. Dezember 1916. 


** 
— 
+ 


cs 


© 


20% Von Hermann Brandan. 


Meihnadht wie immer — — 
Dod ftiller die Strafen. 


+ 


Die Gloden länten — — 


TOLT277 


* 


% 


* 


Es fehlt ja ſo mancher, ach ſo 


* 
2 


In ſeiner Lieben trauten Runde, 

Und immer noch klopft an Tür und Tür 

Die mitleidloje Todesfunde. — — 

m Hänschen da drüben, wo immer erflang 

Des Knaben Geplauſch und Frohlocken, 

Iſt's heute ſo ſchweigſam und dunkel und bang — 


Der Kleine lauſcht ſinnend den 


Der Vater im Feld — die Mutter ſo ſtill 

Und Großvater ernſt und beklommen — 

Da wage zu fragen, wer kann und wer will, 

Ob heut wird der Weihnachtsmann kommen. 
Doch endlich nimmt Mutter den Bub in den Arm 
Und ſpricht mit verhaltenem Weinen: 


„Mein Junge, mein Herzblatt, 


IB ———— 


Wie Geſpenſter 
Huſchen die Menſchen, und Chriſtbaumſchimmer 
Nur hier und da aus reichem Fenſter. 


Sie läuten wie in früheren Tagen. 
Doch die ſonſt jedes Herz erfreuten, 
Sie ſtimmen heut zu Schmerz und Klagen. 
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maucder hier 


SE 
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Glocken; 
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du biſt uns nicht harm? 


E 
%a 


ihn, daß er 


— 
(es 
—_— 


| der 


* mehr dazu. 


ſeinen Vater zu. 
ben, der kleine Schelm ſei wegen ſei-⸗ 


Deutſche Weihnacht 916. 


eine 


Baukaſten, 


und die 


beſchämt, 
ihn in ſeinen Armen auf und tröſtete 
morgen ſein Verslein 
werde beſſer herſagen können. „Sieh' 
nur Paul,“ ſagte er, ihn an den Tiſch 
führend, „was alles Dir der Santa | 
ı Alaus gebracht 
Selm, 


bat! 
Trommel 
chachtel Bleiſoldaten. . .“ 
„Alſo iſt der Santa Klaus wirk— 
lich ſchon hier geweſen?“ ſchluchzte 
der Junge, die Geſchenke kaum eines 
Blickes würdigend. 

„Gewiß doch, 


und 


die 


N an 
mma foufflirte.e Es half nichts. 
Laut aufſchreiend, ſtürzte Paul auf 
Dieſer, im Glau- ma bringen?“ 


iſt ein ter 
eine 


lieber Paul“, er— 
klärte die Tante, die den Grund nicht 
ahnen konnte, warum er ſtatt im hel— 
len Jubel auf die Geſchenke loszu— 
ſtürzen, bitterlich weinte. 
Weihnachtsmann 
und hat Dir Alles gebracht, was Du 
Dir gewünſcht haſt, und noch viel 
Sieh' nur dieſes Buch 

mit den ſchönen Bildern, hier den 

großen 

Kanone 

banner 
* Fahne. 


„Gewiß iſt 
geweſen 


fing 


kleine Von 
aus Meſſing, das Sternen— | 
1 Idivarz.weip-rote Beim Weihnachtsbaum berühren 
Dazu all’ die Mepfel, Neitiie, 


„Doch, Paul!“ 
„Und wird er mir eine neue Ma- | 


„Nein! Die neuen Mamas find! 
in diefem Sahre bereits alle vergrif: | 
fen, aber wenn Du Tante Emma zur 
neuen Mama haben mwillft, jo fannit | 
Du fie für alle Zeiten behalten‘ | 
Willit Du?“ | 

Subelnd flog Baul der zur Mut: | 
adanzirten „Nenntante“ um Den| 

und bededte ihre Hand und 
„Selt, Du! 


Hals 
ihren Mund mit Külfen. 


Sie antwortete nicht, aber die) 
| zärtlihe Ermwiderung feiner Lieb: | 
|fojungen madte ihr Schweigen be- 
'redter al3 e3 alle Worte gemwefen müs | 
ren. Draußen aber läuteten die Glöf- | 
fen die Weihnacht ein, und es mogte | 
wie braufenter Zobgefang in den Lüf- | 
ten. | 

. Ende. | 


— — — — 


der Weihnachtsbaum in 
nuſer Haus? 


Wie kam 


Ernſt Friedel. 


und vermengen ſich heidniſch-germa— 


wollte. 


der abend fen Chrijtfeier allerhand 
Scherz und Mummenjcdanz getrieben 
ward, jo liegt eS nahe, die Ummwand- 
lung des Lichterbaumes in die Lich- 
terfrone darin zu jehen, daß man bei 
den Umgzügen in der Kirche und dem 
Gedränge am Altar mehr Kaum ge- 
winnen und Feuersgefahr verhüten 
Aucd) warf die höher ange- 
bradte Krone mehr Licht um fich al 
der verhältnigmähig niedrige Leudh- 
terbaum. WBielfahe Eremplare der 
Lichterfrone find in deutfchen Kirchen 


| fiebjt mich und audy meinen Papa!“ | nachweisbar. Berühmt finddervonsr. 


Bod beichriebene Kronleuchter Kaijer 
Friedrich VBarbarojjas im Karolingi- 
ichen Münfter zu Maden und die 
formverwandten KLichterfronen zu 
Hildesheim und Comburg, Hom Fra- 
ter Wibertus um 1165 funftooll. her- 
geſtellt. 

Dieſe metallenen Lichterbäume 
brannten in beſonders feierlicher Be— 


deutung während der Chriſtnacht. So 
ſind denn die künſtlichen Chriſtbäume 
die Vorbilder des tannenen oder fich— 
tenen Weihnachtsbaumes, die künſtli— 


chen Lichterkronen die Vorbilder und 
Vorläufer der ebenfalls künſtlichen 
Pyramiden, wobei zu beachten iſt, daß 
das Wort Pyramide nach der ſchola— 


ſtiſchen Philologie von Pyr, Feuer, 
abgeleitet wird, weil die Pyramide, 
wie die Feuersflamme, aus breiterer 
Baſis ſpitz gen oben ſtrebe. In ärme— 
ren Kirchen erſetzte man die koſtbaren 
metallenen Lichterbäume durch die 
anheimelnde vaterländiſche Fichte 
oder Tanne. So entſtanden in den 
Waldgebirsgegenden, wo Tanne oder 
Fichte vormwalten, bereit3 vor Nahr« 
hunderten die eriten chriftlichen deut» 
ſchen Weihnachtsbäume. 

Wie aber kam der Weihnachts- 
baum in unſer Haus? 

Goethes Freund Schwerdtgeburt 
in Weimar verwandte den Weih— 
nachtsbaum auf ſeinem berühmten 
Lutherbilde und 1765 fand der junge 
Student Wolfgang Goethe, als er da— 


Pfefferkuchen und eine große Schach— 
tel Candy. Du haſt wahrlich alle der Meihnachtsfeier oder dem Winter: | 
Urſache, mit dem Weihnachtsmann Sonnenwendfeſte überhaupt. Aus— 
zufrieden zu ſein!“ ſchließlich germaniſch iſt das Weih— 
Beim Anblick all der Herrlichkei- nachtsfeſt nicht; es findet ſich im Ge— 
ten, auf die die freundliche Tröſterin biete des Slaviſchen und Keltiſchen; 
ihn hinwies, verſiegten ſeine Tränen auch des Romaniſchen und kann auf 
für einen Augenblick, dann aber be— den älteſten indogermaniſchen Natur- 
gann er doch gleich wieder herz- glauben und Naturdienſt zurückge— 
brechend zu weinen. führt werden. Denn mußten nicht 
„Das..... Schönſte.... hat mir der kürzeſte Tag und die darauf um, 
Santa Klaus aber dody nicht ge- | mittelbar folgende Junahme der 
bradtl.... | Tage, welche die Sonne nad) unferem 
„Wie ift das möglich?“ rief die | Volfßglauben zu drei Freudenfprün- 

I 

| 


Das ift der günitigite Fall. Die Ge 
fellfehaft kann dann feititellen, ob fie] „Mie aut, dal; 
jelbft für den Santı Klaus einfprine Mii; Emma,” ijaat der itattliheMann 
gen foll oder ob die Eltern in der Lage mit dan prächtigen Wollbart zu fei- 
ind, folches zu tun. Wenn jo, werden nor (% \ 


I } BEE ehilfin. , „Wie gut von Ihnen! 
a Briefe ihrer Kinder zuges Ylfein wäre ich damit gar nicht fer- 
andt! — 


tig geworden — zum Baumputzen 
A = z haben wir Männer nun einmal keine 
P 3 ) ME ® ® W ya! . 3 “ 
Es iſt am erften Tage in der Woche Foeſchicklichkeit Fruͤher, ja früher,“ |; 
bor Weihnachten. — |tegte er mit einem Geufser bi | 
ze i ich allein ſebte er mit einem Seufzer hinzu, 
Der Lleine Paul befindet fi allein) „4 meine Anna dieles Merk der 
i rt 9 * (l- „hal ne “ nna es W or | 46% 
m. Haute. gem apa iſt, wie a Q; z m | 
—— « Liebe für unſeren Paul immer allein 5 
ãglich ſchon frühmorgens nach der beſorgt vor einem Jahre zum letz⸗5 
— * — L s gl Pan )i k ssı \ ” oO 
Office gegangen; und au die Tante u Pia Bungee u ar ag > 
Eyma ijt ausgeaangen, fie wird mie 20; Rührun ie — * z 
fie ihm verfprocd;en hat, den Santa — eine —— —* — * 1% 
laus in einem feiner herrlichen Pa- 17, CT an den * 4 fe d 
. > ya —— dei dem Liebeswerke de 
äfte mit all den qhönen Dingen NT — = — = 
down town“ auffuchen und ihn zur IFREFOINENE. AFORIRG:. * * 
EN Parnnes steren Sollte. 
Beieerrung am heiligen Abend ein- —— 2 . * - 
= ap u; a 
laden! — Paul hat heute nicht, wie iım ch' ein herrlicher Stern! 
ri R —— — ——— bewundernd. 
vorigen Jahre, mit ihr zu dem alten, *— 
lieben Manne mit der großen Bären — — 
milthe und dem langen, ſchneeweißen derHoſſnung it ein — 
Bart gehen dürfen — der Doktor hat's Stern! Durch Nacht 


verbotenes Paradies. Heut kann dir kein Weihnachtsbaum ſcheinen. niſche und chriſtliche Ideen, wie bei 


Sie mir helfen, Der Lichterglanz täte den Augen weh, 


Der 
Und das Wachs zu den Kerzen iſt teuer; 

Und der Weihnachtsmann fand nicht den Weg durch den Schnee; 
Auch Stollen buck ich nicht heuer.“ 

„O Mut'er, ich bin doch kein Hoſenmatz mehr! 

Acht Jahr ſchon — und haſt du vergeſſen: 

Ich habe noch Säbel und Helm und Gewehr 

Und habe genug auch zu eſſen. 

Mein Wunſchzettel nennt nur der Dinge drei: 

Daß der Vater komm' heim ans dem Kriege, 

Daß Mütterchen nicht mehr traurig ſei, 

Und Hindenburg weiter ſiege. — 

Was fängſt du nur immer zu weinen an, 
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HERE 


Wenn vom Rater, dem lieben, ich rede?“ Tante erjtaunt. gen veranlaßt, bereit3 das Gemüt 
Spricht Großvater ſchnell: „Du Feiner Mann, „Ich habe ihm all Deine Wünſche unſerer urälteſten Ahnen tief und be— 
Komm' jetzt mit zur Kirche und bete.“ ** übermittelt und ihm auch erzählt, daß deutungsvoll berühren? 
Und draußen blickt's Bübchen zum Himmelsraum, | Du das ganze Jahr hindurcd) ein bra- | PVefonders ausgebildet iſt der 
Zum funfelnden Sternengewimmel: 5% |ve3 und gehorjanes Kind gewejen | Baumkultus unter den Germanen, Sn zn . 
„Do lich doc, welch herrlichen Weihnachtsbaum Sr bijt?“ beruht doch auf dem Weltbaum, auf mals in Leipzig Weihnacht feierte, 
Hat Gott uns neichenft dort am Himmel! | „Du weist aber nicht, Tante Em- |der Neiche Ngdrafil, unfere Erd- | IM Körnerihen Haufe ein Chrift- 
Gin Bann, zu dem and der Vater blidt &|ma, dab ih an den Santa Klaus ſchöpfung. So war und ijt der Baum bäumchen aufgeſtellt, von Minna 
Da draußen im Schützengraben — S einen Brief geſchrieben habe“, als ſolcher ſtets aufs Innigſte mit Stock mit allerlei Süßigfeiten be 
dem heidniichen Volfsglauben ver- | bangen, darunter Zamm und Arippe ° 
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Ein Baum, der alle die Kinder beglückt, 2 SEN 
\ u ee or Mornh.ı mit zudernem Chriftfind, Mutter 
verboten wegen des böfen Hujtens —; nd Sturm biinft der Morgenitern „Und was jtand in dem Briefe?“ knübft und Gegenſtand der Vereh 
Aus der Tiefe des Jam Ein Beben, ein Seufzen die Reihen entlang — | s N madher in feiner zuerft 1905 eriinnl 
. nf > J ımoer& + ir I. u. # r * Je or? pr x x At d * w 
zu Weihnachten wünſcht — eine Trom- mers zu der ſagen! ſtotterte Paul, während ihm gelegt, wo die wenigen immergrünen 
sei ! Mei iches Valf, blid’ himmel 
ter solchen Sein lßHen „Mein dentiches Valf, biid’ himmelau — — 
N t var der Stern auf | ch Rei dauernden Lebens in der jcheinbar er, am noch nicht als Vejtandteil der 
aſchwerk. Q r stem ai um was ic) den Weihnachtsmann in! 
e = . 1 0 ** ** Bl t 
Er, Deine Hände ſind rein an vergoſſenem Blu un baum | 
. = x: | Stirchen, wie überbaup } 
fchwwiegen! — Das foll fie, und der nachtsbanm, und die nordiſchen Fich- Kirchen, wie überhaupt die ganze 
und Lichterfronen 
ryapı 4 Pauls jetzt mit dem ehrbarſten Ge- 55 a Sn ne Fr 
» Santa Klaus jelbit will er feinen ae u, freuten sich inte Kinder. eigenttiche Seimat. In den Zeilen 
Sie nehmen wicht deinen Krieden an — we N nn 2 a en ? 
i 5 Wriefe nicht an ihre Mdreile aelan- i lichterKronen durch die Straßen zog. 
bat im lebten Kahre an den Weih habe ich in den legten | 
Gott mibt dir feinen Arieden. | feojt eingebürgert, wo es ermöglicht! .. 
* F J 9 glicht hörden die „Lichter Kronen“ auf dem 
„Und wie viel 2% * 
auch am heutigen Abend einen allers ; riet u 25 ehe Aa BelE, on 2 De ee ſtehung der Eijenbehnen. e e 
: h, mich glücklich zu premen, dal — Dſo werde ich mit Miß Emma ihm wurde, unterſage 5 
Im Leben und im Sterben!“ nterſagen mußten. Da die 
|. ee u. * viſchen Weihnachts- oder Win- rn. — 2 
E — J * * ten Herzenswunſch zu erfüllen. Ge⸗ der ſlaviſchen Werhnachte oder Win brennend u Gr rııtb F 
Beſcheerung ſpringen laſſen. So —— Und Jeder ſingt dann ſtill und froh: |. a en Chriitbaume und Chrift 
hen 
ach 8 £2 Bi . — Anfe og tr iſte t 31 —I — Pk a 
z ' “gen Dir hoffentlich eine freudige Bot: | trang de> Chriſtentums in unſeren legte man die Sitte ie F 
tigeres und etwas ganz Anderes war, in Mn Siehe is area 8 : m. e in die Zamilie, 
enden Augen ſtreifte ſie und 
. des Weihnachtsb 3 mit Liebes 
= — — re * — ed 3 Ypp Flyer, | 065 X tsbaumes mit Xiebes- 
r * * 4 Opfor ap . } führte ie aber nicht auf die Re tr: alichen, ſtammt er doch aus der Wur— 
Er febte ſich an den Schreibtif en — cht Bpfer, was ein | N I i ge 
— u Tas Gejchenfegeben zum Nulfeft if 
a — * Be £ E ie So di u — gebe zum Julfeſt iſt 
zu ſchreiben pflegt ud hen Bedeutung des  Neanfheiten und Elend um mid jähe! ; die früher artige Kinder gewefen wa- | ätnmer, Hier nahm er aus den ge- "1, das Licht der Heiden: himmlische ! 
var Fiat eundin. mit ’ * Vin — Su 2 niit Spr ma Sor Ruprept Gedroichene Garbe den armen darben- 
die Mbrefie Papas aufaedruct! reine Pilicht, dad; ich meine Stel- haben Sie ihn gewählt, wenn ic) mir ne, und vom heiligen Chrift, der alle „Das ift das Schreiben Pauls an Yerlandes, So fit der aus der Wurzel 
den ein! u 
* Aus dieſen Anfängen, aus deut 
J 2 —B Fo re. ztn s S l L . Tat a 9 eut⸗ 
Hatte nämlich in der Sart 2“ ein Wohlgefallen verfündend! ‚dus SYittern der Stimme doc feine tern, 5 
una eng = (Erin. ot, | Miller Wei 5b ! 
ganz merfwirdiges Dotument, das md Mofterium unferes Erlöfers Jefu | MT enadkabann! 
x* — Eine Waiſe 2: 
au den Namen der Sfrahe und vieler Mühe item Tone zurüd, „Eine arnte Date Yypend vor dem Schlafengehen hatte! 
! * G . Dz — * * 
Fund eg e ein es | Ueber ein echtes Schildbürgerftüd- 
Außenfeite des Briefes ſchreiben: un zu machen defer Veruf entivrach am beiten der icpt jtedfen bleibe, | zu fein, wird aus Wer 
1 . : ne 1: in, wird aus Mer E 
su lal- Serzens. Ich habe meine Wahl nod) 6 * * ſchen Leuchters, den Titus als Beute is Weſtdeutſchland be 
ante zu laſ- Herzens. Ich habe meine Wal trage und ſeinen lieben Papa dadurch Pleafe bring 
biren, war wahrlich keine Klenigkeit. Dort in oe Tal | 
Paul Triumphzug mit ſich führte Dieter 10 ein ftäbtifches Gebäude zu infpigi- 
, ert Dafur bento unvergeßlich ſchönt Stunden, Uebung nicht wie ein Wilder“ auf sauı 
fchreiben! Und Santa Klaus 
leicht” der Weihnachtsmann bein- | 3 & 5 una 0. feine Pichter im einer Ebene iteie : : —— 
sittern- sh an. ibe Blut ans Emmas Wangen, und ihr, Jene Kidhter in emer Ebene jtenen, ab und ließen fich alle Einrichtungen 
nad diefem Lande aelommen. Fr hier abe bedurfte meiner“, Tagte 
Yıın nrfnsähtert riof Se, aufiprinaend: nal ühor No Kchs —— Bu ale en N * —2 
Wie erleichtert rief JFe, aufſpringende bel über die ſchönen Sachen Ausdruck die Ruhe, die er auch bei dieſen Wor. Baumſtamm wit mehreren Reifen Feuerlöſchweſen der Stadt keinen prak— 
Kinder, am meiſten aber doch die, 
„Popa, Tante — Or - £ p 
eine were Aufgabe — wer von uns Mama werden?” fchrie .er jeßt Tei- | emanderjtehen md, mit Lichtern be- | die Sprite feine Befpannung hätte und 
Dah ih enalii an ihn f ab nl in nn BE un — oe R 
ß ich ſchwereren Aufg entgegen das Pochen ! gerne nad) den Serrlichfeiten greifen 
„Bott fei gedentt, die Vorbedin eherne Weihnadhtbaum hat fich in |zurüd. Dem Uebel mußte doch um- 
er feine Zehrbuben, die Heinzelmänn ö wu 
bat, wieder aranlam ein langes, langes Stündchen. 
* 8 * * — 
nachtsbaum, wieder hergeſtellt und in breigetreten werden. Nach kurzer Zeit 
an ſein großes Werk. Keine Eiche fälli en We = ae ' s : 
da Sie ſich noch länger enen Varadieſes ſprangen weit auf. Nerfe jedoch, der von feinem Tiehen 
u feineß erften Briefe nicht Ylut ae- e Yolaı blick blieb der Knabe in ehrfurchts- bisber leuchtend nach dem Weih- und ſie durch Tränen lächelnd, rieſ Bammſchaft fortgelaſſen iſt, ſo zwar, 
ſam zur Faſſung zwingend. 


Di Hauſe kei ru er 
Die zu Ganje feinen haben!“ — j N 
v ve zu 1 N | was N er ae * JWMaria und Joſeph nebſt Ochs und 
doch die Tante hat verfprochen, den aus der Höhe und ruft dem verzagten Die Kirche iſt voll. — Beim Orgelklang fragte ſie über die Verſchlagenheit rung. z Verehrung iſt dem Eſelein babor ein Tiſchchen nit brau⸗ 
Santa Klaus ſchön zu grüßen und Pilger im dunkeln Erdentale zu: des fleinen Heimlichtuers lächelnd. ı menjchlichen Gemüt namentlich mm . N 
- . * 8 4 244 et dc u 
Höhe des Glücks — * Es ertönt das: „Und Friede auf Erden. Ad ee \ 
\ - eine A — — oe ; 2 m nn e J — — Son Gnafän. nen „Weihnachtsfeier“ und Ludwig 
mel, einen Helm und eine Schadhtel dur Nacht zum X cht! Harre und zer Pfarrer, ein grauer und hagerer Maun, die Tränen über die Wangen liefen. X aume, u —— alme den Englän | Tieck in feiner Novelle Weihnacht⸗ 
Bleiſoldaten; außerdem Aepfel, Apfel- hoff „Keiner, nicht Dir, Tante Emma, und dern, die Tannen den Sfandinadiern | " 
der Strone des Goͤtt hilft und füllt dir die Scheuer. —— 
2 2 Pr nr & a4 m kon nun nae + e y in R ı » , $ % sy} | ⸗ E27 " 5 ut M * Jerder So 43 ee! 7 . — 
Meiſten wünſcht, hat der kleine Heim- Bewunderung freuen würdet Ihr Euch doch ſehr, MP Rordländer der Tarmmenbaum 
| Umd rein von ſündigem Golde. ee R 
— J * en D Qi * 
Papa auch nicht, überhaupt kein ten- und Tannenwälder des Thürin— Lichterbäume 
* .re *38 4 N 23 . . . 
Di hat der Herr zu ſchönem Los fidie von der Well — „in der Wen— mählich ſolchen —— daß die liebe 
we . = | ſich der Welt Weih⸗ urddeiſchlaände wo die Fichte und Jugend ſie nachbildete und unter Ge— 
heimen Herzenswunſch anvertrauen! „Oh, wie freundlich hat es Gott Norddeutſchlands, wo die Fichte und 
Und er weiß auch, wie er das anſtellen ſprach ſie 
Laß ſien Räuke ſchmi * * — = ıHlt. iit der Meihnachtsb } a, * 
Laß ſie vur Räuke ſchmieden | gen! Vielleicht iit e8 Deinem Schrer- fehlt. it der Weihnachtsbaum in fei Dadurd - enfitand ellgemad) viel 
en range daß en — Wer ſorgt, daß ſein Gewiſſen rein | ergangen, und er hat gar nichts von word, ihn der Menge billig auf den 
naen Hund haben möchte; Wer ſorgt, daß ſe N re ward, ihn der Menge billig auf de — 
einen jungen Hund haben e n ' E | = c — g Chriſtabend, mit denen viel Gaukelei, 
‘ja noch ganz in der Nabe ſein muß 
liebjten, tleinen Spit in jeinem aro u ver ü nn das bee Kaas 2% | —— Ba Sie Imdeut des Julfeſtes und — 
x ’ z 5 U ine t Sie als qgute N zeſes Haus — 9 achgehen Vielleie LOie Amden ung des zulſfeſtes und F 
hen Sade angeſchleppt gebracht und Sie al nn —2 nn | Der Pfarrer fpricht mod; weiter fo, nachgehen! Vielleicht Fönnen wir ihn \ sugend die Tliebgewonnene Gitte 
Si sulde Dich ali » ein Meilchen: | ter-Sontenwend3-Gebräuche mittels | ” 
i nn ZN ; i = dulde Di alſo nur ein Werlchen ; | FTrZonnen ı auch >; fronen auch nid 2 
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. a — — * er .n. ol Note Cheifius if Ans Qi „| naben ergab fih gleihiam von felki 
Papas und nahm einen der Boacn fach Pfuͤchten wehrte ſie leiſe ab. rinnen. Ich glaube, ich würde ſelbſt aufzuſagen. Das war ein gar ſchö— bogenjagd hinter dem Weihnachts— zel Jeſſe. Chriſtus iſt das Licht aus Nie) gleich! jelbit, 
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10 | J gen 2 * ee | u BAER Sn An . altgermanifche Sitte. Selbit der Tiere 
Roubert aus der Schreibmapne. Aur Wort — nein, meine wahre, aufrid- Sind Sie Ihres aufreibenden Veru- ren, von jeiner Mama, die jegt beim | Heimen Sad) feines Schreibtiichs Stlarheit umftrablte die Sirten auf 
ng zn e l F a. offen — —2 den Vögelein zum Weihnachtsfeſt 
Das erſparte ihm den ſchwierigſten lung im Hoſpital aufgab und an ihr die Frage, die ich wahrlich nicht aus Jahre zur Erde niederſtiege, den den Santa Klaus,“ ſagte er in er— Jeſſe entſproſſene, mit Lichtern ge— Mmachtsfe 
nfenlaser der Aufgang aus der Höhe,, * 
hule geſagt, — u ſchem wie dhriitlichem Sinne, erwuchs 
wenn man einen Brief fchreibt, mu‘ „Aus Rot und Pflicht, umd do Tante Emma hatte den ichönen 
mir durch die „Kinderfreund-Gejell- Chrifti jelher. 
J er nt 3 f 93 an 9 — * Hens 2 ſchäaft“ Ic ce 114 (% af a Sin 
Nummer des Haufes, in Oberwärterin bat feine große Auswahl der Lebens | or das Verslein beriagen ſchaft“ zugegangen iſt. Geſtatten Ste 
reits den Lichterbaum in Geſtalt des 
rac —* ſondern es flie-Xie nickto — 
ſolch' ein ſchweres Wort, wie „Armi utter ein früh vereinſamten Sie nickte, und er las: 
richtet. Die Stadtväter einer klei 
sinem nie bereut, denn au i ſere De me a new mama! ans dein Temvelidhat von Jeruſalem er kleinen 
er mermen mie bereut, denn andy MM unſerem erfreue. Auch hatte ſie ihm einge— 
No ein anderer Imftand kümmerte 2, 
eſer ren, um ſo Einblicki e Betri 
* A 2 ck in alle Betriebe der 
Be „W pt M Arpy Itpipr rd g8 ſiebenormige ſalomoniſche Louchte ti & — — — 
wie die gegenwärtige...‘ die Geichenke, bie Beim Inboren dteler allerdings rınmtioc falomantiche Peuchter ist) Stadt zu haben. Kürzlich ftatteten fie 
batte er vom Papa oft aehört 
wie der Großpapa in Deutichland rührt die Sand AU an u Senn 2 ß x — a i ec res 
’ 1.0 DE — —— — —— Jondern. ät- | Serz Elopfte zum Zerfpringen. „Der mmwermähie, So finden wir denn] zeigen. Der Wehrführer zeigte u. 
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DEN Schweſter in einen  , o TER 7 Maud höhe Hole Eriahr 3 Qi ; u : — — 
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i ns 1 j 2 ; 8* und Deutſchen, zum Symbol des fort- abend“ erwähnen den Weihnachts- 
ſinen, Pfefferkuchen und vieles ſüße ernſten 'auch nicht Bapa, joll davon willen, | (N ehe 
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— nur daß es etwas viel, viel Wich En a N ae nn 2 
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auf denen biefer feine Briefe su Haufe idin nicht krank und elend, wenn ich nichts als ner Spruch, von den guten Engeln, mann her, ſondern in ſein Arbeits- der Höhe, das Licht in der Finſter— 
und uch ein MI —* erflachlt d 
ra oe a Re .' gedenft man und jtellt eine unaus- 
folden Bogen und lmichlägen War es da micht fes nie miide geworden, und warum lieben Gott droben im Himmel mob: | einen Brief. ‚dem selde in der Geburtänacht des 
: e f Fri fE — n ruhigem Tone ä ſchmückte Weihnachtsbaum vor die Tür. 
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man nicht nur ſeinen eigenen, ſondern aufnehmend tort, , a fchrten Sie mit ganzem Herzen,“ gab Ne ın Te Spruch für ihn jelbit gemacht: jeden | 
be in dei älteften Kirchen des Mor-| Ein Schildbürgerſtückchen. 
le: man \ als bern EEE DEE 0 = men, | daß ich es Ihnen vorleſen gen- md Mbendlandes finden wir be=| 
wohnt, in den Brief id auf die im Hoſpital zurück. Sie blieben, um wege, die ſie einſchlagen kann, und sine ganze Woche lang, damit er ja‘ 3 er \ 
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— I N \ Li Aeigung merne ßend und mit richtiger Betonung vor- Dear Santa Glare! 
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ihm „Diel-jyeht m üebinen (Spif ; 3 Für die Erhel d 
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die cleftrtiche Slode < Kup geben md erjt dann jeinem Su- | feinen Water auf,” fante er — aber Leichter ſchon fehr friih, indem der äußerte gleichzeitig, dak fie fiir das 
Weihnachtsmann. Er liebte zwar alle ct 
in Ausſicht ſte > — N ne a ay — ln . n or * Dorn — — uun I 
u Emma, bört Ihr unter dem Weihnachtsbaume it eS | Bitte Rauls erfüllen, und feine neue | ten nadı on fich berjiingend, über: lofigkeit fragten,Tagte der Führer, daß 
iebe Mann es mir do nicht er ö ee — 
li — viel, viel ‘tt da!” und klopfte an die Tür. Aber ſelbſt gemacht? — die Hände, die ſo 
weinend in ſeinen Armen. Tannenbaum ähnelnde eiſerne oder ſich die Stadtväter zu einer Beratung 
Brief ja auch, und wenn nicht, ae ug . er Bun = ar 
J bereit3 am Ste und meinen Stebling Noch ein Stindchen mmute er marten, | eines Gebetes mit andächtiner Miene 
Da herzufagen. Bar verfuchte ala bra- ja much, wie ich fehe, erfüllt!” Du! Periebung auf den dentichen Weih- großen feuer in der Deffentlichteit j 
Eo getröftet, mahte er fich endlich : e nz 
onug, den Mıumfch amszur- of der Tier des bis dahin verichloi- | Kräften durchzuführen. Beim Iekten 
Az die Veiden nad) wenigen Mi. | Entwiclung de8 metallenen Lichter Cukern und für den Erlös die notimen« 
üpten mill, daR er bei Abfaffung i ) e hei dem der im Jahre des Heila 1916. 
entziehen Sollten,“ fogte er, fih müh- 
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Meihnahtsmann gerichtete Schreiben „SH bewundere die Krankenpflege- Saum, um feinen Weihnachtsiprud) | jclichlic vollftändig fteden. Tante: fen?’ hängt. Da in den Kirdhen während ihrer Meinung. 
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Doch während 
„merkte Tracy cin 
zn ihren Augen, melches ihre Worte 
E SLuügen ſtrafte. Tracey war über— 
ugt, daß es kein edler Beweggrund 
Baldwin ihren 
zurückwünſchte Vielleicht 
ihm die Hölle beih r 


fe t das fagte, be 
tü idifche? SH bern 


sat, warum Frau 
wollte fie 
sen? 
> „Sagen Sie 
‚Warum jie thn 
er plötzlich. 
Stau Baldwin holte 
Dann taate fie mit einem 
ihre Iochier: 
ı „Schiden Sie Gerda hinaus.” 
ig legte zärtlich den Arm um feine 
Beaut und führte fie mn ein underes 
“immer. 

Ale er mit Frou 
war, beganı: dieſe 9— 
Bet bh um em 
ban»!” 

„Ab! machte der Amerikaner und 
nei leife dur die Sn. 
DR Tftche.. Rudolf ift damit 
Derannı?” 

Frau Baldirin nahm 
Bemeriung feine Notiz. 
mem Halsband zurid h 
fie in heftinem Tone. 
es von Gerdas Vater 
Gerda als Hodzeitägeichent geben, 
Sie heiraten meine Nochter, Yudınıa 
Wenn Sie wollen, dab Gerda 
nehm außfieht. dann !ı hen Sie Nur 
bolf und jehen Eie zu, dab er 
Halsband herausgibt!” 

Tracey ſchüttelte lächelnd 
Kopf. „Das dürfte keinen Zweck 
ben. Ihr Mann iſt ſeit —— bet: 
fhwunden und das Hulsband mird 
auch langſt verſchwunden ſein Au 
herdem müßte dann die Polizei zu 
Hilfe kommen. Denden Sie doch 
nur an Ihre Kinder!“ 

Ich will aber mein Diamanthals— 
band wieder haben!“ ſchrie Frau 
Baldıvın wie eın ungezogenes sind. 
„D, wie ich dieten Deann haffe! Gr 
Mur brutal, schredlich brutal! Wie 
ich ihn überhaupt heiraten tonnte 
ich begteiſe es nicht! Er ſagte, 
hätte Geld — er butte aber keins! 
Sie Iprang von threm Stuhl 
„Eines Iages enttedie ich 
M entjeglic! daß er 
Geſangnis geſeſſen hatte 
bruchs! Kein Wunder, 
mein Halsband Stahl! 
ee verfolgt wird! 
Strafe haben! 
daher habe ich nie 
geiprochen der meaen. 
Über ich habe nie vergeſſen, Ludwig, 
wie erbärmlich er an mir hunbelte! 
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zurüch ünſchen,“ ante 
tief Atem. 
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„Ich erhielt 
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es 
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ſchon 
wegen E 
daß er 
Ich will, 


Er ſoll 
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mir 
daß 
ſeine 
Jahre 
ihm 


Er hat mein Geld durchgebracht! Et 


„Hat mich mit meinen Dienjtmädcen 
betrogen! Er war jhleht — grund: 
[legt — ein Tieb, ein Lügner, ein 
Verſchwender, ein —“ 

Beruhigen Sie ſi 
Tracey bejänftigend . und 
zu ihrem Etuhl zurüd, in den 
fi warf und bitterlid; fe;luc — * 

„Er ift ein Kump! Ein Ed 
Raffen Sie ihn laufen — um ber 
Kinder willen, Het er Macht übe 
Ihr Geld?“ 

„Nein. Ueber mein Geld fan er 
nicht verfügen.“ 

„Na, fo lafien Eie 
Er hat Gie jeit länger als jieben 
Sahren verlajjen, mithin kann 
nicht fo einfach zurüdtammen und J 
nen linannehmlicyterten bereiten!” 

„Er foll bloß tommen!“ rıei ra 
Baldwin mit dDrobenter Gebärde. 
foll bloß fommen! Dann 
ihm aber die Hölle 
Elenden!“ 

„Sie haben doch früher 
geſprochen, wie heute, liebe 

„Nein,“ veriegte ſie ſchwer aim 
„Er war fozujagen meinem 
nis entihmunden. Als 
li fein Gefiht am Fenfter tab, tam 
mir alles wieter in die Erinnerung 
— alles, alles! Er folt jene Etrofe 
triegen Frau Baldwin padte 
Tracey am 


yrfe! 


dr 


ihn in Nube. 
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heig — den 


“4 
Arm, „Er ilt ein Ein: 

breder — hören Sie, ıin Einbrecher! 

Menn er nun in mein Haus einbrid:: 
und mich ermordet? 

nicht, was für ein Echurte er tft!” 

„Sie ließen uns h immer glau- 
ben, er Sei Tozulagen ein Kerl 
geweſen? * 

„Um der Kinder 
ſchiat⸗ ich auch —* 
dem Zimmer. Sie braucht es nie 
viffen, obgleih mein zweiter Man 
Gerda gar nichts angeht.” 

„Nun, lafien Ste die 
fie find — um ver Rinder willen. 

„Nein," entgennete Baidwin 
zã äfnenirfchend, „ wenn th ihn friene 
und das Gefeh beittaft ihm nicht, 
Yannı tue ich e3 feiber. Ich trage jegt 
einen geladenen Menolver bei 
Menn er in mein Haus emzudrins 
gen wagt, ſchieße ich ihn einfach nie 
der. Xamohl, das tue ich!” 

Tracey war erltaunt 
Veränderung, die mit 
bor fi; gegangen mar. Das font 10 
träge, langweilige, gutmütige Ges 
ſchöpf hatte ſich in eine leidenſchaftli— 
che, über alle Begriffe rachfüchtige 
Furie verwandelt. Tracey bat ſie, ihr 
Rudolf Baldwin zu beſchreiben, fie 

batte e3 ſich abet ſchon dieder anders 
überlegt. 

Nein, ich ſage nichts 
Be ſchrofſ zurüch. „Vecgeſſen Sie. 
mas ıch Ihnen mitgeleilt. Sie dü 
fen nicht annoncieren. Des Gele ti 
tm doch nichts und mein Halsbend 
iſt doch verloren. Aber einen Revol— 
ver trage ich jetzt ſtets bei mir und 
ich ſchieße ihn nieder, wenn er 
ltommt.“ 

„Er wird nicht wiederkommen!“ 

Doch, er lommt! Er war ja ſchon 
da ich babe ihn genau geſehen. Mein 
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Calvert, 


Sie glauben ja ia 
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| ftet3 mar. 


— nn en 


| ? lautes Schreien hat ihn in die Flucht 7 


gejagt. Da2 nächfte Mat laffe ich ihn 
ruhig näherlommen und dann fchieße 
th ihn nieder!“ Nachde m fie das ges 
fagt, verwandelte fie fi wieder in 
die läffige, träge Frau, die fie jonft 
„Wie heiß es ift!” fagte fie 
nach einer Meile 

Iracen sing hinaus, um Gerda zu 

Er iwar fo verblüfft über vie 

plögliche Berä nbderung in Frau Bald» 
win? Weſen. daß er nicht umhin 
konnte, Gerda zu fragen: „Trinkt 
Deine "Mutter zumeilen?“ 

„Nein, Ludwig 
ie fommft Du darauf?” 
„om — fie tit heute jo fonnerbar.“ 
„stgend etwas muß fie in eine 
rediiche Aufregung verfegt haben,“ 
rwiderte Gerda baftig. „Was iſt 


aan 


681 
wis i» 


un: 


ich 
er 
ed 


. In dieſem Augenblick erſchien 
Frau Baldwin an der Tür und rief 
in ſcharfem Tone: „Sagen Sie ihr 
nichts. Sei nicht ſo ſchrecklich neugie— 
rig. Gerda! ẽrſcheinen meines 
Mannes hat mich in Aufregung ver— 
ſeht weiter nichts!“ 
„Soll Ludwig denn 
fragte Gerda. 
— antwortete 
ıd oerliep das Haus, 
mas viel Beileres. * 
Tracey hielt 
„Schläfſt im 
Mutter?“ 
„yiein, 
M 


Das 


annoncieren?“ 


ihre Mutter 
„Ich weiß et— 


zurid, 
Deiner 


Gerda 
Du Zimmer 
Warum?” 

„Merl fie * einer fixen Idee zu 
leiden ſcheint. Suche es doch unter 
irgend no Vorwand einzurichten, 
daß Du die nächſten acht Tage in 
hrem Zimmer ſchläfſt, bis ſie Die 
Rüchtehr dieſes Mannes overgeſſen 
hat. Und wenn Du eiwas Sonder— 
bates an ihr meikſt, ſo telegraphiere 
mir. Ich komme dann hoſort.“ 

In dieſem Augenblick rief Frau 
Baldwin von der Garttentür her: 
„Da kommt Herr Calvert!“ 

Gerda Huite gerade noch Zeit, 
ihtem Verlobten zuzuflüſtern: 
„Schreibe mir und erkläre mir alles,“ 
worauf er zurüdhfiüjterte: „sh darf 
nicht — habe zu ſchweigen deitſpro— 
chen. Aber gib acht auf Deine Veut— 
ter!” 

Frau Baldwin ftand 
Herın Salvert neben ihnen. Sie er: 
zählte dem Ju Yan lung und 
von ihren vieien Leiben. Tracey 

Eaivert freundich au. Der 
Schauſpieler ſah ſehr erregt 

Dann veraäbſchiedete ſich Frau 
Valdwin, was ziemlich lange dauer— 
te. Endlich fuhr die Droſchke, die 
draußen gewartet, mit den beiden 
davon. Gerda winkte noch 
ilchen mit ihrem Taſchentuch 


dann gingen die beiden Her— 
Au 


jegt mit 
naen 
breit 
nictte 
junge 
US. 


Damen 
ein We 
zurück, 
ren ins u 

„um biele 
ich Sie nicht beneiden,“ 
vert. 
„Ich an Ihrer Stelle würde es 
ich nicht tun. Aber ſo dumm, wie 

ausſieht, iſt dieſe Frau nicht!“ 
ıb Ira zurüd, 

Fe nn? DO, dumm ftebi fie nicht 

Jur entfezlich träge!“ 

And dennoch iſt ſie es nicht, Es 
ſtecht noch ziemlich vrel Feuer in der 
dicken Dame. Man kann was etle— 

die auf die Hmerbeine 


wenn jich 


t!“ 


2 
— 


of 
te) 


fonn 
Deaann als» 


Schiviegermutter 


Qi 

ſie 
1 
3 


Gen, 
ſtellt 
Zn? 
7 ns 


seine 
Ru 


„ri 


Hat 


14° 
uU: 


52 : „af Sn} 
ie fich auf Die 


4 “ 


Hinter⸗ 
geſtel 
und Es iſt aber Privat— 
Hoffentlich kriege ich nicht noch 
einer anderen Mor dgeſchichte 

Eine genügt reichlich!“ 
„Meinen damit 


ta Mennt) 
r Ar Did, 


oh! 
Ul. 


r 
dr ud !C» 
ıntt 


4 
tun. 


241 
84 


ot “ A „> ' 
ot — ſtammel⸗ 


in elegenheit, die 
beſchãſtigt, 
ihn 


der Ange 
angelegentuich 
weiß?“ unterbrach 
nein, das nicht. 


etwas 
Amerikaner. „O 
iſt etwas anderes. Doch laſſen 
R es iſt doch alles Unſinn!“ 
„Was iſt — * 

„Wenn 


der 
Es 
wir 


5 — 


Sie 
werde ich 
„O, vetzeihen 
ge Schauſpieler, 
ſonſt ſiets 
wirklich er 


der jun— 
als er daß der 
* lal:biütige Ameritoner 
regt ru ar. Ich vergaß daß 
prir ater Nalur wa 
und was gibt 3 


t Inh, 


Mey aa Du 


ui? 


bier!“ Ber Dielen Wo 
rg ein Yapier aus Der 
»3 war ein halber Brrefto 
farbe und enthrelt 
Du da3 
unter diem Kuffeefiet.“ 
a3 aberınal$ und 


di 


ee 
ſah Arno 
„Was 
„Ein % ttel, un ich beute früh 
Retsamvalt M N erhielt.“ 
„Befand ſich das Pa— 
ert?“ 


Coub 
Arnold gab ihm das Couvert de 
N N ' Muficef 


un 


— 


voL 


Hier 
pirı 


u 
7 
*4 


in 


er 
> 


wies diefelb 


det halbe 
Frauenhand 
Merty es Ihnen gab, nehme gr 
es ſtammt von Ihrer Sculine,“ 
„Ich glaube es auch.“ 
> glauben c3 nur? Gab 
apter denn nicht Merry?” 
er Sc ging heute früh ‚zu 
Nechtsanmalt, um 
Echriftitiide bezüglich 
einzufeben. Sie mußten den e 
niit ben Dolumenten vernehmen, 6 
iſt ziemlich groß und war längere 
Zeit nicht ganz ausgeräumt worden. 
Na mir in den Bo Ipieren tramen. 
fiel Merry der Brief in die Hände 
Er gab ihn mit. Merry behauptete, 
den Brief nie zuour geſehen zu ha— 
ben; wohricheinzich tegie ihn die arme 
Flora. eines Tages heimlich in den 
Kaſten. während NRechtsanwait 
nicht im Zimmer 
ber. marum 


Wir 


von 


er ir 
Ldly 


le da3 


eo 


ibr 
war.” 
ſoll 


9 
Bw 


hoben?“ 

„a, wenn ich dag wühte! Es iſt 
mir ebenjo rätfelhaft, mie’ die non ihr 
aefchriebenen Worte.” 


fie da& getan 


Amerikaner und ſah ſich 


im 


Geld be⸗ 


in einem 


und. 


ter 


— — —— Se, ven =. Dremurr wo 


„Konnte Ihnen Merry teine Auf⸗ 
färung geben?“ 

Iraven reichte Calvert eine Ziga— 
rette, „Rauchen Sie die, während ıd) 
meine Dentmafchine in Gang brin- 
ge,“ ſagte er, 

„Werey und ich haben uns heute 
vormittag eine Stunde lang Die 
Köpfe zerbrocen 

„Aus dem Papier gebt Deutlich 
hervor, dep Frau Brand ahnte, fie 
würde ermordet werden,” unterbrach 
ihn der Ameritaner. 

Arnold jprang auf. „Wa3 — mus 
fagen Sie da?“ 

„rau Brand abnte, 
rıoıdet merden würde,” wiederholte 
Tracey nachdrücklich. „Sie ſchreibt: 
„Wenn Du das Geld bekommſt“ 
na, Sie konnten das Geld doch erſi 
triegen, wenn ſie tot war!“ 

„Freilich aber was 
ihre Worte?“ 

Der Amerikaner legte das Papier 
auf ſein Knie und ſah Calvert mit 
ſeinen großen, klaren Augen an. 
„Sie wiſſen, daß ich hierherzog, um 
etwa3 zu finden, mas auf die Spur 
bes Mörderd oder der Mörderin 
führt — vielleicht ein Papier, dis die 
Perjon, die nah Frau Brands Tod 
hier aründiich aufgeräumt Hat, ver: 
geffen Haben koennte. Sc habe überall, 
aber auch uberall gefugt, leider o&ne 
Erfolg. Sept werden wir nach dem 
Kuffeeflet juchen, und unter bem 
Kaffeeflech werden wir ſicherlich Pa— 
piere finden, die uns Aufklärung ge 
ben. Paſſen Sie auf, wir ſtehen vor 
der Entdeckung der Wahrheit!“ 

„Sie glauben, Flora fürchtete, er— 
mordet zu werden, und verbarg Auf— 
zeichnungen, die auf die Spur ihres 
Mörders führen können?“ 


„Ja, das glaube ich. Und das ar— 


daß ſie er—⸗ 


bedeuten 


me Geſchöpf mußte dieſe Liſt anwen— 
ja | 


den, Damit ihre Aufzerchnungen 
nicht m die Hände anderer Leute ge: 
rieten.“ 
ns iweilen Hände 
„oil da fit zum Veifpiel 
os, der anfangs ıhr Erbe 


„n 


„Ste glauben dc nicht, 
carog um das We 
das 


⸗ 


Boca— 
ſein ſoll— 
e 
daß Bo— 
rbrechen weiß?“ 

„Nein, das glaube ich nicht. Er re— 
dete zuviel unſinniges Zeug und gab 
ſich damit ſozuſagen aus den Hän— 
den. Er ſchwatzte, daß er doch in al— 
lernächſter Nähe des Tatories woh 
ne — daß er Frau Braͤnds Erbe ſei 
— daß er ganz bequem in die Billa 
gegangen ſein und Frau Brand ge— 
tötet haben könne und daß er fein 
Alibi für die Zeit nicht nachweiſen 
könne. Nein, nein, ſolches Zeug redet 
ein Schuldiger nicht Ich gaube im 
mer noch, daß eine Frau den Mord 
begangen hat — und Dieje Frau tt 
meiner Anſicht na Frau Feller. 
Vielleicht liebte Brand Diele Frau 
Feller und vielleicht iſt daraus die 
ganze Tragödie entſtanden! Doch 
nun genug der Worte. Jetzt heißt es 
ans Suchen gehen Wo zum Kuckuc 
mögen die Papiere ſtecken?“ rief der 
im Zimmer 
um. 

„Unter dem Kaff 
nold und blieb 


2 


eefleck,“ ſagte Ar— 
ruhig ſitzen. „Statt 
us herumzujagen, ſollten wir 
erfl die Möalichteit erörtern, 
ir jolcher Filet zu finden ill. 
Vor allem käme da wohl ein Tiſch— 
tuch in Betracht.“ 
„Ein „weißes“ 
Tracey hinzu und j 
unter einem Zilchtuc 
feine Papiere. ch Haube jete Dede 
und jedes Juh in der Wohnung 
aufgehoben und umgedreht, aber 
aefunden. Zus Feniter brau: 
ber Sie nicht hinauszugucken, Cal— 
vert, m der Luft iſt kein Kaffee— 
fleck!“ 
„Nein,“ gab der junge Mann zu⸗ 
rüd, „aber vielleicht an der Wand.“ 
„An der Wond? Wa, hören Gie 
mul, da müßte ja Brand feiner rau 
eine Taſſe Kaffee an den stop ge 
worfen haben! Die Wände find übr 
ai alle tadellos fauber.” 
‚Haben Ste die Zeppiche 
fucht? e 
nv Aufger iomt 
dings nicht“ 
* glaͤube, 
Zimmert unter 
Teppich verborgen.” 
„Warum geru ‚be - Der Kaffees 
ed fürn ga auch im Wohnzimmer 


uI 


Tiſch tud h, 
etzte ich, 
ich verbirat man 


fügte 
Aber 


nichts 


unte 
ſie aller⸗ 


Papie 
dieſem 


Ich re ſind 


Deipen 


| “lenold und ers 

Kaffeeflech En 
auf 

bfidte ſich fo 

ih kann nit 


ein“, oerjebte 
„eine:. 
höchſtens 
er 


han 
> aber 


Sp 


IC (tebende 
Brur id 


Flech in ih⸗ 


— ſo peinlich ordnungs 
und ſaubere Frau mie Frau 
warde keinen üchtbaren 
rer Umgebun dulden. Ich ſchlage 

mal alle Peöbel fort 


— 
Teppiche und Decken 


en 


Sal vert find V 
yüt, und Die beid en Herren gingen 
inveczüglich ans Werk. Das Pidno 
wurde wegg jerüdt, "aber nıhi3 duruns 
gef nden. Die verſchi denen 
Gardinen und Wertieren wurden 
zrundlich unterſucht umſonſi. Eim 
Lüchergeſtell wurde entfernt, ſämtli— 
he Decktn und Vorleget wurden zur 
Turt hinßusbugſiert — nichts. Nach— 
dein alle Gegenſtände beiſeite geruckt 
oaren, hatten ſie den geheimnisbollen 
Rujferfiat noch immer nicht geruns 
den. Jeyt lamen ſie an eine ſchwere 
Holzſüuic, auf welcher eine Büſte der 
Venus in Gips ſtand. Die Säule 
war in der Rähe des Fenſters auf 
den Fußboden feſtgeſchraubt und von 
iseiben Ylatten imugeben, „Las tt 
die leyte Möglichkeit“, ſagte Tracey. 
Ein paut 
rüsten, um die Säule loszuſchrau— 
ben. Und unter Derjelben, 
Sen Sodel verpett, kan Der 


dieſen Vorſchlag ganz 


B143 


weißen Teppich verunitaltete, 


2 
: 
= 


durch "wenn 
Kaffee⸗ d 
flect zum Vorſcheit, der den ſchönen, keit 
Mit Feller.“ 
Firherhafter Eile rih Iracey fein Tas 


ichenmeffer heraus und löjte ven 
Teppich vom Boden, griff mit Der 
Hand darunter und 309 ein Dünnes, 
grün eingebundene3 Büchlein beruer, 


auf meuhem in goldenen Buchitaben | 


tanz: „Mein Tagebuch”. 

„Das wird Das Geheimnis lüfs 
t  *” fügte er tichaufatmend mit ern» 
ten: Gencht. 


| 17. Kapitel, 


Snfpetior Derrit fam mit zieme 
ich niedergefchlagener Miene gu 
Wolter fzeller, um über feine Bes 
mühungen in der Mordiache zu bes 
richten. 

„sch babe mein Möglichites getan, 
Herr Feller, funnte aber nicht Das 
Seringite entdecken.“ 

Die beiden Herren ſaßen im wei— 
hen Zimmer. Walter Feller ſah 
eht ſchlecht aus. Unter ſeinen 
waſſerblouen Augen lagen ſchwarze 

Schatten, die auf ichlaflofe Nädhie | 
teuteten In dem Zimmer berrjchte 
eine Atmofphäre wie von Wether, ein |, 
„eichen, dab Herr Teller Arzneimittel 1 
gebrauchte 

„Der Aufenthalt in diefem Haufe ı 
ıhernt Fhnen auf die Nerven zu ge 
ben.” ——* Derrick im Laufe des 
ey 

„Da baben Sie redt. Der Ge 
danke, Hier zu leben, mo * entſetz⸗ 
che Mord begangen murde, ft mir ! 
zräßliih Wir geben die Billa aud) 
auf und mollen eine Zeitlang auf, 
Stetten gehen meiner Frau und 
meines Kindes megen. E3 wäre mır 
nur fiev wenn vorher der Wiörder, 
Dieter armen Frau entdeckt werden | 
d..nte.“ 

„Da3 wird kaum andalich fein, ich; 
habe mir fchen viel ZRühe gegeben, “|: 
wandte der Inſpektor ein. J 

Wenn ich nun eine öffentliche Be⸗ 


„We 
ohnung ausſete?“ 
„Auch das wird nichts nützen 
ich das ze Zimmer in Hampſtead 
eutdeckte da glaubte ich wah haftig, 
sıne Spur gefunden zu haben. Der 
Mörder mug em ganz taffınterter , 
sserl jein, dab er ın jene3 Haus ging 
un ale Porier: und Photdar whien. 
die Über rau Brand Auftlärung 
geben konnten, vernichtete. Eine Pho⸗ 
tographie der ermordeten Frau fand 
ich allerdings. aber die nützte mir 
aichts. Ja, wenn es ein Bild ihres 
Hatten geweſer wäre —“ 
„Wieſo? Haben Sie ihren Gatten 

Verdacht Ag | 
„a und nei, 
rick nachdendllich. 
Nenn Te kurze 
Brands trugiichem 
tralien gereiſt.“ 

„In dieſem Falle 
mit den Merbrechen 
haben.“ 

„Hm, man Fan midt willen. 
Man kann doch in einer Gefttinmten | 
"dicht ‚anaebiih” nah Aultralien , 
fahren, unterwegs umkehten und 
heimlich zurückkommen. Uebrigens, 
wenn es nicht Brand geweſen iſt, der 
ſämtliche Papitere, Bücher, Photo—⸗ 
graͤphien und dergleichen 2. 
wer Jomlt hätte in Das Haus gelangen | 
tönnen? And marum vernichtete er 
nd Photographien von ih ſelbſt, 
es nicht in einer beitimmten | 


Als 


weiße 


im 
“antwortete 
„Ich hörte, 
Zeit vor 
Tode nach 


Der⸗ | 
Der; 
Frau 
Au⸗ 


er doch 
zu tun} 


kann 


nichts 


iv ri 
geſchah * 
„Ja, das iſt ein ebenſolches 
‚el, wie der Umitand, auf 
wen Frau Brand in die Bir! 


Näte 
—* 
Ajax 


— zug auf die nachg 
ten St “fe zu Ihre illa 
Bibts herauskriegen 
n Nachfchlüſſel angefertigt 
in, ſonſt hätte der 

Miller ſprach 

Eure 


ih 


win 


Dur unn, 
ſolchen X 
gens 

nei, 

galt her, 


ei 


einen 
lebri: ; 
ibe ei⸗ 
— 

erfolgung der An⸗ 


ae} 


+ 
aendet ! 


zu ſeir 
„Fon 


ja, das ſcheint 

hab 3 eine Sei — 
ſammen gearbeitet, er 
auf Kopf uf 
iger Kal wird mohl 

gehen, wie er tiber 
nen gegangen iſt. 
eine Berohnung für 
Mörders ausge ſetzt ich wünſchte, 
ih) lönnte fie erringe Aber 
Ausſichten dazu ſind — * 
* ethob ſich. Walter 

chte einige Augenblick: 

al trat er an ven Schreibtiich 
und füllte einenSched aus. „Sie 
serdienen elmuas für Shre Mühe,“ 
und hHündiate Derrid den 
> heit ein. „Nur um eind bitte ıC) 

Geben mir die Photogra— 
hie der ermordeten Frau Brand. Ich 
habe große Luſi, m I ver Sache 
selbit anzunehmen.“ 
— die tönnen 
ſetzte der Inſpet 
ee den er 

„Es 
en ie beſſeren 
den zu tönen, Dart Feller. 
AFruu if tot und begraben und 
J Gieſchichte wird bald der 
geifenben anheimfallen Es 
nur noch eine Möglichkeit —“ 


die wäte?“ unterbräch 


Ich 
nicht 
. Aber ı 


veime 


ven 
v 


zräfte die 


Ergreifung 
die 


Fel⸗ 


f —— 
BE Ic), 


Ingie er 


=; 5 
mie: Sit 


ver⸗ 
den 


Sie haben,’ 
tor und ſtecktt 
ſich herzlich 
mir nur 
Reſultate 


| Sc 
du leid, 
meis 


tut 


—J hnen 


die 
Ver⸗ 
gibt 


ihn 


Herz Brand plödtlich 
Sf! eud zurückkehrt. Von ihm 
R nnten mir jo manche? aus Frau 
Stu md Wergungenbeit erfahren; ın 
en Vergangenheit iſt ſicherlich der 
hlüſſel zu dem rätſelhafien Vorfall 
finden “ 
„enn aber 
oochin andeuteten, 
[dena iD er 


na 


Is 
der Man, wie Sıe 
der Schuldige iſt, 
ſich hüten, zurückzuteh— 


wi 


Minuten „eifriger Arbeit ges ; ten. 


„Da recht. Ra, 
io fol mr 
jeiner Schuldiofig: 


Mob nun adteu, Hert 


ben Sie 
er zurückkommt, 
das als Beweit 
aelten. 
Sie 


„Wacten einen Augenblick,“ 


HR 


I 


\ Zimmer,” 


ihm 
1 ge "eben. 
‘der Griede 


ie: 


der 


Zimmer 


ſie 


junge 


rt 


ih ube 


gewiſſen 5 


zus | 


met= |. 
Herr Eulvert bat ı em: 


de3 


men. um 


I 
‚ern 


Dee | 


Die ' 


„Sch fomme ein Stüd 
intt Ahnen. MWa3 ich noch Fragen 
wolte: ıaffen Sie dad? Haus, in 
Humpftaib überwachen?! Wenn Brand 
zurüdtommt, wird er doch zuerit 
dorthin gehen.” 

„Wenn ie e8 mwiünfchen. Herr 
Feller, ſoll das Haus überwacht wer—⸗ 
den. Aber das toſtet Geld.“ 

„Die Koſten will ich gern tra— 
gen” gab FFeler zurüd. „Ich möchte 
nichts, aber auch nichtd ungeichehen 
laffen, um die Wahrheit zu ergrüns 
den. Lauffen Sie da3 Haus übermas 
hen, und wenn da Mann aurüds 
fommt, teilen Eie ed mir mit.“ 

‚ Schön, Herr Teller, da8 fol ges 
ſckehen.“ 

Die beiden Herren waren inzwi— 
ſchen bis vor die Hauskür gelangt. 


sagte Walter, 


‚fichts 


gel zu bmiden. Vocarog 
daran. 

„Einen Augenblid, bitte“, fagte er. 
„Sie fünnen mir dadurd betfen, daß 
Sie mir erflären, wa3 Sie in der 
Nacht des Mordes in dieſem Zimmer 
zu tun Hatten“, 

Yrau Feller ließ bie fchon erhobene 
Hand finten und ftarrte den Mann 
am, Ich war nicht hier!“ 

„Sie waren bier! Sie fangen fo» 
gar ein Lied — hr Lieblingslied!” 

„uch, wirklich?" Frau Freiler dad): 
te einen Augenblid nu®, verlor jedoch 
feinen Moment ihre Faffıng ange 
diefer furchtbaren Beſchuldi— 
gung. Dann kehrte ſie auf ihren 
Platz zurüct und ſagte: Ich be— 
fand mich zu dieſer Zeit an der See“. 

„So ſagen Sie — aber glaubt es 


Als Feller ſie öͤffnete ſah, er ſich ei- Ihr Gatte?“ 


nem aroßen Herrn geaenüber. ber To» 
eben Einzeln welite. 
Sie. mein 
Hausherr. 

„Ab möchte gern Frau Feller 

ı aefchäftlicher Araelegenheit ſpre— 
en“ fügte Bocaros, benn er tar 
e3. 

Herr Feller winkte 
und beauftragate ihn den Herrn zu 
melden. 
füate er hinzu. 

Feller verließ mit dem Inĩpektor 
3 Haus und beide gingen im eif— 
rigen Geſpräch die Achilles-Allee hin— 
ab 

Mährecddeſſen ſaß Boraros in 
der Halle der Nilla Ajax, der Rück— 


kehr des Dieners harrend. Seine 
Züge haiten einen 


verſtörten Aus— 

druck und er fuhr ih ad und zu 
nit der knochigen Hand über die 
Stirn. ._ Fellers war 
t dorgekommen. und 
nicht 


I ac 


io Kela ınn 
koch wußte er 


kenne ihn,“ murmelte 
„Mo babe ih ihn nur 
von neuem zerbracdh 
Royf darüber — aber 


„Aber ich 


geſehen?“ 
ſich 
rergeblich 

Vald kehrte der Diener zurück mit 
Meldung, Frau Feller erwarte 
folgte dem iungen 


Und 
den 


ihn. Bocaro— 


dem Diener | 


„Meine ran Hit im weißen 
| verlief, während Gie fangen. 


I 
’ 


Io er e2 ſchon 


„Jawohl, mein Mann glaubt es“, 


„Was wünfchen antwortete Frau Feller ruhig. „Wol—⸗ 
Herr?“ fragte ihn der len Sie mir vielleicht jetzt erklären, 


wie Sie zu dieſen Fragen kommen?“ 

„Ich will die Schuld Calverts 
nachweiſen!“ 

Ja, dabei kann ich Ihnen nicht 
helfen,“ rief ſie ungeduldig. 

„Doc, Sie können”, beharrte Bo: 
caros., Calvert war der junge Mann, 
der in der Mordnadt die Billa Ujar 
Eie 
‚trafen hier mit ihm zujammen. Er 
benugte den Dold, um Flora Brand 
zu ermorden“. 

„Welchen Dolch?“ 

„Den Bühnendolch, den Ihre Kö— 
ſchin in der Müllgrube fand und von 
dem Sie behaupteten, er gehöre Ih— 
nen!“ 

Frau Feller fügte ben Kopf in Die 
Hand und dbadtr ein Weilden nad). 
„Sie find eın Ehrenmann“, fagte fie 
endlich ernft. 

„Das bin ich, 


grädige Frau, ch 


"bin ein griechifcher Edelmann — Bar 


ron Bocaros”, 

E Die geträufelten Lippen Frau 
Fellers bewieſen, daß ſie ſich wenig 
aus ſeinem Titel machte, aber ſie be— 
obachtete den vor ihr Sitzenden, wie 


eine auf der Lauer liegende Katze die 


Mann die Treppe hinguf in vas wei⸗— 


Hier ſaß die Herrin 
ſtolz und kalt wie eine 
Statue. Sie befand ſich allein im 
und war wie gewöhnlich 
mit einer Handarbeit beſchäftigt. 
Als der Profeſſor eintrat, erhob ſie 
ſich wücdedvoll und ſah ihn forſchend 
u. 

„sn welcher 
chen mich zu ſprechen?“ 
in freundlichem Tone. 
Der Profeſſor verbeugte ſich höflich 
and nahm den Stuhl am, ben fie 
ig bot. Er Butte Frau Seller nie 


he inner, 
des Hauſes. 


Angelegenheit wün— 


Sie 


—5— geſehen und fand, daß ſie eine 


wunderſchöne Frau jet, womit er 
auch recht hatte. An ıhrei feſtgeſchloſ— 
Ifenen Lippen und ihren feha rjblidens | 
ı den Augen erfannte er, Daß er vor 
einer Fa fand, die unentmegt ein 
Biel verfolgte, wenn fie fi eins ge— 
jtedt. Eine ürge — eine gefährliche 
Frau! Umd eine Geanerin, mit der 
u lämpfen es ſich lohnte! Aber er 
würde ſie beſitegen — daran zweifelte 
er nicht. 

Bocaros antwor nicht ſofort 
Sie ſind im Beſitz 
et. 
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din ein Couſin der 
ermordet 

Frau Feller 
tlein wenig die 
„Sie ſind weht 

Shore Neugier zu dercıe 
und jich ten Sch des Mu 
anzuſehen? Dort geſchah es 
neben dem — Bitte, ſehen 
ſich die Stelle in Herr, 
dann verlaſſen 

Socaros ſchritt mit 
beit“, wie Frau Keller es 
nannte, auf das Inſtrument zu. 

„Sie wiſſen doch, daß Herr Arnold 
Calvert durch den Tod der Ermorde— 

Rieſenvermogen geerbt 
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die⸗ 
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„Ich hoörte es. 


Und er iſt im 
fein Eimeiter 

Seht murde es Frau 
viel. „Kümmern ich 
eigenen  WUngelegenveiten! 
fie ſchneidender Kälte 

„Sie brauchen Ficht In Ddiefen be: 
weidigenden Ton zu mir zu reden, 
grädige Fran”, entgeanete er. „Meine 
Enuftne Yatte mich zu Ihrem Erben 
eingeſetzt — dann machte ſie ein neues 
Teſtament zu Calverts Gunſten“ 
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Begriff, Ihr Fräu— 
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„Was nich 
an?“ 

„Ein ı gut 
ren toerden. 
Frau Feliler, 
mordete!“ 

„Und darum tommen Sie zu wir? 
Ich, kann Ihnen doch dabei nicht IE 
en”. 

„> 1a, Sie lünnen es!“ 

„Mein Herr, Sie iverben ımper- 
ſchämt!“ Frau Feller richtete ſich zu 
ihrer ganzen ſtattlichen Höhe empor 
und ftand im Beariff, auf die Slin- 


ut Zeil, wie Sie gleich hö— 
nf. — ı —R 
Ich wünſche zu wiſſen, 


wer meine Couſine er— 


Maus. Bocaros war zwar ein har— 
ter Mann, aber die etwas zuſammen— 
gekniffenen Augen Frau Fellers flöß— 
ten ihm ein Gefühl des Unbehagens 
ein. „Nun aut, Herr Baron Bo— 
aros“, fuhr Frau Feuer ironiſch 


‚fort, „ich will ganz offen gegen Sie 


‚fein. 
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Calbert decken 


Ich ſagte, 
weil ich Herrn 
wollte — 
— ich weiß! Sie lieben ihn! 
ſie der Grieche, 
„Was fugen Sie da?“ rief rau 

Feller entrüſtet, während ih ihr Wer 

ſicht dunkelrot färbte. „Ich verab— 

'cheite dieſen Menichen!” 

„aber ich dachte doch — 
„Denten Sie lieber nicht3 ftatt 
chen Unfinn! Was ich 

ſollte Atnold Calvert tieten! Ich 

— dieſe Puppe von einem Mann — 
„Gnädige Frau“, unterbrach ſie 

Bocaros, der nicht wußte, ob ihre 

Entrüſtung echt oder erheuchelt waär, 
Calvert iſt zwar mein Feind, aber 

ich muß geſtehen, es iſt ein hübſcher 

Nann und ein männlicher Charakter. 

Seren Sie gerecht!“ 
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an einer Erilärung von Ahnen 
welegen wäre, ließe ih Ste zum Haufe 
hinauswerfen!“ 
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„SB, 
ı", ermiderte der 
ſeinen Platz wieder 
einander jept beſſe r 
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„Sie werden jetzt ‚ragen be 
antworten, mein Ser, oͤnn ollen 
Sie es bereuen! e Sehaup ten, Herr 
Calvert ſei in der t in dies 
em immer geweien? 
Bocaros nickte „Er 
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wegen Bedrohuma ver: 
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fün: 


werben Sie bleiben 
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ein. 

veritef er 


nu2 
das 


re ‚r 
neine gli 
ER 
tn I 
nn.» 
>} 
21 
Mo 


derließ die 
Villa Wior um eit hr Er trug me 

den Anzug, den si auf der Bühne de: 
tragen, und ſprach mit dem oigi⸗ 
ſten Miller. Er oerlor den Schlüſſel 


und ermordete —“ 


— 


„Sie tünnen nicht behaupten, daß er ten bier ın der 
Frau Brand toucde , und halb fieben.” 


ber Mörder ilt. 


zeitiger ermordet. And Herr Cal» 


| und 


Kinderte fie beri war J Abend ü 
ter“, 


„Nein, Galvert3 Gtellverireier Hat 4 


jieine Holle gejpieli — und zwar Eis 


halb zehn. Galvert fpielte im lebten 
Atı felbit und faın dann hierher Er 
ift Schon früher hier gemejen und bat 
die arme Frau ermordet, um in den 
Belig ihres Ge'des zu selanoen“”, 

„Es könnte fo fein“, murmelte 
Frau Feller. Dolch war ein 
VBühnenrequiſit und ich weiß von mei- 
ner Schweiter, daß Calvert einen fol- 
chen Dolc; im zweiten Att des neuen 
Stüdes trug“. 

„sumwohl. Er benußte dieſen Dolch 
warf ihn dann in die Müll— 
grube“. 

„Unfinn! fagte Frau Feller und 
zudte verächtlich die Achleln „Wie 
fonnte et denn in ben binteren "Zeil 
des Haufes fommen, wenn die Hof⸗ 
tür verſchloſſen war?” 

Das mubte fi Bocaros freilich 
auch nicht zu erklären. Aber er blieb 
hartnäckig bei feiner Meinung. „Cals 
vert fam mittels Yhres Beiftandes 
ins Haus, &3 ift ihm gewiß ein 
leichtes geivefen, die Hintertür zu öff- 
nen und den Dolch fortzumerfen!“ 
„Dh!“ rief Frau Teller und fjah 
ihren Sejucher tcharf an. „Sie be- 
Ihuldigen mich alfo, den Mann ein- 
gelafien zu haben?“ 
tue ich allerdings! Sie ließen 
Galvert in? Haus. Später gaben Sie 
ıhm ben Sötüffe, damit er ba3 
Haus verlaffen !orınte, während Gie 
ım Zimmer blieben und fangen, um 
Verdacht abzuwenden“. 

„Ach! und wie entſchlüpfte ich denn 
dann?“ 

„Sie hatten Zeit genug. Sie kön— 
nen ja ein Automobil lenken, gnädige 
Frau — wie ich genau weiß — alſo 
nahmen Sie das Auto des Herrn 
Tracey, fuhren zum Charing-Croß— 
Bahnhof —“ 

„Um nach Weſtkliff zu gelangen! 
Freilich! Ein kurzer Weg!“ 

„Sie ſind klug, gnädige Frau; Sie 
wollten Ihre Spur verwiſchen. Sie 
neßen das Auto auf dem Bahnhof 
ſtehen, fuhren mit der Untergrund— 
bahn nach dem Bahnhof Liverpool— 
Straße und benutzten den Mitter— 
nachtzug —“ 

Bei den letzten Worten hatte Ju— 
lia Feller die Farbe gewechſelt. Jetzt 
erhob ſie ſich. „Sie ſcheinen inbezug 
auf mich ſehr genau informiert zu 
ſein“, ſagte ſie eiſigen Tones. 

„Oh ja“, verſetzte Bocaros kalt. 
„Und Sie behaupten, ich ſei in der 
Mordnach in dieſem Zimmer gewe⸗ 
fen und hätte geſungen?“ 
ſüße 


„Ja, Sie ſangen „Heimat, 
im Irrtum, Herr — 


Heimat“. 

„Sie ſind 
Herr Baron! ch war den ganzen 
Abend über in weinem Zimmer in 
MWeittliff an der See, meilenmweit ent- 
fernt von der Billa Ajar“, 

Bocaros zudie die Schultern. 
„Wenn Sie fortfahren zu leugnen, 
bleibt mir nicht übrig, al3 mid an 
die Polizei zu menden“, 

„Sie Narr!“ braufte Frau Teller 
auf. allem will ich Ihnen be— 
weilen, mie ich aefungen babe!“ 

Sie durchſchritt ſchnell das Zim— 
mer und trat hinter eine weiße Samt— 
portiere, die vor einem Alkoven nie— 
derwallte. Bocaros wunderte ſich 
über ihr Gebaren und wußte nicht, 
was er davon denten ſollte. Wäh— 
rend er erwartungsvoll da ſaß, er— 
tönte von der PVortiere her Muſik. 
Frau Fellers Stimme — eine wun— 

Altſtimme — erhob ſich zu 
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ſtreifen; und ein alter Kamt ner! tee Es iſt gewiß eine edie Aufgabe fur Schoönhei nd mt ihr werdendes Andag aus Lehmwanden, det die Es ſtanden BER ——— Re |, at m femem Ambog, während |" häufig kraune Spigen und iver: 
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avendport, Ghengo, Sonntag, ven Z4. Dezemver 1916. 


Weihnachten in Alt-Berlin. 


wien zur Den anderen Feſtgeruchen 
cizumiſchen. Aepfel und Nüſſe gab's 
—** aber ſchon ſeit langem zum 
Feſt. Und überall ſahen die bekannten 
Typen der Hökerinnen, die mit ihrem 
Wißtz nicht weniger träftig waren wie 
mit dem Umfang ihrer Figur. Hoſe 
mann, Dörbeck und andere haben ums 
deine hübſche Reihe von Hökerinnen 
gezeichnet, die am Schloßplatz, im 
Tiergari ten, ja, falt an allen Straßen 
ecken zwiſchen ihren Säcken und Kör— 
ben jaben. von denen beute nur no 
wen! ge Ichlagfertige Eremwlare auf 
Wochenmärkten oder in den Wartt- | 
ı Gallen zu finden find. Su die Weih 
nachtsſtimmung des alten Beriln hin 
ein gehörte auch die Glückwunſchver— 
täuferin. Früher legte ſie ihre bunten 
| starten irgendivo an einem Naternen- | 
iprahl aus. Beute findet man fie höc- 
| jiens hier oder da in einem Hausflur. | 
Die Betten andern viel, 


— 


Schilderungen vom 
er Weihnachten enthält das 
kannte nen „Met 
bes, altes Werlin” bon .. 
kallı Mutenberg, dus ung Dis dus 
Verlin der 4Mer Jahre Auriteffhrt. 
Die gräößte Sehenswürdigkeit bildeten 
die lebensgroßen, von Gropius, dem 
bekannten Dekorationsmaler gefertig 
ſten Figuren und Gruppen, die bei 
zXroll zu ſehen, und den eigentlich 


Im alten Berlin war dem Weih-Treiben und kaufte hier einen Teil bunte, glitzernde Zeu en ließen. Mittelpuntt der dortigen Weihnachts- U Handel anf Straäßen und Pläßen Berlins während der Weihnachtszeit vor dem Weltkriege: Ausſtellung anf 


Serliner Weihnachtsmarkt hundert Jahren 


& 8 Ivo ic [ —L|, 
nachtsmarkt die vornehmite Stelle ein: | der Weibnactsbedürinijie. Der Bei): | Stutir amd) gepdußte Tanien fehlten | anerteilung bildeten. Zu ware i i⸗ der Strafe. 


geräumt worden: zu Füben des Ntö- ee x Be EBEN ie — D —— _ rn ze. 2 = — a ge — — aa nes Puppentheater zu ſehen, auf dem lers und Inhaber eines Deforations: I den stern des Weihnachtäfejtes bilde- 
niglichen Schlofies, in der Breiten | ” < _— —— ade — —— de: . Jarstı = a. y Rx : — u J * — — en der durch ro; Jdie Leute © gef äftig hin und her lie- geſchäftes in der Milbelmitr: aße. Noch ten. Bor dent The eaterbejud) wurden 
Straße, wurden die Budenſtraßen — * — ng en Den | iche En a y — De wer te, © ei ‚fen, Wagen, die von Pferden gezogen höher als dieie mechaniſchen Theater | die Kinder in eine Konditorei geführt, 
dien ul j ı Jente, neue zce. en. rzeug vorden in ul, alyaiıti nr hauahuesch uf ö En u ee . a 5 ER S 
aufgeſchlagen. Und nicht nur das | Und »mar ont Debiten in den Abend— atan . ! das fü xXkerzeug, fabelt Pliniu von bluteoten Ylepfeht, a . — — .. ! .. ———————— ung der — * re. 2 — —— = —— = 
Kleine Bolf, Sandiverfer und Arbeis | itunden, mern die Kerzen ihren unter hohen Kerzenſtöcken — wie das die durch Pfropfung au auiberr Ai = ” eg en m r Transpat antbilder bie ar (au Shan — Sänerftraße. Die 
— fF —— ee ee ee es  pwurden evenfalis anf einer mehants id dor Weihnachten iumter Deale» Inmnderbariten Torten der Welt 0% 
ter, erfreute N) — ven ... Kram <chimn er Itber Die Bir pen ı mit den ein Kupfer des beruhmten Berimer ſtanne, ntſt inde en Ion DEE, a Bilne die ergönlichiten — tung des Domchors in der Aka ren für nur einen Groſchen zu haben 
user. 2 = Zeube om J 2” ® BR. x Re se > en ——— u . —— pi in * er re AR borgefitrt, | Der 2 eit er were 1 halben en ſtattfand. Der Dielen Aufführungen | und wer man einen Schler dazir 
EEE RR — er FEN en lu 5 BEER EIER RUHE — DEREOR Torbietungen war cin Herr Hil it, ver | handelte eS tich nattı lich un die Dar- ! legte, jo gab e$ einen ganzen Ders 
Nater des bekannten Hofſchauſpie- ſteilung der religiöſen Vorgänge, die der bertlihiten Schlagiahne. 


| W tert. u 
| Hir euberordentlich ), 
rühmte Arzt Galen ſchüeßt ſid 
an, und Mareus Terentius V 
iogar, daß die Ben nern mit den 
Fenſtern nach Norden angelegt wer— 
den müſſen, um dem kühlen Nord- 
wind envas tritt zit weltatten und! 
r tadeit, dab es in Rom Leute gibt, 
ie Obſt faufen. anſtatt ca elf ji } 
ichen. Cato der Aeltere verlangt gqus- 
drücklich unter den Fähigkeiten einer 
Wirtſchafterin, daßß ſie verttebei | 
müſſe, Aepfel in Fäſſern aufzubewah 
ren. In der ſpäteren Kaiſerzeit unter— 
| fchteden die Möiner bereits 20 ver 
ſchiedene Apfelſorten, unter denen die 
herühmteſte bei der Ztadt Abella in | 
Kampanien gedien. Mit anderen Mıl- 
turerrungenicatten brachten Die Ro 
a %; 
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id nach Sallten, wo & 
Kultioie rte* YUeprelar 
Jab, jedoch nicht jo Feine, wie bei 
bermöhnten Römern. Der Namen des 
Apfels,. Malum, brachten ſie jedoch 

nicht mit, oder ſie konnten wenigſftens 

Inicht den einbeimtichen Namen ver 

drängen 
Die Glückwnnſchverkänferin (1800 ‚An ter den Dbitarien fit der Apfel | „Ser Berliniiche Ehriiemerft" im IS. Jahrhundert 

. — — mann zie einzige Frucht, die in unſerer — * — — * — — — m . 


\ 


In 


; . * EN A FETTE \ Ka Gau Are Syenche alien Nanon. | ef ara. ve « 54 — — 
Der Weilhmachtsapfel und ſeinet Vio⸗Europa das älteſte kultivierte Objt zu deiht er B. noch, das Land d—e Sprache ihren alten Namen, althoch- Klöſter und die Mönche, die ſich gern Ackerhof von Boriendorf be orn⸗ Ehrlich währt am länaiten. 


araphie. m: Schon die Mitteleuropäer der; Pbaraanın wear ibm aber iben 5 „abful“, nordiſch „appel“, re | und erfolgreich niit der Obftpilene be | burg an der Saale gejogen. - 
neren Ste auten den Apfel | warnt, Dort wurde er aderdings ‚ur | feititeh „aball”, bebelter bat. ihäftinten, Nr den Stloitergärten sır welchen Antehen die Mpreiful: Ein biederer Soll ic micdelehrling 
Pfefferkuchen, Nüſſe und Aepfel an. Ihre Aofelbäume (Pirus malus) Zeit der 19. Tynaftie eingeführt, wie | = iddentichiond entwidelte ich | gelangten die Nopfel in die Bauern | tur im Mittelalter ſtand, geht wohl bom württembergiihen Rändle hatte 
find drei Dinae, welche di ut lieferten kleine Früchte, deren Kern⸗- Tempelin'ſchriften aus der zeit ham. | di elf: ltr unter dem Etnflup ı aärten, ımd jo wurde aftınählich aus | daraus bervor, dah tim Sabre 1271! van verſchiedenen „Städtlern“ den 
ſchen unzertrennlich mir der Vorſtel- gehäuſe von ſehr wenig iſch um- ſes II. ergeben, der Apfelbäume inde u. en Mtaltentichen Nopfel zuerit I der pfel eine Volksfrucht. Die in Pforte cin beiomderer „Ma * Suftrag erbalten, oh au einmal 
lung eines richtigen Weibnactsteit gebe wer, das wohl aurd it ſäuer nen Bärlen iın Delta pflanzen ließ, | in aröhorem — jedoch gab es Mönche, die von Altenkampen ins Pomi“, ein Shitmeiiter, eri väblt ı * d. etwas Butter und Gier witzubringen. 
verfnüpft find, vor allım aber mub | lich gave ein tag. Su den Ueber ‚au d von Ranıdes III, der der 20. laudb or ander ute Mpfeliorten, ! Nölnitche sogen, brachten dorthin die : aelanaten der Apfel md Term er menſchenfreundliche Burſche ver 
Tannen miſchen um richtige Weih- reſten de — der Schweizer wmaſtie angehörte wird berichtet. ſn z. B. nach der Berichte des Alteren | arane Neineite: der Borsdorfer Apfel Kultur ſchließlich auch in die entfern- ſchaffte ſich auch ſechs Pfund Butter 
nachtsſtimmung zu erzeugen. Kerner: | Zcen bat man noch Reſte davon ge- daß er den Prieſtern des greßen Am- Plinius in Belgien eine kernloſe Arf. iſt ein Produkt der Ziſterzienſer Mön- teſten Teile der germaniſchen Länder und eine anſehnliche Anzahl Eier. F 
nachtsſtammung zu erzeugen. Reinet- funden, und obwohl ſie vielleicht 530 montempels in Theben nicht weniger Eine große Rolle der Kultur und che von Piorte: ſie hatten ihn mit und die Frucht wurde im Laufe der er, nahe der Stadt, in einem wür— 
ten, Gravenſteiner, Amerikaner und Zahre dort gelegen haden, } ſie als 818 Körbe voll Aepfel als Opfer— woreitung des Apfels ſpielten die ſüdländiſchen Pfropfreiſern auf dem Jahrhunderte immer weiter veredelt. tembergiſchen Grenzorte durch die 
wie ſie alle heißen, müſſen zu Weih- durch die Moorerde ſo qut erhalten, gabe überreichte. —— — — | 9 Pr Bahnſperre hindurch wollte, blieb er 
nachten ihre Dienſte leiſten. Im gan- daß man ſie noch recht gut ber n Eine größere Verbreitung ſcheint Ins dem alten Weihnachtsglauben. dem Auge des Geſetzes nicht verbor⸗ 
sen kennt man beute wohl über 600 kann. deben dieſem ultivierten der Apfel aber dort nicht erreicht zu er EBERLE | ’ a rn gen, Mit ftrenger Amtsınine fuhe ihn 
Apfelforten. Apfel gab es in der Tin.geren - haben und gleides alt Für das ee | — N — — der Landjäger an: ‚as haſch du in 
Der Apfel n ſich rü rt, if den will varme nlima Balättinas, Die Ge — — —— — m: | ii < PU TOR — — — — er na eim Ruckſäckle drin?“ „Butter ii 
sirge ze. und Mleinaltens da: | N EL N Bu | ; "n DIR PREREER TOD VOR, SOREDE. PERSON 1 Gun Sea ihlogfertige — 
gegen ſagten ihm ſo gut zu, daß er — J SR Pa * FD, yo Schwobabübte, „Was“, ſchrie 
| 5, fondern ' gut aedieh, ı und bereits degenEnde des —— ——— — | sen 0, | der Yand’äger, „willic me a no 
Weſtaſien eingeführt. Als ſein vorlebter — vor unſerer ERBEN DU ED ENTE RAR: | er ee mach, dal; dei gohſch!“ 
kommen verich; Mh e wei Jeitrechnung gelangte er nach Grie— * 2 — 
wilde Aepfel in Frage. ſchenland, wo jſeine Multur einen | 

8 liebevolle — er: de — Aufſchwung erreichte 
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Weihnachten im 18. Jahrhnudert. warr imo Bept. In Syrien ger abtamiſchen Aptotnace Wobius de- er a — vie lit. weifelte Geſchichte 1830. 
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es Deutſchen Kaiſers annehmen wird. 


Pacifiſten, die Die 


"ben neutralen 


* gegen gute Sicherheiten und 


k ‚Blidlich fol! ja Enaland wieder. 
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Grie3 
ger Bruchteil der Diplomaten diesfeits | 
und jenjeit3 des großen Walfers teilt | 


| Deine und bes beutjchen Botichafters | 
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I fchen und ihre Verbündeten 


' mutigen Gladiatoren 
Imperator, 
„Morituri te ſalutant! 


Hoffnung 


Von Albert Weiße. 


Duabbe: Ten Amerifanern, 
deren Land Heine ſarkaſtiſch das 
Land der Gleichheitsflegeler ı 


ben Deutjchen aufgehoben hat. Aber 
ift feinesmweges der Fall. Die 

zbdeutiche Allgemeine“ brachte un 
ft die Meldung, daß ſiebe 

orbentliche Profejioren — jechs davon 
mit dem Geheimratätitel — fih zur 
Zeit als „Landiturmmänner ohneWaf: 
fe" durch Erdeichaufeln und andere! 
Riedbrige Tagelöhnerarbeiten um's 
land verdient machten. Die hieſigen 
tungen nahmen wohl No ttiz von der 


che; aber ohne jede Aufregung, denn 


fie hielten ses für aanz unndtia, der 
Meldung irgend einen Kommentar bei- 
Zufligen! 

Grieshuber: Sie 
gar feinen Grund dazu, vor Staunen 
bom Stengel zu fallen. — Alle Hoch 
Achtung vor einem dredfichaufelnden 
Brofefior ver Bhilofophie mit dem Ge 
heimratstitel— aber mie verichmindend 


hatten au 


. — ! 
deeing erfcheint fein Verbienit um daS | 


Baterland im Vergleich zu dem grofen 
Dpfer, zu dem fich unser Präfivdent um 


De Wohlergehen aller Nationen wils | 


fen bereit zeinte. Im nterelfe des) 
Weltfriedens verſchmähte er es nicht, | 
ſich ſelbſt zum „Mefjinger Boy“, zu 
degradiren; als folcher Die Friedens 

botfchaft des Deutihen Naifers denn 
Alliirten zu überbringen und damit in! 
fo, untergeorbneter Rolle die weiteren 


"Schritte zur Beendigung des Ichredli 


hen Krieges anzubahnen. 

Lehmann: Xu, wir leben in eine! 
wunderbare Zeit, Ivo allens Beſtehende 
derrujenirt oder von Oben nach Un-— 
ten, und von Unten nad Dben 'rumies| 
frempelt wird. Verhältniſſe werden 
jeſchaffen wo über det Bohnentied je 
hen, un' Veränderunjen in die bisheri— 
gen menſchliche Beziehungen un' Le— 
benslagen treten ein, wodrüber man 
Rad ſchlagen oder aus die Haut fahren 
vnnt! 

Quabbe: Hört! Hört! 
Lehmann? Ja, hört! Ick ſpiele 
beſonders uff die Klaſſe der— Zitjenof⸗ 
ſen an, wo in dieſem Kriege die jröſte 
un' menſchenmöjlichſte Karriere je— 
macht hat; — nämlich die amerikani- 
ſchen Niggers, wo uff die nina, 
ſchiffe die nach England reiſenden 
Pferde un' Mauleſel uffzuwarten ha 
ben. Früher jloobte man alijemein, | 
‚bet det Die Sorte. von Menichen is, wo 
Sott in feinem Zorn erihaffen hai, un’ 
man behandelte ihnen dem entfprech end 
noch unter die Kanalje. Jetzt aber ſieht 
man ihnen for jute Feen un' Jardeenjel 
(Quabbe: Sie meinen wohl Guarding 
Angels) an, wo nich' nur über ihre 
Pferdn un' Mauleſel, ſondern auch 
über die Bemannung und die Paſſa 
jiere ſchützend ihre Flüjel breiten, uff, 
bet fein Höjes U-Boot dem juten Schiff 
lein ein Haar kriimmen oder fonit ein! 
Leid antun kann! 

Eharlie: Augenblidlih macht: 
ein Pendant zu diefer Metamorpbofe, | 
durch die „kolorirte” Pferde: und 
Maulefeltnehte zu internationalen 
Sthubgeiitern der Schiffahrt verivan 
beit wurden, viel von ſich reden. Syl 
vpia Pankhurſt, an die man a⸗ Kriegs 
furie in dem Kampf des Weibes um 
die Hegemonie ihres Geſchlechts nur 
mit Schaudern und mit Graus zu 
denken vermochte, macht jetzt als Frie- 
densengel Propaganda für die Ein— 
ſtellung der Feindſeligkeiten in dem 
großen Weltkriege. Allerdings ſteht 
ihr der Friedensengel ſchlecht zu Ge— 
ſicht; darum iſt ſie auch von der eng⸗ 
Uſchen Polizei als Anſtifterin einer 
Vroteft - Demonjtration von Radaus| 
Fortſetzung des 
Krieges verdammten, in den 
geworfen — 

Quabbe: Daran hat die Polize 
gar ſehr übel und unrecht aetan. —! 
Sylvia handelt aus edlen Motiven. Als 

„Champion Hunger-Suffragetie* bat 

Hie mit demYunger intime Belannt 

oft gemadht, und da fie jet) 

efürchtet, dab hei einer Verläng: 
rung bes Krieges ihr a tes Vater: 
land diefe Geifel de Menichenae 
ſchlechts auch kennen lerne n müßte, io 
ft fie aus einem weiblichen Kriegsiau- 
fus ein folcher Friedenspaufus ge— 
morben! 

Duabbe: Mik Sylvia Tieht in 
diefem alle dur; ſchwarze 
Srille... So lange England noch von 
Mächten Lebensmittel 
auf Borg oder für baar Geld beziehen 
kann, läßt ſich kein engliſches — 
mit dem Hungergeſpenſt 


eine 


Bange ra: ! 
Ken; ebenfo menig darf man erwar! en, 
baß bie ebenjo freche wie ſtolze Britan 

mia bie zur Verfühnung gebotene Hand! 


ber! d 
ir! 
gute Zinfen das Geld zur Verlänge- 
nn des Krieges vorſchießt. — 


fo lange fie einen | guten O Ontel bat, 


on oft, mit dem Gebonfen an einen 
— — Pump bei dieſem Omel 
ſchwanger gehen. 


Seh mann: Hoffentlich wird ei 


8 
ı nu 


nannte, | 
mühe 3 doch eigentlich mächtig im: 

Boniren, wenn fie erfahren, wie völlig | 
Die Baterlandsliebe in diejeın Kriege 
Falle Rang undStandesunterfhiede un: 


nzehn! 


Va— | 


' milie bet einer Mahlzeit Doch nicht lei=! 


Lah iſt, die 


Flauer 


Wahrtaht des Lloyd Geor: 


können, 


| völliae 
ſien 


winſel um Gnade 


Satz 
ſchen die 


nicht nur; 


Kerfer | ie 
izige Friebensanerbieten 


ſich mit Anſtand 


Liebenswürdigkeiten Onkel Sams jejen 
England, mit die er das reiche Volk in 
dieſes Land immer reicher und die 
teure Nahrung und Notdurft for die 
armen Leute noch immer teurer macht, 
jeſchnappt haben! „Keinen Cent Kre— 
dit mehr för die 


Sie meinen Embargo), uff alle Freſſa— 
bilitäten bis uff’ 
un’ die unjeratenen Kartoffel runter!” 


follte det FFeldiefchrei for unfere fojes'. 


nannten Vollävertreter find! 
QDuabbe: Am Empfindliäiten 
macht fich bei der alljemeinenZeuerung 
fammtlicher Lebe 
underfchämt hohe Preis der Kartoffel 
füblbar; der Kartoffel fage ich, denn 
mehr als eine Kartoffel fann 
fich ja heutzutage die Burhichnittefa- 


ſten. 
Kulicke: Was meine Siſter-in-⸗ 
ſie iſt jeht ſchur, daß nichts Anders, als 
der jurohpieen Wehr r for bie Heihkoſt 
of Liwwing zu blämen iſt! 
Quabbe: Wodurch iſt denn 
ſcharfſinnige Drugſtore 
auf dieſen eigentli 
liegenden, aber ſehr 
ten gelommen? 
Kulide: Durch den Tihänich in 
die Preile von die Mittels (Wictuals) 
in unfere ftorner-Grocerie. Um Tag 
ach der Piep-Dffer des Dfehermän 
mperers fielen Wer, Butter, Lichte, 
und anderer Stoff um 15 biz 
25 Prozent, aber reiiamäh nad dem 


Ihre 
Schwägerin 
gar nicht ſo fern 
richtigen Gedan= 


To 
ul L 


ten ste auf den alten Preis 
herauf, und der Groſſer meinte, wenn! 
der Wahr bis zum Spring nicht ge— 
finiſcht iſt, werden die kommenen Pie— 
pels überhaupt nicht mehr äfforber: 
in feinen Store zu lommen, 
nicht zu tabfen Dapon, dab Ttei 


dſchump 


wieder 


gar 


Etwas von ſeinem Stoff kaufen und 


nach Hauſe nehmen könnten 
Grieshuber: Wie vielen Fr 
dern ängftlichen Gemütern, fcheint auch 


dieſem Haſenfuß von —— 


die kriegswütigeAntrittsrede des groß 

| mäuligen, englifchen Premierminifters | 
einen heilloſen Schreck in die Knochen 
gejagt zu haben! — So ſehr man auch * 
zugeben muß, daß ſich ſeine Antwort 
auf die deutſchen Frieben avorſchlage 
ganz gefährlich anhörte, ſo ſehr kann 


man überzeugt ſein, daß es ſich dabei 


nur um einen großartigen „Bluff“ 
handelte. Um dem engliſchen Volke 


den Größenwahn nicht zu rauben, in 
den es durch ſeine verlogene Regierung 


und ſeine noch verlogenere Preſſe ver 
ſetzt iſt, mußte der kleine George a 
Armee bis über die Puppen rüh— 
men und ihr die größten Siege in 
der Weltgeſchichte andichten, die 
Niederwerfung der Zentral— 
mächte als ein Ereigniß der allernäch— 
Zeit hinſtellen, und die Friedens— 
vorſchläge des Kaiſers als ein Ge— 
bezeichnen, das Eng⸗ 
land mit Stolz und Verachtung zu 
rückweiſen ſollie! Noch nie ift in fo 
überzeugender Weiſe wie in dieſemFall 
von Lloyd George die Wahrheit des 
es bewieſen worden, daß den Men— 
Sprache darum gegeben iſt, „ 
ſie ihre Gedanten dahinter ver— 
bergen können! 

Charlie: glaubft du 
alfo, dat; der enalifche Premiermintiter 
die Kriegstrompete nur für dieGallerie 

geblaſen hat, in Wirklichkeit aber über 
die Friedensvorſchlöge ganz anders 
denkt, als er durch ſeine großmäuligen 


uf 
I 


daß 


Dar nn 


L 


| Bramarbaffaden daraetan hat? 


Grieshuber: Ich glaube es 
ich bin davon feit überzeugt. 
Er würde, wenn er e3 mit dem Role 
ehrlich gemeint und den nädhjiten 2a: 
———— nicht gefürchtet hätte, ge 
ſagt haben, daß England das hochher 
des deutfchen 
ein aefundenes SFrefien, 
der ſchlimmen 
ziehen, mit Freuden begrü— 
ben follte! — Und er wird fo fprechen, 
wenn der Erfolg der ftegreichen deut: 
ihen Waffen in aleicher Weife wie 
früher fortfchreitet und die große Sini * 
flut über das perfide Albion und ſeit 
Alliirten hereinbricht! 
Lehmann: Nich' 
wär' 'n Bisken ſpät, un' die janze 
Weltjeſchichte wäre in 'ne heilloſe Fix, 
wenn der Krieg noch) fo lange dauern. 
follte! — Nee, id jloobe an ein fehnel- 
les Ende von diefen Krieg un’ befinde 
mir dadurch in Uebereinftimmung mit 
den beutichen Botichafter Bernitorff, 


Kaiſers als 


De nr 


ih ı 


Afra arc zu 


früher? Det 


Ivo ooch iwie id, aus bet mütije Kebrüll, —. 9 
Chriſtbaum!...“ 


des | 
einer 


britiihen Löwen den Flüjelichlag 
entfernten Feiedenstaube heraus- 


jehört haben muß, denn er ſagte, als 
Eure, 


la3:| 


; als ob 
ſind, mit 
zu reden!” Wer 
läßt och mit Sic | 
— ım’ von 'n Reden, namentlich | 


er die Mebe bes Llond George 
„Det fommt mic) janz fo vor 
die Engländer nich’ abieneigt 
uns über den Frieden 
aber felbit reden dut, 
reden, 


ein Schritt zum Handeln. 


ipiele davor haben will, fchlag’ bie! 


en und Römer nch. 


. - . “re, aus unferem Qand 
endlich aber doch bald mit diefe, AUS unierem Lande iverben, 


unſern 


Alliirten!“ ſollte die 
Loſung und „ein Lumbago (Quabbe: 


die Suppenknochen 


ämittel der geradezu i 


| Dera. 
—— Wittwe, die ſagt, 
| grund ſte 

ſeine Schweſter Hanna, der Gutsherr 
'hin bört man ein 


jauchz 


aber auch 


| AUS 


. meine 
Euch balt Gott 


| alle!,. 
lieben 


| aber 


ſeid's 


Gott auch 


hat. 


P Nagy’ n 


‚ alrat 


Wann's no ſo z'wider iſ' 


myſtiſche Auffaſſung, daß die Alliir— 


ten auf die freundlichen Annäherungen | 
‚der Zentralmächte in irgend einer 
| Weife reziproziren werden. Während | 
jetzt infolge dieſer Abſage 
ſich auf 
einen Krieg bis auf's Meſſer gefaßt 
machen und ihre Armeen wie die todes 
dem 
Kaiſer, 


[#7] 


dem aujubeln: 


Staatsoberhaupt in der gegenwärtigen 
Land. Troßdem er — 


auf em 
Verſuch 


Gelingen — den 


ſchüchternen macht, 


fragt er fih und feine Ratgeber be- 


jorgt: „Duo vadimus? Was 
in den 
hineingezogen wird?“ 

Kulicke: Ich bin ſehr ſörrig für 
Präſident. Dieſer Trubbel 
muß ihm die’ ganze Freud auf die 
Xmäß Holidehs geſpeult haben 

Charlie: Auch mir iſt ſie ſchon 
„geſpeult“ worden. 
der Gaskompany 
heute Morgen als 
die Gasbill ... Sie 

Grieshuber: Achilles 
ſeiner Ferſe verletzt worden! 
das tut's — bring' 


mir ſchon 
Weihnachtspreſent 
betr ägt 


brachte 


iſt an 
Gasbi Ll, 
una die Karten! 
ee — 


Weihnachts-Kinderpredigt im Gebirge. 


yy rt 1 r syiniel 
Aus verffentichten rauerſpriel 


on Stanz Nabl. 


e im Pfarrh⸗ 
Ein bis an die Decke reichender 
Chriſtbaum iſt reich geſchmückt und be 
beleuchtet. Davor 
Tiſch, auf welchem die Gaben für die 
armen Kinder und Verſorgungshäus— 
ler ausgebreitet lieſen. Im Vorder 


1 2* . * 
beit Pfarrer 


Stub f von Martin: 


ſteht 


der 


Edenhofer und Dr. Marr. 
Pfarrer Seiler: Alſo. 


uns anfangen. 


Darauf 
verhaltenes Mur 
Schläge geſchehen 


(Er ſchwingt die Glocke 


en; ein paar 


gegen die Tür, dieſe geht auf und die 


Nicht frech, 
Man ſieht, 
ſie ihren Pfarrer kennen und lieb ha 
beit. Unter den Kindern ein blaſſer 
junger Lehrer. Hinter ihnen ein 
vaar ſehr alte Männer und Weiber 
dem Verſorgungshauſe unter 
Führung der Magd Moni 
Knechtes. In ihrer Mitte die Sebald 
nerin und der Sebu aſtian. — Zuerſt 
tönt von den Yıppen der Eintretenden 
ein verivorrenes ſei 
Chriſtus!“ e Anweſenden 
worten: „In Ewigkeit, Amen!“ 
Dann werden unter den Kindern 
zelne Ausrufe laut: „Do ſchau her!. . 
Siachſt in Engel Bruada! 
Kirz'n.. Oa ſo oa Bas nſtrumbam!“ 
wiſcht ſich mit der 


Kinder drängen herein. 
nicht ſcheu. 


Gelol bt 


Die Sebaldnerin 
Schürze die Augen und wiederholt be— 
ſtändig: Schö is.Jo viel ſchö 
halt!“ . . . Dazwiſchen miſcht ſich 
behagliche, meckernde Auflachen 
halb-blödſinnigen Sebaſtian. 
Kinder werden ihrem Lehrer 


Da 
zii 


von be: 


jhmwichtigt, Die alten Yeute, beſonders 


ya 


Sebafttan, von der Min 
bald tube 


ad Mom, So 


ıber ohne jede Keterlichfeit, armter die 
— Die erſten 
noch hochdeutſch, dann verfällt er all— 
mählich in Dialekt. 

„Meine lieben Kinder, 
guten, alten 


9 
Worte 


und Ihr, 
Leuteln! 
olle mitſammen 
am und einen 
Gruß auch vom ließſen 
. Da ſchaut's Ihr halt, meine 
daß Euch der Herrgott 
gar ſelber grüßen tut! was?. . . No 
weil's halt ſchon einmal ſo is 
und weil Ihr alle miteinander ſo brav 
'weſen ſeid's das ganze Jahr 
alfeweit ſchön in die Kirch'n 
zum lieben Gott. . „wenn 
grad a . nir braucht habt's 
ihm, na, ſo kommt halt heut' 
— zu Euch 
aufn die Erd'n, damit's Ihr sehe 
könnt's, daß er Euch gern hat, 
und daß auf ihn halt doch d cr beite 
und einzige Verlag tt!.. Wie gern 
dal; er Euch hat, das Jecht'S che‘ De: 
weg'n, weil er Euch die Welt gentacıt 
die wunderſchöne Welt, wo's 
leben fonnt’5 alle ıniteinander!... 
Des flovan * ..(er neigt ſich 
Kindern) > Foaminzia'n!... 
05...fer jtre ct Dre Hände mac 
ar er aus) 05 Altır! 
feid’S ja no alleweil acrı 
Reit, w anns auch nimmer ſo geht, als 
wia früher!.. . Und wann's im Leben 
auch viel gwidre⸗ bt... und viele 
und ſo müßt's halt 
denken: das Leben, das is 
a ſo, als wia der harte, ſtrenge 
Winter im Gebirg! Da ſein die Täg 
rocht kurz und trauri und kalt iſ', 
dab ma Ichter — 
außa kann . . . aber er 
die Weihnächten! 
Weihnachtszeit! 
teln', 


hier 


Pfarrhof.. ſchönen 


—R + 
Leut, 


und 


von 
der li 
herunter 


CK 


19*— 
Ik 


dein 
ja, 05 
ur 


Gelt 


dera 


— 
Sorg'n, 


alleweil 


dli' kemman halt 
Die ſchöne, Heilige 
. Und ſecht's, Leu— 
mit'n Leb'n iſ' atrat a ſo! 
und trauri, 

kriegt amal ſein 
(er neigt ſich wieder 
zu den Kindern und zeigt ihnen den 
ſtrahlenden Baum). . . Das iſ' 
meine li Ande en 


a jeder Menic 


la, 
eben 


‚And | 
wißt's,! 

Den Habs bon Tieh en Gott frie at!.. 
Sefiern am Mbend, 
Wald 
zum 


.a Engerl mit 
ſchneeweiße Flüagerln! 


Banı her.. 
Haar und 
und fragt: 


No, Herr Pfarrer, fein 


buber: Nur ein gerinz | die Kinder in $ 


die Deuts 


t! . 

| daweil, 
mei liaber 
römiſchen 
ujubeln: der 
erblickt unſer 
——— re re 
Kriſis eine drohende Gefahr für diejes 
mohl ohne große | 


den Meg | 


zu bahnen, | Yor liebe 


| tinsber 
toll! nn 


Der Bengel von! 


 balt'n Iteben Gott was 
Jeſuskindel! 
Sachen und geh'n ma mit'ſammen in 


ein langer | 


a | 
SDELSER, 


‚.dann last | 


—* J. 
2; | 


und des 


Jeſus 


ARE 
ein⸗ 


9 
dö 


das 
des 


eingetreten iſt, tritt Pfar— 
rer Seiler mit ausgebreiteten Armen, 


ſpricht er 


wie ich durch'n 
'gangen bin, da hat's auf amal 
Leuchten ang'hebt, mol wie ich 
wie bei ſo 'ne kitliche Sachen, is oft nur ſchau, da kemmt a Engerl zwiſchen dö 


Wer Bei⸗ goldene 


z.ynuyd, Spruaniuh, men wir. —ä— 


brav g'weſen? — No mein, hab' ich 
g'ſagt, ein —— hab' ich mich 
ſchon ein wengerl giften müſſen. 

aber net, daß ich mich betlagen könnt! 
Sein halt noch jung, mein liaber 
Herr Engel!. . . No. ſagt's Engerl 
d'rauf, wann's nur recht brav ſein; 
die Kinder, da wer'n ma ſchon ſeh'n, 
was ſich mach'n laßt! Pfüat God 
Herr Pfarrer! — Vfüat God. 
Serr Engel! — Ind biı 

bemm’gangen!...No, und beut bei 
Nacht, g'rad wie ich am beiten 
ſchlaf, macht's auf amal im Vorhaus 
Bımtperer!... hinaus 

und wißt's was ich da 
Den Baum da und zwei Kiſten! 


1.* 
Ss geh 


Ro, bab’ ich mir denkt, das Ichtelt halt 
Gott den Kindern von Mar: 


"weil ihm der 


Und d'rum, meine lieben Kinder, hab 
alle rufen laſſen, damit 
Euch die Sachen gib, die mir der liebe 
Gott für Euch g'ſchickt hat!... 


1 
Set tt 


müſſ'n ma aber dem lieben Gott and) 
I sine Rreud mah'ı defitr, 


ander! 

fit gern, Neutelt.. .d’rum baben wir 

in der Kirch'n die Orgel und 

G'ſangsbuch die Liedeln. Singen wir 

Nachher nehmt's Eure 

die Kirch'n zur Chriſtmett'n! ... 

ı (Mur ein Heichen des Yehrers 

ı afiinen die Hinder zur fingen, die 

dern nah ımd nad) ein. 

' Echweiter des Wfarrers jet 

| rend d des Liedes an das 

begleite t leiſe de 
„Zu Bethlehen in geboren 
m uns ein Kindelein 
hab' ich auserkor 

Sei n Eigen will ich ſein. 

N ſeine Lieb verſenken 

zill ich mich ganz hinab, 

m ein Herz will ich ihm ſchenken 

Und alles, was ich hab'. 

Dazu mir Gnade gebe, 

Bitt' ich aus Herzensgrund. 

Daß ich allein Dir lebe 

Jetzt und zu aller Stund.“ 


— —— — 


be⸗ 


II. 
ration 
ı Sefang.) 


ur 
‘ 


8 


u 


Der vorſichtige Sternwirt. 

Seitdem der Sternwirt einmal 
fünfzig Gulden u. nerzensgeld we— 
gen allzu handgreiflicher Vehand— 
lung eines — Gaſtes zah— 
fen mußte, iſt er ſehr vorſichtig ge⸗. 
worden. Sehr vorſichtig! Aber 
dem Krakeeler, dem Stadtſchreiber, 
wollte er doch einmal gehörig ſeine 
Meinung ſagen wegen der von dem— 
ſelben in Umlauf geſetzten bösarti 
gen Gerüchte über die grobe Art 
und Weiſe, mit welcher der Stern— 
wirt angeblich ſeine Gäſte behan— 
dele. 

Und wie 
ber wieder 


einmal der 
ganz unmverfroren das 
Lokal betritt, ſich breit hinſetzt und 
ein Glas Bier — denkt ſich 
der Sternwirt: „Na, wart, Male 
fizkerl, dir werd' ich's zeigen, daß 
ich auch ohne meine Fäuſt' grob ſein 
kann! Aber vorſichtig fein, Stern: 
wirt, ruhig Blut behalten, daß dir 
nicht am End' doch eine Hand aus— 
kommt!“ Und damit er ſich ja nicht 
hinreißen laſſen kann, läßt er ſich 
vorher von ſeiner Frau die Hände 
auf den Rücken binden. Das war 
gut. denn kaum hat er nur den 
— aufgemacht, ſo wird die 

Schreiberſeele derart frech und aus— 
— dah es ihm in den Fäuſten 
bedenklich zu zucken beginnt. Aber 
er hat ihm nichts 


anhaben können, 
dem Stadtſchreiber, gar nichts 


Grüß 


Gott an Euch! 


gangey 
* — ! 
Ihr 


gr 


ganz kleinen 
der 


nur ſo einen Fußtritt 
hat er ran ci geben, 


Sternwirt. 


— — — — 


Hartnäckig. 


zu den: 
Und 


auf d'Straß'n 


Radfahrer!“ 
Du denn. 
nicht 


— 


zu herunter, we 
Du raufſteigſt? 
„Mein, mem 


„ber wenn 


„tu 
Lieber! 


Du recht 


ſchnell 


fährſt?“ 
der! 


danı richt!“ 
wenn Di 
hinauffährſt?“ 
fall ich auch 
längerem 
„Wenn Du aber doch 


„Auch 
„Aber 
berg 


N 
mh 


aut 
micht runter!” 
Nachdenken): 
runterfällſt?“ 


(Nach 


— — — —— 


Druckfehler. 
Tafel verließen die E Säfte“ 


‚nad der! 


ver £eilen. 


—8 
— alleweil 


g'funden ha? 
ld | 
tn die Kiiten da waren alle die Sacan | 


EEE NR. SEND EERE * I drin, was \hr da aufm Tifch fecht's ——— 
für eineFriedenskonferenz zwiſchen den 

ſich bekriegenden Völkern Der Luftballon wär' 
Engel g'ſagt 
u “| bat, daß's alleweil brav g’weien iind! 
venn es} 


allgemeinen Kladderadatich | 


ich Euch ich 


alle mitein-⸗ 
Der liebe Herrgott hat d'Mmu—- | 


tm, 


vor vom loan | 


( 

Die l 
jtch wäh. | 
Pianino und 


— 


zu 


nicht komplett, 


Wenn er nicht eine Gondel hätt'. 


Ein 
Dem 


Marktkorb dient ſamos 
Zweck. „Anlüften!“ — 
Los!“ 


alter 
hohen 


Der Henkel 
Kann, Gott 


ſteigt, 
ſei 


den Paſſagieren 

Dank. nichts mehr 
paſſieren. 

we 

— Shon gelagt Edith (zu 
ihrem Bräutigam, einen dramatifchen 
CHriftiteller: „Bin ich wirtlich Deine 
erſte Liebe, Edgar?“ 

„Ja, Schatz; Du biſt die Première 
meines Herzens“ 

— Murftwider Wurit. Mei- 
fterin (zum Behr: ungen): „Du Tiehft 
ja Deine Bonillon heut mit feinem 
AYuae an?“ 


„Sie mi ja * 


tu). 


auch 


— — ——— — — 


Nobler Geruch. 


— 


vorſichtige 


friſch 
tra 

— 

Schritt 


einen 
Anzug 


zehn 


nur 
ereinigten 
gen! Du dufteſt ja auf 
Entfernung!“ 
»„Das will ich ja gerade; 
Du, ich bekäme ſo viel 
wenn ich nicht in dem 
Automobilbeſitzers 


meinſt 
gepumpt, 
Geruch eines 
ſtände?“ 
Seinen 


—— a: 
Steinilepfer 


—iL 


Tu, &% 


Unter Ä 
Shmaudern. 
(zum anderen): 
ivenn ich 


an 
Ein 


pr art + 
„Welßl 


Millionär wär' 
mir bloß noch die feinſten 
zigarren 'n Taler 's Stück — in 
— die Pfeife ſtopfen. 


— Verſchiedene Wirku 
„Was hältſt Du vom Tabakrauchen?“ 
„Mich beruhigt es, wenn ich raude: 

meme wird mild Divon“ 


- ae 
ve go peträer. 
weig⸗ 


uffallend ſ 


erich 
Eu de 

ta) il 
Havanna— 


u 


ng. 


aber Frau 
— Der gro 
Meier iſt 
bei Tiſch“. 
oO, — L . 
„Ja, neulich Bat er det ums einen 
holben Truthahn aufgeſchwiegen“. 
Aufrichtig. Drogiſt (ei— 
„Wer bekommt die Puhpoma— 
Sie? y4 
rau: „Ich 
Haarwuchselixier!“ 
Droguiſt: „Na, 
die Rubpomade . 
Dienſte!“ 
— Harmlos. Saft: „Sind bu3 
‚liegen, die da in ber Suppe jchmim: 


‚ yert 


fr 
ram 


a): 
be 
friege eine 


nen Sie fe 
tut 


on 
dieſelben 


* 


den Saal! men?“ 
Kriegsj eichichtsbülcher der alien Irie- | Und arad ber meiner bleibt’3 jtehen und begannen fih im Barfe 


Mirtin (entrüjtet): 


„Sa, natürlich, | 
meinen ©’ vielleiht — Wangen?“ 


Der rieine Hurt 
Schyulacheiten beſchäftigt iſt, 
Brüutigam der Schweſter): 
Zinſen bringen dreißigtau 
—3 Mark momatti ich, ern jie Zu 3’% 
angelegt merdei, Herr Dot: 


— Erliami:.. 
der mi 


2: (eine FH zuntsfiinen): 
benunbautzig Mark fünfzig 
nige“ 

„Und zu drei Prozen 

„Fünfundſtebzig Mark“. 

Die Braut (gekrentt): 
Du das allez weißt 
dreißigiauſend Aar 
gerade meine Miigift! 


124 


Vergebliche 


Burgun— 
öfters 


Dntel (mit ftattlicher 
der-Naſe): Du mußt dir 
Naſe putzen, Fritzchen! 
A aber 
zend wie beine krieg' ich 
nicht, lieber Onkelh! 
— — — — —— — 


Kritik. 


” 
) 
l 


ie Doch 


* 
sa, 


dem: 
Ma inn im 
kaſten habe ich 


fi ... . ru 
ſten verſtanden! 


— — — — —— — — — — 


Die größte Gefahr. 


y 


3 

} 
I I, 1 
3-10 Yu 
_. < 1 


! 
| Eu 
| N 3 


ln 

— 194 
!ı 

vd 


i 


„Das Fräulein 
ch ſehe = fungen 
äglich zu ihr komn 
ja auch in der 
wirklich ſo gef 


. 
„Bei: 
r 


Guſii 
Doftor Sch 

Du beit 
1 €&9 


i 
k . 
ı Ich! 
Familie , 
ährlich?“ 


— — — — — 


V —— 
hr „Schaffner, hä 
auf der nüchtten 
daß man eine Flaſche 
24 
kann? 
Schaffner: „Kaum ... da, 


Khren | ſchon helfen müſſen! 


— — — — — 


Station, 


Wier 


u) 


Das empfindliche Rad. 


J 


„Dent' dir, der junge Uhu iſt 
einen Yiat- Teile 
worden. — Edjruf! ichl“ 


zu 


| paient. 
ı ten 


I 9 —X 
Mantel 


die | 


| Mart 


nur 


treffe 


ehrit 


den 


verurleits | 
| ztadt 
bat $ dem. dort gar jo biel Miil- 


Das Neueſte. 
Menſch, Sie haben wohl ne 
Bombe iter'm Mantel?“ 
r = ; 


y 


utſches Reicht— 
auf’. an den 
Füßen das Seienſt auer. in der red: 
Sand das Höfenfteuer, m der 
linken Motor, dann den Aero— 
id — — 


teiichteh 
Sans. 
Paiſſen 


Rein, 


dr 
rn 


— 
Den 


auractpanmt 18 


Sin Stieffind, 


„as. Ste beaniprucden zwanzig 
Scrrerzensged? Die am 
Treiber Haben do immer 
seon Mark verlangt!” 
Magerer Treiber: 


io bin auch 


deren 


ä 
> „Ja, 
ſehr ſchwer zu 


aber 


44 
ei, 


Eine Ausnahme, 


Zid) em Herr 
anipridjt, Elia, 
„Darauf, jonderit 
ges; den die 


Weg leo, 
nur Böſes mu 


cur 

dann 
gehe 
Mann 


r ubig 


ar 2 „+ 

Nicht immer, 

ſprach mich ein 
Straße der bat 


ilchen nur 


Tami 

Herr 

nich 
um 


— 
der 


una n * 
nach einem 


chen; 
auf 
dann 


—x * 
N } 
wit Aklıly 


al 119 


la 
Wꝛb 


—— — — — 
- yreigebi Q. Vater der 
Braut: „Mitaeben fann ich meiner 
Tochter augenbliclih nichts: aber 
nad) meinem Tode erden Sie alles“, 
Seiverder: „Und Ihre Frau Ge 
erh Alir 24 
Die Ste auch noh dazu“, 
Ermwillnidt ——— 
Direttor (Iu einem bezechten Mimen): 
Und in dieſen Aufzuge wollen Sie 
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Tupfen, hübjch nerudte Blumenmufter und Entwürfe, helle und 


ch ge im breit, ete Farben, aelbe, weihke, geblümte 0». 
dunkle fEfekte, wert 59c, amı Dienstag die Nard 


292 f i F i 
U farrirte Entwi garantirter 


s en ee Le, i Tamait, fve3., Tionsiag, Yard 
363Öllige feidengemifchte Grepe deChines, ı Mancdjefter PVelveteen, reiche Noyelty Fancy türtiſche Sand⸗ 8e gebl. Twilled Crafh 
Zero Seide etc., fanch brofadirt, Novelty | Raaid Effekte, hübjche Karbenfomdination Fräser, vo ı den Seter- | Handtuhzeng — 16% 
bedruckt, geſtreift und gemuſtert, für Blu⸗ für Kleiderzwecke, Twill Rückſeite, faſt zeen Izevert A 
ten und für Stleider, wert 48c — die | Pife, feidiner Glanz, aerwöhnlich $1.00— Frrusment au Lie. 29, Border, in Kängen d. 


Mard am Diensta am Tiensdtaa, die Nard 1306, 59€ und 1—3 Yards, 
| : 2le F En 2 A5e, samsung 19€ Dienstag, Vd.· 43e 


— 1 une ; 
— ee = : 
Flanell Flanell Spiten Stiderei 
| 1Szöll. Swihh 


Damen- und Müdchen- Trachten für En 
die Iahresende-Ränmung herabgeit ran 


Akhäft, der zweite ftudirte Nura und | nicht weiter die Ruhe der Bürger- 


| 
F N e su t er k | Dienitag die Yard zu 
Eameralia, während der jüngite O8- | fchaft zu jtören und fi) nad es 


Fabrif-NRefter von Kleideritoffen in 
feinen Dreß-Serges, 
Mohair Brilliantines 
und farbig. 
50c und 


Sn einem feiner Gedichte erflärt 
Münfterberg: 


Sturm-Serges 


For ih anfangs der Zandmwirtichaft | zu verfliichtigen. 
| ſchwarz 


Eine Epiſode aus Miüniterbergs | _ 
Knabenleben fpielte fi in Langfuhe | U ie geleru arlı Girl and ne Gämpjen‘ 
ab. Dort bejag Konful Brindmann | 
das „Haus zur roten Mauer“, fo be- | : - > : 
'titelt, weil e3 fammt dem großen | berg Ihon in feiner” Sugend eigen. 
Garten bon einer rotangeftrichenen | Er war jtets chrlih. Ihm wider— 
Maner umgeben war. Der franzöfi- | Ntrebte die Sntrigue, und er war ein 
ie General Rapp hatte dort einmal , Feind der Lüge. Der gute Namerad, 
Tuartier gebabt. In dem Garten |der fröhliche Gejell, der allen weni: 
befand jich ein großer Teich mit einer | ger begabten Mitichitlern jtets hilf3- 
fünftlichen Iniel. Zwei Boote boten | bereite Genofje, der prächtige Bur- 
der fröhlichen Anabenichaar, welche! ie, der er war, jo wird er feinen 
der Sohn des Saufes zu Freunden | Spielgefährten und Mitjchitlern un— 
hatte, prächtige Gelegenheit zu inte- ‚vergeklid bleiben. Sie haben ihn 
rejlanten Spielen. Einmal wurde, | geliebt, jie werden jein Andenfen zu 
‚angeregt durch den Gejchichts-Unter- | den feelifhen Schägen legen, welche 
ıridt, die Sceihlaht von Salamis | zu dem Velten gehören, was man be- 
aufgeführt. Die Perfer unter des |figt. Und wer Münjterberg in jei- 
jungen Brinfmann Leitung tletterten |ner ganzen innigen Gemütstiefe fen- 
in das eine Voot, während da8 an- nen lernen will, der leje die nad)- 
dere bon den Griechen unter Mün- | ftehenden Verſe, welche den Verluſt 
ſterberg als Themiſtokles bemannt eines Kindes betrauern und zu dem 
wurde. Der Anprall der beiden Boote Schönſten gehören, was die deutſche 
geſchah mit ſolcher Krift, daß beide Lyrik aufzuweiſen hat. Das Gedicht 
umſchlugen, und „Perſer“ und iſt „Spiele“ betitelt und lautet wie 
„Griechen“ in's Waſſer fielen und folgt: | 
ſich triefend und ‚pruftend pl mit | Kun bift du fanft und lüächelnd eingefchlafen, 
Mühe auf die Injel „Salamis“ ret- |, Du, Hebes sind, — den Aillen Hafen 
ten konnten. Der Herr Konſul hatle Lein aine pa et in den uuen Veale 
nicht unbedeutende Mühe, die Per— und all dein junges frohes Puvpenſpielen 
er und „Örichen“ von der Smiell una all ale Dnimen tings, die die geilelen, | 
auf vas Feltland zu bringen. Zerfnit der Mat. 

Als der „Literarijche Verein“, der | Und niemals weder fatttelft dir zum Meiten 
ih einmel in der Woche in dem | a ed mit Gaularbeiten 

| Und niemals mteder mit 

Haufe eines der Mitglieder verfam- | Sein Hera befhiwert, 
melte, um Dramen deuticher Dichter | Und deine Sciwefter gebt allein zum Garten | 

} : - m: Mit benaem Tritt! 
nit verteilten Rollen zu lejen, Sich- | Zie foft nie wieder di zum Spiel erwarten, | 
tes „Reden an die deutiche Nation“ | —— 
geleſen hatte, beſchloß er in jugend— 
lichem Unverſtand, um dem Vater— 
lande allein ſeine Dienſte zu weihen, 
allen „unmännlichen“ Vergnügun— 


—3 en zu entſagen, und erließ auf der 
Ader find feine Jugendgedichte nicht gen zu entlag 
Ind | en Tafel der Prima eine Proflamation 


ilammelt worden. Sie entiprangen  ” vr ae ae a 
em Augenblid oder Anregungen, die AM Pas Zangen md den Deu) 
stößere patriotiihe Schulfeiern —* Tanzkränzchen und ähnlichen Der bat 08 gut. 
Hoten. Hugo Münfterberg war iin Verauſtaltungen. Die darauf ver⸗ — 
Stande, in wenigen Minuten ein wendete Zeit ſolle zu körperlicher Dentſche Philoſophie in Rußland. 
ormgewandtes Gedicht zu ſchreiben. Ausbildung, zum Turnen und Fech— — — u 
Seinem friichen fröhlichen Natureit fin benubt werden. Der alte Zatern-|  AMnlählich der von der Betersbur 
waren Wit und Sumor nicht fremd, Profellor Rover, der etwas ſchwer- ger Philoſophiſchen Geſellſchaft her— 
und mande feiner Schulkameraden börig war, las die — zut gusgegebenen ruſſiſchen Ueberſetzung 
wurden von ihm mit Verfen bedechi, erſt. Ein ſtilles, vergnügtes Lächeln ‚der „Wiffenfchaft der Lonif” von Sc 
in welchen ihre Meinen Eigenheiten 300 über fein gefurctes Gelehrten- |gel, fhreibt ber Rezenfent für Philofo- 
oder Stedenpferde in jatiriicher aelicht. „Mas Sic ME | —* der *8 N. > 
i v ‚ Die id konnte haben, mein junger Freund, agte aendes! m... inen ganz ‚ande n 
ee en — Miüniter. er zu Miniterberg gerichtet, deijen ‚Charakter trägt das neuerdings bei 
berg, der von feinen Mitichülern mit Dandichrift ex erfannt hatte, „iit ge- | ums micder auflebende Intereſſe an 
Rorliebe das Dichterroß genannt wiß ſehr gut und— patriotiſch gedacht, der Hegelſchen Philoſophie. Weit ent 
wurde. Durch; feinen frohen Sinn, aber das Yeben lehrt ums, dal wir, | fernt davon, eine Modeeriheinung zu 
Surd feine Gutmütigkeit, durch feine m ganze Männer zu fein, and das | fein, bildet dieſes Intereſſe im gegen 
ht Tameradichaftlihe Freundichaft Vergnügen nicht dergeten und die mwärtigen Augenblick ein Moment in 
erwarb er jich die Zuneigung aller deutichen Frauen jtetS verehren jol- | der allgemeinen Wiederbelebung, oder 
seiner Schulgefährten, die in ihm len, welde uns das Beſte gegeben richtiger geſagt, in der Entſtehung der 
hren Führer in fröhlichem Spiel wie haben, was wir beſitzen, die deutſche philoſophiſchen Forſchung innerhalb 
n geiltiger Beziehung jaben. Mutter, meine lieben Jungens.“ Die gewiſſer Streife der rufitichen Sefell- 
Unvergeblih mirb feinen Mitglieder des „Literariſchen Ver | Schaft. Wenn man jegt bei ım& an 
een eine Gpifode bleiben, eins“ aber nahmen fi die Worte den Hegel herantritt, jo geſchieht es 
ſich in der Aula des und Mahnung ihres greiſen Lehrers nicht, wie chedem bei ums, weil man 
naſiums abfpielte. Der zu Serzen und haben weiter getanzt, | in deſſen Piloſophie das letzte Wort 
Primus omnium war von und ihr Präſident auch. des weſteuropäiſchen Gedankens zu 
fterbera, der ihm bei einer Weide) Mie geiitia angeregt Minfterberg | hören glaubt, ober veil man deſſen 
nachtsfeier des „Literariſchen Ver- ſchon als ſüler war, geht daraus Autorität zur Verfechtung dieſer oder 
eins“ des Gymnaliums, bei welchem hervor, deß er Arabiſch mit einem jener Formel ausnützen will, ſondern 
einem Fräftigen Rund wader zuge- |Kreunde, Namens Jacobs, Sanskrit | weil man in der Segelichen Bbilofo 
fprodhen worden war, wegen feiner | mit einem Schulfameraden, welcher | hie eine unbermeidlich Etappe im 
Rorliebe für Sanskrit, den Ganges, | der Schreiber dieſer Jugenderinne- Prozeſſe der Aneignung der univerſa 
die, Lotosblumen, Safıntala und rungen it, Franzöfiich mit einem le.. philoſophiſchen Ueberlieferung er- 
Sndien überhaupt angeiungen und anderen, Namens von Yavfon, trieb, | blickt. Indem der xuſſiſche philoſophi— 
ihm Kinder, ſchwarz und weiß kar- deſſen Vater, ein geborener Englän— ſche Gedanke während der letzten Jah 
rxirt“, in Ausſicht geſtellt hatte, wie ruffiſcher Geheimrat und mit |re die ſtrenge Schule der Kantſchen 
derbolt geuzt worden, und er hatte'einer PBrinzefjin Qroubegfoi verbei- Philofophie durchmachte, mußte er 
ihm Rache geſchworen. Er ging eine ratet war, und in deſſen Hauſe faſt unvermeidlich auf alle jene Rroblems De Bier. Sie 
Werihwörung mit dem Dritten der | ausichliehlih Franzöitich geſprochen ſtoßen, die ſeinerzeit bon Kant zum | eneziett ”_ ——— — | 
Rlaiie Münjterberg war der/murde, ımd daß er zu aleicher Zeit | Deutfhen Idealismus geführt hatten ——— 150 ar 140 
weite — ein, und während einer ein lebhaftes Intereſſe für Botaͤnit Wir haben ſchon einmal die Selegen | ° 
franzöſiſchen Unterrichtsſtunde, die und Phyſik zeigte, als deren Lehrer helt gehabt, das Erſcheinen einer ru 2 ‚Ef 48 
don dem jehr Furziichtigen Profeflor am ftädtiichen Gymnafium in Dan- ſiſchen Ueberſetzung von Fichte in ante * 
Srandſtädter abgehalten wurde, er-⸗ zig Prof. Dr. Lampe wirkte. In der den Spalten der „Retih” hervorzu- | Deuticye wollenſin. Plaid Bettdecken, ee en 8 
eilte Münfterberg das Verhängnih.) Mathematif ietteiferte er mit dem | heben. A — leicht feblerhaft, 2 Größen, 96 bei 80 u. ne — 
F hatte ſein Dichterhaupt auf die beſten Schüler Prof. Swalinas, der Pie bon der Petersburger Philoſo 60 un ge Bicht gewebt. —— — — 
verſchränkten Arme ſinken laſſen und die Herren Primaner in die Geheim— phiſchen Geſellſchaft unternommene ee Gas Base N 9 A mit geitneiderten Straps 
war janft entichlafen. Dieje Gelegen: | niife der analntiichen Geometrie und Herausgabe der Sauptarbeiten Hegels und nbbfen ,ſbirted 
heit benutzten die beiden Verſchwörer, des Briggsſchen Logarithmenſyſtems bildet das zweite Moment in demſel 
um ihm mitelit langer Fidibufie, 
Deren Ende jie in Tinte getaucht hat- 


iibmete, dann ftudirte und fich der ete. 
= publiziitiihen Karriere zuuvandte, in 
= mweldier er al3 Redafteur einer der 
= röhten Berliner Zeitungen einen 
hervorragenden Wirfungsfreis fand. 
= Rn wie hohem Aniehen die Familie 
= Münjterberg Stand, geht am Peiten 
"daraus hervor, da der älteite der 
= Brüder einer der criten jüdiſchen 
ze Rejerve-Dffiziere der preufjiichen Ar 
mee war. 

Noch im Knabenalter verwaiſt, 
fanden die beiden jüngeren Münſter 
berg im Hauſe ihres älteren Bruders, 
Olto Münſterberg, Aufnahme, der 
mit einer Schweſter der berühmt ge— 

wordenen Schriftſtellerin, Käthe 

Schirmacher, verheiratet war. Die 

junge Frau ftarb nad) Furzer alücd- 

Tiher Ehe. Der ihmwere Schlag, der 
feinen Bruder betraf, fiel in die Zeit, 
als Hugo Münjterberg ich zum Mbi- 
barienten-Eramen vorbereitete, defien 
Ihriftlichen Teil er anfanas des Nab- 
xes 1882 am ftäbdtiichen Gommaftum 
m Danzig mit folder Auszeichnung 
beitand, daß er von der mündlichen 
Brüfung dispenfirt wurde. Er io 
wohl wie feine beiden älteren Brü- 
der waren förperlih vorziialid ent 
vide. Sie maßen über jehs Fuk 
md waren Hünen von Geitalt. 
paren der beiten Beweis fiir die Rich 
sgfeit der alten Erfahrung, dai; ın 
mem geiunden Körper ein gelunder 
‘eift wohnt. 

Während feiner Schulzeit zeigte 
90 Miüniterberg hervorragende 
gültige Fähigkeiten und war der er 
farte Liebling feiner Zehrer. Schon 
13 zehnjähriger Knabe trat er mit 
Sebichten vor die Deffentlichkeit, mwel= 
he- allgemeine Anerfenung fanden. 


198 | 
| 


Sn Längen bis 6 9d2. 


] am 35e 


T5c: Werte; | 
Kur ” Dienjtag die Yard zu 
Der „grade Sinn“ war Miünfter- 


Se idenbeſtickte Fabrikreſter v. 


fran 
zöſiſche u. Ai 
let Waſchſpitzen 
infaſſ 
Einſätze, 
ſch Muſter 

Naar‘ 

Yard 1 

d 4 #8 
| au.... BEL 
neunten 

ER dan 
nſchſtoffe 

eine Kleider Fab rikreſter von 
i zöllligem ge— 
bleichtem Muslin; 
frei von Dreſſing, 
ein guter 
Wert — Dienstag 
die 

Yard... 

72 bei 90 Zoll 
große gebleidte 
Bettücher — fran— 
dunklen zöſ. Naht in 
Mitte, eine hübſche 
Lualität, — 
Nard 
zul 
Sabrifreiter d. 36=  Fabrifreiter dv. 36- 
30. perſiſch. und u. 40-3öll. unge— 
oriental. Challies bleichtem Sheet— 
für Comforterbe- ing, für Bettücher 
züge u. j. w.—am und Kiſſenbezüge; 
Dienstag, Dienstag die 

1 
sc 

Fa brikreſter aller 
Sorten Waſchſtof— 
fe, Percales und 
Ginghams — 
langen brauchba— 
ren Stücken 
am Dienstag die 
Yard 


Drertiche 

creammweeiße Baby Deutſche, 

Wollen Fha— ſchwer, in roſa 

nell, Hohlſaum u. bellblau 

Muiter 1% Pängen bi3 

N). Langen — Nards Die Il 
Yd. 


— 
Flanell, 
und 


beſchmutzte Mu—⸗ 
ſter und kurze 
Längen — die 


Yard 
—— 


Ö 


ng. 1. 
bub 


“4 ıd 
EZ 
# 
il! 


Ueberzieber! 
f. Männer? 
in ‚conders 
tere 
Kragen = 
Moden 
hinten mit 
Gürtel, ges 
macht aus 
ſchweren, 
dunklen 
— in kleinen 
Größ., verkauft 


is 97; 83 
Dienſt. 2. D 


Ma 


N " 
J 
| Singbams — in| 36 = 

. 4 Plaid3, Ehed3 und 

4, | Streifen, lange, 

brauchbare Yänseı 

gen, Dienstag, die 


1 

20 
Fabrikreſter von 
feinen Kleider: 
Bercales, in bel- 
len und 


Farben, Wert bis 


x * 
N 

W 
* * 


Stoffen 


— 
ke PL TITTN 
* af 


ELF H 
— 
Woll. 
ckinaws 
Männer 
mit Shawl 
friogen und 
mit Gitrtel 
rundherum 
Sortiment in erwünſchten Vlaids. 
Größen 36 — 6; übliche 4 67 
6.50 Werte; am TDienfing X» 
Männer-Arbeitshoöſen, gemacht 
dunklen geſtreiften Stoffen. Gr. 
30 is eziell — 


— 1114446c, Dienstag, 
Sie 4 INN 46 4 
— J 2 u a Zu si 7 9 ie 2 C 
Damen-Coats, Damen-Coats, gemacht Frauen- und Müädchen 
aus Wolle-Pluſhes, aus Zibeline, Cheviots und Coats — gemacht aus 
viots, karrirten Plaid Miſchungen, mit wollen. Cheviots, Boucles, 
las, ZDibelines, großem Pluſh-Kragen Zibelines und Miſchungen, 
und Miſchungen. und Cuffs. „Semi- beſetzt mit Kragen und 
Halbgürtel- und „Full Gürtel“ und „Flared“ Cuffs aus Velvet 'oder aus 
Flare“ Modelle. Kragen Modelle. Zu haben in demſelben Stoff, ſowie 
81 und Cuffs aus Velvet oder den Frauen-Größen von mit „ſlaſhed“ oder Patch— 
denſelben Stoffen. 36bis 44 und in den Taſchen. Zu haben in 
Pereal: m. Gbesf pen in Mädchen-Gröfen von 14| bis 44 ımd in Mädchen-!| 
biot Bluſen f._ Die 36 513 18 Jahren — jedoh| Größen von 11 biz zu 18 
Gr. 7 b13 nicht in allen Facons. — | Jahren. Wurden remulär 
oder 15 regulär jedoch nicht in Es ſind reguläre Werte bis zu 86.00 u. $7.00 verkauft 
au 29c verfauft Werte bis, $12; speziell in diefem | — fveziell in unſerem 


bon 2 bi 8 fperi 9 717 Verkauf am 
o | Dienstag für.. 
— 


| 

für | 
i I 

| 

! 


gemacht 
Che- 
Chinchil— 
Pluſhes 
Gürtel-, 


ans 


EEE TEE ET 7 EEE — 


Zır lienft mırm SHIT und friedlich tote in Träumeit, 
So träume ält.... f i 

Und fora dich nur micht um dein Spielverfänmeit 

| Und deine Rub. 


Zu ha⸗ 
den Gröten bon | 
bi3 44 für Frauen — 
ınd 14 bis 18 Rahre für | 


Fabrikreſter 
60c Cretonne 
exkluſive Muſter, 
in Schattirungen 
für Draverien und 
fanch Bor Ueber— 
züge, — die Mard 
verfauft 


öl 


von 


—— 


Dunkelgrau geſtr. 
Flannelette Rom— 
pers f. Knaben 

⸗ſtraight“ 
Bloomer Hoſen, in 
Sr. 
Jahren; 
60 Mt. 


Die frohen Spiele fvielen mir nicht lange; | 
Glaub, liebes Kind, | ! 

Dort auf dem erititen tmeitgn Lebensgantge 
Webt rauh der Wind, 


Sieben. 
Jahre; Mädchen; 
allen Facons. 
zu 814; ſpegiell 
für 


— — 


elf in dieſem 


Durchs Leben gehn heißt kämpfen und heißt leiden 
Tief bis aufs Blut, — 
Und mer ala aind von felnem Spiel lann ſcheiden, 


Verkau 


is 8 6 97 morgigen Wer: 
nur . o ıtauf für nur.. 
Age | 
| Y 
Rurzivaaren Futterſtoffe 
I 
Nähſeide. — 50 


Yd. Spulen, zu 


nur 


4 a. 
f Mützen 
Golffanpen für 
Knaben, mit 
Ohrenbändern, 
aus ſchweren 
Flanellen, ge— 
wohnlich 29c— ſerdicht, 


nu... 19Cl| 5. m 
Damen-Trachten 


Flannelette Kimonos 
für Damen, hübſche 
verſiſche Muſter 


vert 31.00; ſpe 


ziell 
Dienstag O 
— —— 


farbige 


Rugs 
3 bei 3 Fuß 
Congole um 
Rugs, hübſche 
Yuswahl bon 
Muitern, waſ— 
regul. 


36zöll. mercer. 
ſchwarzer Un— 
terrockſateen — 
fein glänzend 


appretirt, 


2360c. Kin— 
der = Strumpf 
balter, in 
ſchiedenen Grö— 
ßen, 

— 





ü— ——— —— — — 
u 


— —ñ— h — — — 


ein } 


die 


ver⸗ 


22M⸗⸗ 
3ůe Wert 


— 
—* { 
Weiſe 


Nar rer 
sc || a... 22c 


20 
— * 


Das Unterzeug 


Gerirpte baum 
wollene Union 
Suit3 für Da 
mern, bober Hals} 
und 
mel, 


wein 


2 \ 


lanae Mer 
Knöchellän 
alle Größen: 


2 
tan au... 430 
Natural wollene — — 
Unierbemden u 
Holen f. 
ter, aus 
milch. Trolle, 
Dieitstag Zu .. 
Schwere gefl. Un— 
rerhemden u. Hoſen 
für Männer; alle 
Kronen, gewöhnl. 


69e, Diens 45 

J sc 
Schwer gerippte grau geft. Union Smits 67 
für Männer, alle Größhen, ſpeßz. zu. . .. ic 
Gerippte baumw. gefließte Leibchen u. 
Beinkleider f. Kinder, 


Diens 


ETF nn 


Pluſh-Coats f. Mädchen.! 
In vorzüglichem Pluſh — 
dovpelreihige Effekte, mit 
Gürtel rundkerum und 
durchweg gefüttert; mit 
Velvetknöpfen „finiſhed“. 
Zu haben in Größen von 
12 Jaäahren; werden 


gewöhnlich zu 6.97 
| 


$10 verfauft; 


De 


onän Mädchen Coats, gemacht | 
flaherf a3 Zivelines, Cheviots u. | 
F9e Miicyungen; m. Gürtel, 
“er m. balbem Gürtel u. Full 
Flared Modelle, m. großen | 
Nragen 
Sr. 6 
werden 


5,50 





* — e PBeintiei 
„ — er und Bloomers f. 
Mädchen-Coats, gemacht anen aewöhntic 
aus Novelty gemiſchten 15e Diens 290 
Stoffen, doppelreihige Ef-tag zu ad 

fette, mit Velvetsstragen! Figurelette Nacht- 
und =Euffs, mir Bat Heider f. Tamen, 
Taſchen, durchweg gefüt— a am 
tert, in Gröben bon 6 bisf wert. zu... IE 
14 Rabren; 2.50 Werte; fo 

lange der Norrat 
reicht, für nır.. 


Mit: 
welche 
Gym— 
damalige 
Mün- 


Taſchen. Je 

Nabre — 
leicht überall zu! S— 
berfauft; 


3.17 


u. Batch 
bi3 14 


Saustteider für Ta» 


men, aus dunklem 
od. hellem Percale, 


zaäiſt mit ſchu 


Sd Ipeziell zu nur 


Diping befeßt, } 
15 
3c Di BE: can 
nn 
] Hemden 
Männer Hemden 
‘ Negligee u. ge— 
bügelte Manſchet 
ariche⸗ Sori 
BB’ m von Miuiterit, 
ni .... 


fonft 2U9c, au.... 
— * 
Strümpfe 
Woll. Winner: 
Halbſtrümpfe, 
mittel⸗ u. ganz 
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